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Seefchlanit vor Port Arthur. 


Die Aufjen verlieren angeblich) ein 
Shladtidif. — Ein Entjcei- 
dungsfampf erwartet. — Kihnes 
Reiterſtück. 


Tokio, 25. Juni. (Mittags.) Admi— 
ral Togo berichtet, daß am Donnerftag 
jein Depefchenboot das ruffiiche 
Schlachtſchiff Peresviet und ſieben an— 
dere feindliche Schiffe, welche von neun 
Torpebobootzerftörern begleitet ma= 
ten, in der Nähe der Einfahrt zum 
Hafen von Port Arthur auffpürte, und 
bie dem Admiral mittels Funfentele- 
graphie gemeldet wurde. Diefer rüd- 
te jofort mit allen Schiffen, außer drei, 
welche befondere Aufträge hatten, vor. 
Er ftellte feit, daß die ruffiiche Flotte, 
aus ſechs Schlachtſchiffen, fürf Kreu— 
zern und vierzehn Torpedobootzerſtö— 
rern beſtehend, augenſcheinlich bei 
Sonnenuntergang einen Vorſtoß in 
ſüdlicher Richtung plante. Sobald es 
dunkel geworden war, griffen die japa— 
niſchen Torpedobooigerſtorer die ruf- 
ftichen Schiffe an, und e3 gelang ’hnen, 
ein Schlachifchiff vom Peresviet-Typ 
zum Sinken zu bringen, und das 


Schlachtſchiff Sevaſtopol gefechtsun- - 


fähig zu machen. Ein Kreuzer vom 
Typ der Diana wurde Freitag Morgen 
in den Hafen geſchleppt, augenſcheinlich 
ſtark beſchädigt. Die japaniſch— 
Schiffe hatten nur wenig Schaden ge— 
nommen. Der Zorpebobootzerjtörer 

« Ehirafunro wurde von einer Bombe 
getroffen, welche die Kajüte zertrüim- 
merte, drei Mann tödtete und drei ver= 
mwundete. Der Chibori, ein Schiff der 
gleichen Klaffe, wurde hinter dem Ma- 
ſchinenraum getroffen, aber nur wenig 
bejchädigt, ebenjo die Torpedoboote 
64 und 66. 

Die japanifhenTruppen jtehen zwölf 
Meilen von Port Arthur. Sn der Fes 
ftung ift jeder Waffenfähige, vom 
fünfzehnten Jahre an, unter Waffen, 
und die Frauen müffen bei den Befe- 
ftigungsarbeiten helfen. Bürgeriiche 
Rodler halten gelegentlich den Verkehr 
mit der Außenmwelt aufreht. In Nem 
Ehmang jch.Jirren Gerüchte von neuen 
Kämpfen in fübmeftlicher Richtung. 
General Kuropattin will in Kaichou 
eine Entſcheidungsſchlacht herbeifüh- 
ren. Dort ſind viele Minen gelegt, 
und Befeſtigungswerke gebaut worden. 
Chineſen in japaniſchem Sold haben 
den Feldtelegraphen zwiſchen Kaichou 
und New Chwang, welcher geſtern 
Abend fertig wurde, in der verfloſſenen 
Nacht an drei Stellen durchſchnitten, 
und fünf Meilen Draht fortgeſchleppt. 
Den ruffiihen Vorpoſten nordöſtlich 
von New Chwang machen große Räu— 
berbanden, denen die Japaner tauſend 
moderne Gewehre und viel Munition 
gegeben haben ſollen, dasLeben ſchwer. 

Vizekönig Alexieff hat den Verkehr 
auf dem Liao ſüdlich von Mukden ver— 
boten, und die Auslieferung aller 
Brodſtoffe an die Ruſſen befohlen. 
Wie die Eingeborenen berichten, verlie— 
ren die Feinde Tauſende von Pferden 
an epidemiſch auftretenden Krankhei— 
ten. 

Tremde Militärattachés, welche Au— 
genzeugen des Kampfes zu Fengwang— 
cheng waren, rühmen die japaniſche Ar— 
tillerie, und vergleichen das japaniſche 
Heer mit den beſten europäiſchen. In 
dem drei Meilen von New Chwang be— 
findlichen ruffifchen Feldlazareth Iiegen 
800 Verwundete; obmohl es an Pfle- 
gerinnen und Xerzten fehlt, wurde die 
Hilfe der Merzte in Neiv Chwang abge— 
lehnt. 

Eine Abtheilung der Tafu Shan: 
Armee hat eine Abtheilung ruffifche 
Reiterei zehn Meilen norbiweftlic) von 
San Iao Kom an der Ta Tche Kiao- 
Straße am Donnerftag früh über- 
rafcht, umzingelt, und unter Zurüdlaf- 
fung von jehhzig Todten zur Flucht 
gezwungen. Die Japaner vertrieben 
die Ruffen auch von den benachbarten 
Gebirashöhen. 

Yeldmarfhal Oyama ift zum Ober- 
befehlahaber der japanifchen NHeere in 
der Mandſchurei ernannt morben, 
nicht zum Dizefönig diefer Provinz. 

St. Peteröburg, 25. Juni. Weser 
bie Geefhladt vor Port Arthur am 
Donnerstag bat die Admiralität feine 
weiteren Nachrichten, al3 nur die, daf 
Admiral Wiethoft fi zur Ausfahrt 
bereit machte, und man einen Kampf 
erwartete. Man glaubt nicht, daß bie 
Japaner, wenn wirklich eine Schlacht 
ftattgefunden Hat, jo billigen Kaufes 
dapongefommen find, wie man in ITo= 
fio behauptet. Auch bezmeifelt man, 
daß das ruſſiſche Schlachtſchiff dureh 
feindliche Gejhoffe zum Sinken ge— 
bracht wurde, viel eher dur Minen. 

Am „Biebomofti” prophezeit ein un⸗ 
genannter rujfifcher General, daß eine 
große Schlaht zwiſchen Kuropatfin 
und Kurofi, ebe biefer fich mit General 
Dfu vereinigen könne, beporftehe. Die 

' beiden feindlichen Armeetorps beftehen 
zufammen aus elfeinhalb Dipifionen, 
| außer Artillerie und Stapallerie. 

Un dem Ausbau bed Diftfee = Ge- 
ſchwaders für den Dienft in — — 
Gemwäffern mwirb en And Nacht mit 
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nur bei Tage einfahren. Leutnant 
Bapiller hatte feinen Bruder mit in 
Ylottenarbeitszimmer gebracht, und be- 
fam dafür Feitung. 

Hauptmann von Qang machte mit 
26 Freimilligen diefer Tage einen 
Kundichafter - Ritt um die japanifche 
Armee herum, und fehrte mitten durd) 
die feindlichen Reihen zurüd. Fünf 
Mann verlor er auf dem tollfühnen 
Unternehmen, und fämmtliche Pferde. 
Erit die Gebirgspäffe ermöglichten den 
Tapfern die Heimfehr. 

Admiral Seffen, die Kreuzerfapitäne 
Etemmen, Dabih und Andreiff, und 
Kapt. Jvanoff haben in Verbindung 
mit der Verfenfung des japanijchen 
Iransportdampfers Hifahi und der 
Anlage von Minen, durch weiche zwei 
jepanifche Krtegsichiffe zeritört mwur= 
den, hohe Ordensauszeichnungen er= 
halten. 

Die Nonoe VBremya gibt ihrer Zus 
friedenheit darüber Ausdrud, daß 
Schweden feine Garnifon aus Slite 
auf der nfel Gothland zurüdgezogen 
habe. 

Ein ruffiicher Kriegskorreſpondent 
berichtet, dab fie NKofafen in dem 
Kampf am Donnerftag bei Kaichou 
fieben Vermwundete zurüdlaffen, und 
aujehen mußten, wie diefe von den Ja— 
panern abgefchlachtet und deren Zeichen 
berjtümmelt wurden. Die Geſammt 
verlufte ver beiden ruffifchen Wbthei- 
lungen in der Schladt von Bafanqom 
waren 2786 Mann. 

Saimatza tft von General Rennen 
fampff mwieber bejeßt torrben. 

Söul, 25. Juni. Die Mitglieder 
des japanifchen Landtages, die frem- 
den Attaches und die Zeitungsforre- 
fpondenten find, auf einer Reife über 
den Kriegsjchauplat auf dem Dampfer 
„Manchuria“ ala Säfte der japani= 
Then Regierung, hier eingetroffen, un) 
bom Kaifer von Korea Herzlich em= 
pfangen worden. 

Chefoo, 25. Juni. Freitag und 
heute Nacht wurde zu Port Arthur ge= 
Ichofjen. Der Kanonendonner mar 
bier deutlich wahrnehmbar. Achtzehn 
japanifhe Iransportdampfer find, in 
meitlicher Richtung fahrend, an der 
foreanifchen Küjte gefichtet worden. 

Die Kieler feittage. 

Heute fand die Motorboot:-Recatta ftatt. 

Kiel, 25. Juni. Im Beifein des 
deutichen Kaifers und des Kinigs Eb- 
mard von England, welcher auf der von 
vier Kreuzern und ſechs Torpedoboot— 
Zerſtörern begleiteten Jacht „Victoria 
and Albert“ heute hier eintraf, fand 
heute hier die in Sportkreiſen mit 
größter Spannung erwartete Motor- 
boot-Regatta ftatt, welche vom Deut 
Ichen Automobil-Klub unter dem Pro= 
teftorat de8 Prinzen Heinrih von 
Preußen veranftaltet war. Der Kaifer 
undPrinz Heinrich hatten dafür werth- 
volle Ehrenpreife geitiftet. Das Ren 
ren der Motorboote fand auf der Kie- 
ler und Edernförder Bucht ftatt. Die 
Bahn für die Kleinften Boote von 8 
Meter Länge und darunter war etwa 
9 Seemeilen=etwa 17 Kilometer lang. 
Die Länge der Bahn für die Voote 
bon 8—12 Meter Länge betrug 19.5 
Seemeilen—36 Kilometer. Für die 
Boote von mehr als 12 Meter Länge 
war die Bahn 32 Seemeilen oder rund 
60 Kilometer lang. Die fürzeite Bahn 
bewegte jich zmijchen der Startlinie bei 
Triebrichgort, nach der Stollergrund 
Sübboje, die mittlere Bahn von der 
Startlinie non Friedrichgort zur Mit: 
telgrund-Nerdbboje und die. länalte 
Bahn von Friedrihsort bis nad 
Edernförde. 

Gejtern fand hier die gemeinfame 
goldene Yubiläumsfeier der Admiräle 
vd. Knorr, Kühne und Zirzom, fomie 
des Kapitäns Jung ftatt, welche im 
Jahre 1854 in die Marine eintraten 
und ſchon vor Jahren zur Dispofition 
gejtellt wurden. 

Heute Nachmittag traf die englifche 
Königgjaht an der Mündung des 
Nordoftjeefanals ein, von den verfam- 
melten deutſchen Kriegsſchiffen mit 
dem üblichen Salut begrüßt. Der Kai— 
ſer, der Kronprinz und Prinz Heinrich 
trafen kurz darauf mit König Edward 
zuſammen. Die Begrüßung der beiden 
Monarchen war äußerſt herzlich. 

Eine Schwadron Reiterei hatte als 
Ehreneskorte der Jacht des Königs 
Edward auf der ganzen Fahrt durch 
den Kanal gedient. Strömender Regen 
that der ganzen Feier Abbruch. 

Im erſten Garderegiment, welches 
als Ehrenwache dient, ſtanden drei 
Söhne des Kaiſers, Eitel Fritz, Oskar 
und der kleine Joachim. Der Kaiſer 
trug britiſche und König Edward 
deutſche Admirals-Uniform, ſowie die 
verſchiedenen Orden, welche Onkel und 
Neffe einander im Laufe der Zeiten 
verehrt hatten. 


Ehrengaft der Mordbande. 


Belgrad, 25. Juni. König Peter 
war heute Abend der Ehrengaft bei 
dem Liebezeffen der Offiziere des fie- 
benten Infanterie-Regimentes, melche 
bor einem Jahre König Alerander und 
die Königin Draga ermordeten. 


Grreidte feinen Zwed. 

Der 1öjährige Edward Pelt, Nr. 
107 Orchard Straße, der fih am 
Mittwoch vor adht Tagen im Lincoln 
Part in felbftmörderifcher Abficht eine 
Kugel in die linte Bruft jagte, ftarb 
beute im St. Yojephs ee Wie 
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Chicago, Samſtag, den 25. Juni 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Weltausſtellnug. 


Staatengebäude eingeweiht. — Boerentrau⸗ 
una.—Deutfches Turnen. 


St. Louis, Mo., 25. Juni. Heute 
wurde auf dem Ausftellungsplage das 
Gebäude des Staates New Hork einges 
meiht. Der Weihe gingen ein Umzug 
und ein Konzert voraus. 

In derrzeithalle begingen heute 3000 
Mitalieder der „Royal Arcanıum“ de= 
ren Gründungstag; U. F. Robinjon, 
der Nationalregent, hielt die Feitrede. 

RW. Moffat ones, ein Veteran des 
Boerenfrieges, und Philipine Mein- 
tyre wurden heute in Gegenwart von 
Veteranen beider Heere im Papillon 
der DBorenfrieger getraut. General 
Gronje war Brautführer. 

Die deutfchen Turner pon St.Louis 
mit ihren Damen, Mädchen: und 
Schülerflaffen, insgefammt 5000 
Köpfe ftarf, gaben dem gejtrigen Welt» 
ausftellungstage fein Gepräge. Rie— 
Tige Begeifterung herrfchte im Gta- 
dium, al3 unter Vorantritt der 40 
Mann Starken Indianerfapelle DieTur- 
ner mit fliegenden Fahnen einmar= 
ſchirten, und die Vertreter der deutfchen 
Neihsfommiflion, Dr. Hugo Hardy, 
jeldft ein eifriger Turner, und Herr 
bon Bardeleben, maren voll der Aner— 
fennung für die Frifche der Kinder, 
melche die Strapazen des langen Mar= 
fches überhaupt nicht zu fpüren Tehie- 
nen, und für die Leijtungen, die ich 
denen deutichländifcher Vereine getroft 
an die Geite jtellen fünnen. In 
ſchwungvollen Worten begrüßte Welt- 
nusfitelunag-Präfident Francis, der 
fih zum Motto feiner Anffradhe das 
Wort “Mens sana in corpore sane” 
gewählt hatte, die Turner. Auf ihn 
folgte Kongreßabgeordneter Bartholdt, 
der in eindringlicher Weiſe das Weſen 
und die Ziele der deutſch-amerikani— 
ſchen Turnerei darlegte. Die Oberlei— 
tung über das ganze Exerzitium, das 
in allen Stücken wohl gelang, hatte 
Turnlehrer Herr Alvin Kindervater. 

La Croſſe, 25. Juni. Unter Theil— 
nahme von 500 Aktiven aus Jowa, 
Wiskonſin und Minneſota begann 
heute hier das Turnfeſt des Bezirks 
Wiskonſin. Dasſelbe dauert bis 
Montag. 


Schwere Strafe. 


St. Louis, 25. Juni. Bundesrich— 
ter Adams verurtheilte heute Marcus 
Crahan von Providence, R. J. zu 
fünfzehn Jahren Zuchthaus und 
82500 Geldſtrafe. Crahan hatte zwei 
falſche Hundertdollarſcheine auf dem 
Rennplate verausgabt, und fold.: im 
Nennwerthbe von mehreren taufend 
Dollars, fomie Platten zum Druden 
berfelben wurden in feinem Befit ge- 
funden. 

Don San Domingo, 


San Domingo, 22, Juni. (Ver: 
jrätet.) General Morales, jfeit drei 
Tagen Präfident diefer Negerrepubfif, 
hat heute ein Kabinet ernannt, und 
ferner den fremden Konfuln verboten, 
politiijhen Flüchtlingen Obdah zu 
gewähren. Das will er nur Gefand- 
ten zugeitehen. Die Kabelverbindung 
mit New Morf ift unterbrochen, und 
in drei Orten ift ein neuer Aufftand 
ausgebrochen. 

Militärpflichtiger begnadigt. 


Columbus, D., 25. Juni. Karl 
Moa, Bote in der Staat3bibliothef, 
ift vom Prinzregenten von Baiern be- 
gnadigt worden, jo daß er feine be- 
tagte Mutter befuchen fann. Er war 
bor zwanzig Nahren ausgewandert, 
ohne feiner Militärpfliht genügt zu 
haben. 

Schnellzug entgleiſt. 


Delaware, O., 25. Juni. Der ſüd— 
lich fahrende Blitzzug der Big Four 
Bahn entgleiſte heute hier, während er 
mit gewaltiger Geſchwindigkeit dahin— 
raſte. Heizer und Lokomotivführer 
wurden getödtet, und der Gepäckbeamte 
tödtlich verletzt. 

Das blutende Kanſas. 


Kanſas City, 25. Juni. Schweren 
Schaden leiden die Saaten und die 
Bahngeleiſe infolge ſtarken Regens, 
welcher ſeit 24 Stunden in Mittel— 
Kanſas fällt und bereits Hochwaſſer 
zur Folge gehabt hat. 

Opfer der Hitze. 

Yindlay, D., 25. Juni. Vier Zu— 
ſchauer und zwölf Pferde in einem 
Zirkusumzug fielen heute infolge von 
Sonnenſtich um. Sieben der Pferde 
ſtarben. 


St. Louiſer Derby. 


St. Louis, 25. Juni. Heute Nach— 
mittag fand hier unter Betheiligung 
von „ganz St.Louis“ das Derby ſtatti. 
841,000 waren an Preiſen ausgeſetzt. 
Der Ausgang iſt noch nicht bekannt. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Rokalbericht. 
Unter ſchwerer Anklage. 


Joſeph Bartel, der bezichtigt wird, 
am 4. April Frl. Amelia Hanfon, Nr. 
TN. Peoria Str., niedergefnallt und 
tödtlich verwundet zu baben, wurde 
am Donnerftag verhaftet und heute 
dem Richter Chott vorgeführt, der ihn 
ohne AZulaffung von Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwies. 

Frl. Hanſon erlag der Schußwun— 
de. Die Koronersjury, welche am 7. 
April den Inqueſt über ihren Tod ab⸗ 
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Bremfen verfagten. 


Schlimmer Zujammenjtog zweier 
Cars au Wallace und 31. Str. 


Elf Ehwerverlegte. 


Etwa ein Dutzend Pafjagiere leicht verleßt. 
— Öerüftzufammenbrudh fordert ein Mlen= 
ſchenleben. —Eiektrokutionirt. — Des Kins 
des Schutzengel. —Leichenfund. 


Infolge eines Zufammenſtoßes 
zweier Straßenbahnwagen an Wal— 
lace und 31. Straße wurden heute 
Morgen gegen 7 Uhr elf Perſonen 
ſchwer und etwa ein Dutzend leicht 
verletzt. 

Eine nördlich fahrende Wallace 
Str.Car prallte gegen den vorderen 
Theil einer öſtlich fahrenden 31. Str.⸗ 
Car an. Beide Cars entgleiſten, 
kippten aber nicht um. Durch weſſen 
Schuld der Zuſammenſtoß verurſacht 
wurde, konnte bisher nicht ermittelt 
werden. Die Motorführer behaupten, 
ſich vergeblich bemüht zu haben, die 
Cars rechtzeitig zum Halten zu brin— 
gen, doch hätten die Bremſen den 
Dienſt verſagt. 

Schwer verletzt wurden: 

John Freeman, 34 Jahre alt, Nr. 
3132 Lowe Ave—.; innerlich verletzt und 
Hautabſchürfungen am rechten Bein. 

Charles Anderſon, 35 Jahre alt, 
Nr. 3216 Lowe Ave.; Verletzungen 
am Rückgrat. 

James B. Beckski, 
Nr. 2812 Bonfield Str.; 
linken Arms. 

Roſe Shader, 16 Jahre alt, Nr. 
3149 Halſted Str.; Verletzungen am 
Kopf. 

Sohn Knoth, 30 Jahre alt, Nr. 
3034 Butler Str.; Verlegungen am 
linfen Bein. 

Margaret Dryus, 14%ahre alt, Nr. 
890 32. Place; Verlegungen.am NRüd- 
grat. 

Thereſa Walfh, 36 Jahre alt, Nr. 
3018 Ames Court; innerlich verlegt. 

Katherine McApoy, Nr. 3802 Union 
Ave.; Schnittwunden an den Händen. 

Minnie Sheppatd, 16 Jahre alt, 
Nr. 650 Center Ave.; Hautabfhürfun- 
gen. 

Mn. M. Zubben, Nr. 3035 Farrell 
Uve.; Verleungen an den Hüften. 

Frau Lena Staff, 45 Jahre alt, Nr. 
96 Divifion Straße; innerlich veriekt 
und Hautabfchürfungen. 

Dieje Verunglücten wurden, .iadh= 
dem fie im Sprechgimmer de3 Dr. 
Charles McDonald, an Wallace und 
31. Straße, verbunden worden waren, 
in Ambulanzen nad) ihren Wohnungen 
gefchafft. Die leicht Verleten begaben 
fich ohne fremde Hilfe nach Haufe. 

Beide GStraßenbahnwagen waren 
ſtark beſetzt. Als die Paſſagiere merk— 
ten, daß ein Zufammenftoß unvermeid- 
lich ei, verfuchten fie in wilder Haft 
abzufprinaen. Die Mehrzahl gerieth 
zu Fall und erlitt dabei Verlegun- 
gen. Aber auch) die Paffagiere, welche 
in den Cars verblieben, wurden tie 
Kraut und Rüben durcheinander gerüt= 
telt und viele mehr oder minder Jchwer 
verletzt. 

Freemans { Zuftand wird ala bebenf- 
Ki, bezeichnet; die übrigen Verunglück— 
ten werden porausfichtlich genefen. 

In der GSiedeanlage bon Armaur 
& Go. auf den Viehhöfen brach geitern 
ein Gerüft zufammen. Bei diefer Ge: 
legenbeit wurde ein Arbeiter getöbtet; 
drei andere erlitten mehr oder minder 
Ichwere Berlegungen. 

Der Todte ift Kofeph Onabinstt, 
Nr. 4727 Kincoln Straße. Er ftürzte 
aus einer Höhe von 16 Fuß auf »ie 
Dielen, und die Trümmer fielen auf 
ihn. Der Verunglüdte ftarb auf der 
Stelle. Er hatte das Genid gebro- 
hen, außerdem war ihm der Schädel 
zermalmt worden. 

Sohn Burns, Michael Baroffloms- 
# und Wm. Steffen? wurden dur) 
fallende Trümmer verlegt. Steffens, 
defien rechte Hand zermalmt mar, 
wurde nad Teiner Wohnung, Nr. 
4726 Center Upe., geifhafft. Burn3 
und Barofffomsfi nahmen, nachdem 
ihre Wunden verbunden worden wa— 
ren, ihre Arbeit wieder auf. 

Frank Folter, 44. und Wallace 
Str., trat an der 33. Straße auf die 
dritte „geladene“ Schiene der Geleije 
der „Allen 2" :Hohbahn und wurde 
eleftrofutionirt. 

Die Leiche von Andrem Lundqutiit 
bon Harbeh, der nebit zwei Genoffen 
im borigen Herbit während der Enten⸗ 
jagd im Michigan-See ertrank, wurde 
geſtern in Indiana Harbor ans Ufer 
geſpült. Die Leichen ſeiner Genoſſen 
wurden ſchon früher geborgen. 

Michael Matthews, M Jahre alt, 
der am Donnerſtag Abend auf dem 
Fenſterſims ſeiner im zweiten Stock 
des Gebäudes Nr. 3225 For Strare 
gelegenen Wohnung eingejehlummert 
und aus einer Höhe von 12 Fuß abge- 
ftürzt mar, erlag geitern im County: 
Hofpital den erlittenen BVerlegungen. 

Der vierjährige George Smith flei- 
terte geftern auf ein Yyenfterbrett der 
—— 
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maßen wie ein Fauſchirm wirtie iemn 6Gbheriff Barı wirkte, kam 
der kleine Kerl ohne nennenswerthe 
Verletzungen davon. 

Beim Verſuche, an Lincoln und 
Wrightwood Ave. einen in ſüdlicher 
Richtung fahrenden Kabelbahnzug zu 
erklimmen, wurde geſtern der Kutſcher 
Mathew Terks, Nr. 449 Melroſe 
Str., von einem nördlich fahrenden 
Kabelbahnzug geſtreift und zwiſchen 
die beiden Kabelbahnzüge geſchleudert. 
Der Verunglückte, welcher innerlich 
verletzt wurde und außerdem eine 
Schädelwunde erlitt, fand Aufnahme 
im Alerianer Hofpital. 

Als Frau Caroline Peterfon, Nr. 
2642 N. Hamlin Ave., gejtern im Be- 
sriffe war, in der Nähe bon Montrofe 
pe. eine Irollegcar zu befteigen, fehte 
fich diefe vorzeitin in Bewegung. Frau 
Peterfon wurde auf das Pflafter ge- 
fchleudert und erlitt fchmere Hautab- 
ſchürfungen am rechten Knie und der 
Hüfte. Sie wurde in einer Amblanz 
nach dem ſchwediſchen Covenant-Ho— 
ſpital geſchafft. 

John E. Thomſon, der Schaffner 
einer Calumet-Car, wurde geſtern in 
der Nähe von Jadfon Park Ave. und 
76. Straße von einem Milchivagen 
bom Trittbrett abgeitreift. Der Ver: 
unglückte, welcher innerlich verletzt 
wurde und einen Bruch der rechten 
Hüfte erlitten hatte, fand Aufnahme 
im Englewood Union-Hoſpital. Er iſt 
verheirathet und wohnt Nr. 1840 88. 
Straße. Sein Zuſtand wird als be— 
ſorgnißerregend bezeichnet. 

Poliziſt Halpin von der ZentralDe— 
tailwache entdeckte heute früh gegen 4 
Uhr ein Leck im Waſſerbehälter auf 
dem Dache des von Sherman Bro— 
thers benutzten Gebäudes, Nr. 22 S. 
Water Str. Aus dem Leck ergoß ſich 
das Waſſer in den Fahrſtuhlſchacht. 
Halpin alarmirte die Feuerwehr, von 
welcher der Schaden ausgebeſſert wur— 
de. Das Gebäude war mit Thee, Kaf— 
fee und Spezereien angefüllt. Der am 
Lager verurſachte Schaden beträgt et— 
wa $100, 


Aus den Polizeigerichten. 


Richter Mayer verbittet ſich energiſch polizei⸗ 
liche Einmiſchung. 


Polizeirichter Mayer gerieth heute 
in großen Zorn. Angeklagt war vor 
ihm Frau Nellie MeCarthy des An— 
griffs auf Mary Regan, 65 Ontario 
Str. Letztere hatte eine Verletzung am 
Auge erhalten, und im Hoſpital wußte 
man noch nicht, ob nicht möglicherweiſe 
Blutvergiftung eintreten werde, da ſich 
die Wunde verſchlimmert hat. Der 
Richter kündigte die Verlegung des 
Falles bis zum 27. Juni an, um den 
Verlauf der Wunde ee Po⸗ 
lizeileutnant Hanley war daraufhin ſo 
unvorſichtig, demfRichter zu jagen, eine 
Vertagung ſei unnöthig, Frau Me— 
Carthy ſei eine berüchtigte Raufbol— 
din, die je eher je beſſer beſtraft wer— 
den ſolle. 

„Bin ich hier der Richter, oder Sie!“ 
donnerte der Kadi. „Ich entſcheide mei— 
ne Fälle nicht nach dem Vorleben der 
Angeklagten, ſondern nach der Be— 
weiserbringung. Die Polizei hat hier 
nichts drein zu reden! Neéxt!“ 

Joſeph Digby, der, wie geſtern be— 
richtet, der Entführung des 14jährigen 
Samuel Gallop von St. Louis bezich- 
ttat ift, murde heute Bolizeirichter 
Chott vorgeführt. Auf Wunfch des Ge- 
fangenen wurde das Verhör bis zum 
27. Juni vertagt. Gallop erzählte, 
daß er der Sohn des früheren Rabbi- 
rer3 Gallop und ein Bruder von Frau 
da Rubenftein in St. Louis ſei. 
Digby ſei ein Geſchäftsreiſender, der 
ihn gebeten hätte, ihm die Handtaſche 
bis zum Bahnhof zu tragen. Dort an— 
gekommen, habe er ihn mit Gewalt in 
den Eiſenbahnwagen geſchoben und ſei 
mit ihm hierhergefahren. In Chicago 
ſei er von Digby zum Stehlen abge— 
richtet worden. Der Angeklagte ſtellt 
Alles in Abrede. 


Er iſt zah. 


Van Zandt ſträubt ſich dagegen, als Irr— 
ſinniger zu gelten. 


„Irving W. Van Zandt iſt geiſtig 
völlig normal und zur Freiheit berech⸗ 
tigt. Er iſt das Opfer einer Verſchwö— 
rung ſeiner gemeinrechtlichen Frau und 
einiger anderen Perſonen hier und in 
Aurora“ — ſo wurde Richter Walker 
mitgetheilt, der dann die Vorführung 
Van Zandt's aus Elgin anordnete. 
Van Zandt iſt ein Geſchäftsreiſender, 
der von Richter Dunne vor 14 Tagen 
in's Irrenhaus zurückgeſandt worden 
tar, nachdem er durch ein HabeasCor- 
pu&-Gefuh eine nochmalige Verhand- 
fung ermwirft hatte. 

Er war am 21. Juli vorigen Jahres 
inGeneva, Ill. zum erftenMal für gei- 
ftesfrant ertlärt worden. Seine Frau 
Elizabeth, an Dearborn Ave, nahe 
North AUpe., wohnhaft, hatte das Ver- 
fahren angeftrengt. Er joll vor an- 
berthalb Jahren fehon einmal in einer 
Privatheilanftalt gemefen fein. Rich: 
ter Walter bejtimmte die Vorführung 
des Mannes auf nächften Dienftag, 10 
Uhr Vormittags. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenihauer und 
Wwitter —* un Nahınittag und mahrfı . 


a u Sonnta önes 
Biene tiber, —* — 
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Zheriff 3 Barreit. 


Bon der „Eitizens’ ene’ Wi n.“ an jeine 
Pflicht erinnert. 


Wird fih’S Überlegen. 


Die Derhandlung der Unflage gegen „Pativ“ 
und John King ergebniflos verlaufen.-- 
Man befchuldigt fi wechielfeitig der Ge: 
fhworenen = Beeinfluffung. 


Sheriff Barrett hat diefer Tage 
befanntlid erklärt, daß er fich nicht 
veranlaßt jähe, auf eigene Hand gegen 
die Wettenvermittler auf den Renn— 
behnen einzufchreiten. Nur fa er 
bon der Grand Jury aufgefordert wer- 
den follte, Zeugen vorzuladen oder 
Verhaftungen vorzunehmen, würde er 
gegen den Wettjport vorgehen, der ihm 
perfönlich nicht die geringften Schmer= 
zen mache. 

Heute Vormittag machte der Sefre- 
tär der „Citizeng’ Aſſociation“, Herr 
Singleton, dem Sheriff ſeine Auf- 
wartung. Er jtellte demjelben ein 
längeres Schreiben bes Präfidenten 
der Alfoziation, Herrn Louis Seeber: 
ger, zu, worin diefer in ausführlicher 
Meife über die Noth und das Elend 
fpricht, welches die Wettleivenfchaft 
über viele Familien bringe, und von 
der Nothmwendigteit, daß feitens ber 
Behörden diefem Unmefen gefteuert 
werde, fomweit e3 gejeglich zuläffig, 
bezw. vorgefchrieben fei. Der oben 
mitgetheilten Erklärung, meldhe Herr 
Barrett in diefer Angelegenheit abge- 
geben hat, geichieht in Herrn Geeber- 
gers Schreiben mit feiner Silbe Er- 
wähnung, der Schreiber des Briefes 
fcheint es im Gegentheil als von ſelbſt 
verjtändlich vorauszufeßen, daß auch 
der Sheriff feine Amtspflicht erfüllen 
und dafür forgen werde, daß in Coof 
County außerhalb der Stabdtgrenzen 
Chicagos ebenſowenig offentundige 
Gefegesübertretungen geduldet werben 
mie innerhalb des Stabtgebietes, imo 
e3 dem Mayor mit Hilfe der Polizei 
gelungen fei, die öffentliche Wettenver- 
mittlung volljtändig zu unterbrüden. 

Auf Herrn GSingletons  Yrage, 
welche Antwort er Kern Geeberger 
von ihm überbringen folle, ermiberte 
Herr Barrett verlegen, daß er dem 
Gegenftande feine Aufmerkſamkeit 
ſchenken und binnen einigen Tagen 
Herrn Seeberger wiſſen laſſen würde, 
was er zu thun gedenke. — Zwiſchen 
den Zeilen des Seeberger'ſchen Briefes 
iſt übrigens heraus zulefen, daß die 
„Gitigens’ Aff’n.“ nicht gefonnen  ift, 
den Sheriff jich um feine Pflicht her- 
umbrüden zu laffen, fondern daß fie 
gegebenenfall3 diefen Beamten wegen 
Pernadläffigung feiner Amtspflichten 
zur Rehenjchaft ziehen würde, 

Vor Kriminalriter Clifford ge— 
langte heute das wegen angeblichen Be⸗ 
trieb des „Lottogeſchäftes“ gegen 
„Patſy“ King und deſſen Neffen, John 
King, eingeleitete Strafverfahren zum 
vorläufigen Abſchluß. Die Anklage 
war geſtern Mittag den Geſchworenen 
zur Berathung überwieſen worden. 
Nachdem dieſelben 22 Stunden lang 
unter Klauſur geweſen, meldete heute 
Vormittag um zehn Uhr der Obmann, 
Harold Conklin, dem Richter, daß die 
Jury ſich über die Schuldfrage nicht 
zu einigen bermocht habe, und daß 
auch feine Aussicht borhanden jei, e8 
werde ihr in der Folge gelingen, fich 
zu einigen. Unter diefen Umijtänden 
ordnete der Richter, mit Einwilligung 
der Staatsanmaltfchaft und des Ver- 
theidiger3, Herrn Edward Morris, die 
Entlaffung der Gefchmorenen an. 

Der Sefretär der „Citizens’ Aff>- 
ciation“ ift überzeugt, daß die Nicht: 
einigung der Gefchworenen auf irgend 
melchen Einfluß zurüdzuführen tft, 
melchen die Vertheidigung auf Mit- 
glieder der Jury ausgeübt hat. Yon 
den Angeklagten wird diefer Vorwurf 
dem Herrn Singleton zurüdgegeben. 
Die beiden Kings behaupten, jie hät- 
ten geftern Vormittag gefehen, daß 
Herr Singleton in einem der Korri- 
dore des Gerichtögebäudes angelegent= 
ih mit einem der Gejchmworenen 
fprad. Sie miljen nicht zu fagen, 
welcher von den Gejchmorenen e3 mar, 
den fie im Gefpräch mit Herrn Single- 
ton aefehen haben wollen, und Herr 
Singleton hat nachgewiefen, daß er 
um die von den Kinas al3 Zeitpunft 
der Unterredung angegebene Stunse 
noch gar nicht imGerichtsgebäude war. 
Er, Singleton, hat freilich auch fei- 
nerfeit3 nicht die gerinaften Belege für 
die von ihm aufgeftellte Behauptung, 
daß eine Beeinfluffung der Jury von 
Seiten der Angeklagten erfolat ift. 

Patiy King verfichert, wenn e3 nad) 
Recht und Gerechtigkeit zugegangen 
wäre, fo hätte er freigefprochen mer- 
den müffen. Man habe nachzumeijen 
verfucht, daß er häufig in der angeb- 
liche Lotto-Zahlftele Nr. 86 Cuftom 
Houfe Eourt gejehen worden jei. Die- 
fen Bemeis jet man jchuldig geblie- 
ben und hätte ihn auch garnicht er= 
Eringen fönnen, meil er feit über zwei 
Jahren thatſ ächlich nie in jenem Zotfale 
geweſen ſei. 

Hilfs ⸗Staatsanwalt Barnes er⸗ 
tlär f. 0 nierbe bie Klinge von von Neuem 


mit „PBatiy“ King binfichtlich der 
mweisführung nicht überein. Er fat 
diejelbe hätte nicht pollftändiger Fe 
fönnen. €3 fei über jeden vermilnfl 
gen Zmeifel hinaus nachgemwiefen ı 
den, daß die Kings als Leiter ve 
„Snterftate“ und der „Springfielb 
Lottogefelichaft zu betrachten gem e 
feien. John King habe die Geichafkt 
führung beforgt, und „Patfy“ jet &e 
Geldmann gewefen, melcher bie Ya 
lungen für die beiden Gefelihafte 
machte. 

Der oben genannte Obmann 
Yurh erklärt, einige von den Gejfchinnk 
renen hätten die für bie Anklage & 
brachten Bemweife nicht für gemügemk 
erachtet. \ 


en 


Der erfte Todesfall, 
Infolge der Hitze ift geftern eingetreien. \ 


Der erite Todesfall infolge Hitz 
ſchlags ereignete ſich geſtern Abend im 
County-Hojpital. 

Das Opfer war: 

Charles Marion, 19 Jahre alt, N 
511 Paulina Straße. Er wurde mä — 
rend feiner Arbeit in der Anlage dei 
Chicago Malleable Caftingd ECo,, 26 
und Rodmell Str., von der Hitze übers 
mannt. Man ichaffte ihn nad) feine 
Wohnung, two fich fein Zuftandb dere a 
tig verfchlimmerte, daß e3 nothmenbig 
tourbde, ihn nad) dem Hofpital zu Schaf 
fen, mo er gegen Mitternacht ftarb, "7 

Außer ihm erlitten Hitfchläge: 

Sohn Cunningham, 18 Jahre all 
Nr. 52 Lincoln Park Boulevard; 
brad) gegen jechs Uhr Abends, am 
dem SHeimmege begriffen, ohmmächtig 
zufammen. 

%. €. Batterfon wurde, während ei 
an 49. und Wallace Str. MWeid ri 
ftellte, von der Hite überwältigt. Max 
Thaffte ihn nach feiner Wohnung, Ne 
5656 Emerald be., mo fein Zuftank 
fich derartig verfchlimmerte, daß fi in 
Angehörigen fi veranlaßt fahem 
einen Priefter zu holen, der ihn mit 
den Sterbefaframenten verfah. Spi 
ter wurde der Patient nach dem Eng 
lewood Union-Hofpital gefchafft. u 
ihn behandelnden Werzte find ber Ans 
ficht, daß er genefen wird. 


— i—i—i — 
Ihr Derhängniß. 


Frau X. Pfyybilsta von einem Inge übe 
fahren und getödtet. * 
Die Wittme N. Pszybilste, GE 
Sabre alt, wurde heute beim Kohlene: 
jammeln auf den Geleifen der Chicago, 
& Eaftern Xllinois-Bahn in der Nähe: 
ber 111. Strahe- Kreuzung bon ea 
nem nördlich fahrenden Perfonenzuge 
überfahren und auf der&telle getöbtek: 
Ihre Leiche murde nach Doty3 Beftatz 
tungsaeihäft, Nr. 2458 Kenfingtom: 
Ave., geihafft. DieBeritorbene wohnte 
Nr. 2531 117. Place. 
Mährend er mit 
Kinzie Str.-Brüde 
murde heute der 5Ojährige Michaels 
Moore, Nr. 349 N. Franklin Str, 
bon einem von Patrid Sullivan, Ne 
601 Nefferfon Str., gelenttenEinfpän® 
ner über den Haufen gefahren und: 
jchwer verlegt. Der Verunglüdte bes? 
findet fich in feiner Wohnung in ärafe 
licher Behandlung. 


dem Fegen ber 
beſchäftigt war, 


Ans Ufer gefpült. 4 
Die £eiche eines muthmaßlichen Selbfimör« 
ders geborgeit. x 
In der Nähe der nördlichen Mole: 
an Chicago Abe. wurde heute von dem. 
DWogen de3 Michigan Sees die Leiche: 
eines Mannes an’3 Ufer gefpült, die 
allem Anfchein na) etwa vier Wochen: 
im Waffer gelegen hatte. In den Far 
chen des Iodten wurde ein Zettel mit 
der Auffhrift „Hermann Kr 
Nr. 1047 Diverfey Uve.“, gefunden 
Kretſchman wurde feit längerer ei 
bermißt. Man muthmaßt, daß Der 
Mann aus Schwermuth über Albeus⸗ 
loſigkeit Selbſtmord beging. 


— — — — — — 


Der Diebe Radıe. 


Diebe, welche er mahrfcheinlich ’mal 
feine Macht hat fühlen laffen, brangem 
gejtern Abend in die Wohnung beB® 
Yriedensrichters Ely, Nr. 520 Davis 
Str., Evanſton, ſtahlen Schmuckſa 
im Werthe von $350 und bemwerfftellig- ° 
ten ihre Flucht. Sie erbeuteten J 
Diamantring im Werthe von 81 
einen mit Rubinen und — 
beſetzten Ring im Werthe bon $1 
eine Uhr im Werthe von $25 und ei .. 
Halsband im Werthe von $75. 

Polizei bemühte jich bisher vergeh 
bon den Mifjethätern eine Spur 
finden. 


Zus dem wilden Welten, 


Glendive, Mont., 25. Juni. $ 
Leichenbejchauer Hat am Thomp 
Creet, achtzig Meilen von hier, bie 
Leiche eines Mannes, melde ein Hirt 
zufällig fand, als die von Thomas 
MeBWilliams erkannt, und fie gleich 
graben. NMilliamd war im 
im Blizzard umgelommen; er war 
frommer Ehrift, und feine Finger 
flammerten noch im v2. eine Bi 

Helena, Mont., uni. 

Nähe des Mount Torlabeiri 
wurde Richard Finnegan 
Abend an Schukmwunben | 
einem Ki, a 

vor fe Ze „ne 


zal * 





uw 


Brad. 


5 Baman-von. Hanns von Zodeltig. 


Fi y — 

bu (11. Foörtfebung.) 

Kommen Sie, Kindchen!“ Hatte 
gewiß dieſer militäriſche Phi— 

‚ der Graban, zu Hardi geiagt. 
a3 greuliche Bild ift nichts für Sie. 

chmal veritege ih Papas Ge- 

ae nicht, Warum fauft'er feinen 

7 oder keinen Thumann oder 

wegen einen Grützner?“ Und 
Junge Huſar hatte es augenſchein— 

& Für feine Pflicht gehalten, ber 

zellen; und Harbi zu folgen. 

Billy — nun, Willy mar immer ein 

temlicher KRunftbarbar gemefen. Der 

= er flatterte ja gern von Blüthe zu 
üthe — der blieb ficher nur des 

wügen Mäbchens halber hier. 

-Über dies jelbit — — 

Mie Lora. daftand, am Yyenfterpfei- 

; bie Hände auf dem Rüden, den 

kopf etivas vorgeftredt, in dem Hlu- 
nm. Gefiht einen Ausdrud höchiter 
annung; die Augen groß, die Xip- 
ein wenig geöffnet, auf der Stirn 
I paar winzig ſchmale Fältchen! 
ht wie ein geſcheiter Menſch, der 
inem ſchweren Problem nachgrübelt. 
War das Möädchen ſchön! 
Auf einen Augenblick vergaß er ſein 
Bild und den Verdruß über die Thor— 
jeit der Anderen. Er fonnte fich gar 
licht Sattjehen an der jchlanfen, hohen 
Seitalt im Ichlichten, lichten Kleide, Sie 
ih .jo mirfungspoll von dem dunfel- 
ihen Mahagoni der Fenjternijche ab- 
job, an dem feinen, burchgeiltigten 
Antlit unter dem blonden Scheitel. 
" Dann fragte er doch: „Nun, Fräu— 
fein Zora? Auch Shnen galt meine 
Bitte,“ 
“ Und eine förmlihe Angjt überfam 
ihn, alö er es gejagt, daß er Ah am 
Ende doch geirrt hätte, daß bdicfer 
wunderholl gefchnittene Mund irgend 
ein Nichts, irgend eine Allerweltämweiz- 
beit. jprechen könnte. 

Sie trat ein paar Schritte vor, und 
2 tvar ihm, alS trete eine Bildergeitalt 
aus dem Rahmen. Schade — fchade! 

Aber dann begann fie zu Tpreshen. 
Ganz ruhig, ganz unbefangen, nur von 
bem Gegenstand intereffirt. 

„Die Aufgabe ift fehwer. Am näd): 
ſten ſcheint mir, iſt Onkel gekommen. 
Auch was Exzellenz ſagten, war viel— 
leicht nicht ganz unzutreffend. Aber 
ich glaube, Beide griffen doch nur 
Theilerſcheinungen heraus, und das, 
weil ſie durchaus einen Namen für 
das Bild fuchten. Solch einen Namey 
fann ich aud) nicht finden. Aber mas 
der Künftler verfinnbildlichen mollte, 
das glaupe ich zu verjtehen. 3 
Scheint mir vielerlei — und darum 
«eben paßt ein Name nicht. Das be- 
rüdende Weib dort verförpert die un: 
erjättliche Gier nad dem Golde; aber 
fie. ift zugleich der unfruchtbare Reich: 
Abum, der nur zufammenrafft, der 
vielleicht. vergeuben fann, aber nie 
2 en... Niht der Neichthum, der 
eben jchafft, Saat und Ernte; der 
andere, unter deffen Füßen nur Un- 
Araut Tprießt, — mag dies Unfraut 
immerhin hunte Bllithen tragen — ge— 
junde Früchte trägt es nie — 

„Hinter ihr lobt das DVerderben. 
Und fie jelbit fchleppt, unbefriedigt in 
ihrer Unerfättlichteit, den Fluch ihres 
eigenen Ihuns und Denfens hinter 
ſich her, die Ketten, die fie, die in die 
Höhe ftreben möchte, ewiq und immer 
an die Niedrigkeit feſſeln — hoff- 
nungslos —“ 

Lora ſchwieg. 

Der Graf trat an ihre Seite: 
Sravo, Kind! Unbewußt haſt Du 
doch das Bild getauft. Wir können 
getroſt an Stelle des Fragezeichens, 
in dem ſich die Künſtlerlaune gefiel, 
den Namen ſetzen: Goldgier.“ 

AWMuch das ſchöpft den Inhalt des 
Werkes nicht aus —“ ſagte das junge 
Mädchen leiſe. 

Der Geheimrath ſah ſie fragend, 
lebhaft intereffirt, an. 
"Lippen blieben nun feit gefchloffen. 

Sp meinte er fchließlich, mit dem 
"nit ganz geluncenen Berfuh einer 
- Icherzenden Wendung: „Ich botire 
" Shnen meinen Dayf, Fräulein Zora. 
' Sie find der Wahrheit jedenfalls meit- 
! aus am nädlten gefommen.... Und 
"nun wollen wir endlich unferen Kaffee 
O nehmen,“ 

Er bot Zora den Arm. 

Sie Ipgte ihre Hand hinein. 

„Über? eis Nie fo an Willy vorbei: 
E Iritt, freuzten fich ihre Blicke. 

€ mußte etwas zmifchen ihnen 
© geben, einen Bezug auf das Gemälde, 
Seinen «Gedanken, eine Frage, eine 
 Bolgerung, die unausgefprochen blieb. 


E. 
J 


—— V. Kapitel. 

Willy Möller ſtand auf einen 
Augenblick allein im Wintergarten, 
dicht an der Thüre zum Salon. Herr 
Baldin Hatte ihn foeben verlaffen: 
2 Hole und Zigarren, berehrter 
Her Affeffor! Nein — nein! Bei 
Fand mwirb überall geraudt. Meine 
' verſchmäht eine Zigarette auch 


Von ſeinem Platz aus konnte Willy 
oroße Zimmer völlig überfehen. 
war nicht das NRofofoboudoir, in 

2 bie Hausfrau neulich em=> 

9, jondern ein oblonger Raum, in 

08 ertremem Nugenbitil eingerich- 
“ Die Möbel von dem Münchener 
zit entworfen, die eigenartigen 
Sihtaloden an ber Dede von dem 
emjtäbter Dibrich, wie er vorhin 

Gehört hatic; Alles etwas fchmer, 
was Be aber an fi nicht un 
baclıch.-. 

Nur Alles fo. eu fo entjeglich neu. 
a baite,gewik neragt: „traditiongs 
Run ja, das war eben n.Yyt ans 

- Zürgiter Reihthum — anfan- 

mup jeder e*ımal — auch die 
t-Senbarb3- hatten einmal ans 


n muſſen. 
m; Wort Hatte die gnäbige Yrau 
2 n 


hen, | Alfo, das find Ameifeneier, Mama, 
«| bie bu ben Vögelchen — Mama: | welche ber Berfauf von Produtten au 
| “ nur Denen } 


Aber ihre | 


Nicht gerade übermäßig ſympethiſch 


„dieſer kleine Kreis!“. .. 
helte unmillfürlich.... obwohl mit 
Vorficht ausgefuht. Ein paar Kob- 
ber mit ihren brillantengefehmüdten 
Frauen; Brillanten find für alle 
Wechfel der Zeiten immer eine Kapi- 
talreferve; ein paar junge Herren mit 
der Gardenia im Knopfloch des Smok— 
ing; ber eine anjcheinend Jurift, der 
zweite — mie hieß er doch? - Richtig: 
Peter Silling — ein aufgehendes Licht 
am literarifchen Horizont von Berlin 
W.; ber dritte, Adalbert oder Albrecht 
Wannowskhyh, ſollte ja mohl Bildhauer 
ſein. Dichter und Bildhauer übrigens 
auch tadellos angezogen; friſirte und 
pomadiſirte und parfümirte Gentle— 
ınen.... bie Zeit der SKünftlerloden 
Ihien porbei.... auch der berühmte 
Pianift, der Berbaum, verfchmähte 
fie ja. 

Und dann drüben, hinter dem 
Stuhl der blafjen hübfchen Mutter, 
wieder der Tleine Hufar, der Galeiter. 
Nettes Kerichen das! Der kam fid 
fiher hier auch) etwas deplazirt vor, 
troßdem er ja eigentlich aus diefen 
Kreifen jtammte. Freilich.... der alte 
Salejter, der berühmte Grobian, ftand 
Loch wohl eine Etane höher. Und die 
Mama war wirklich eine liebensmwür- 
dDige, feine Frau, durhaus Dame. 
Das merkte man auch dem jungen Sa- 
lejter an; er hatte eine gute Kinder- 
ftube gehabt. Die Erziehung in Korps 
oder im Offizierkorps kann viel, 
Schäden aus der Kinderſtube macht 
fie jelten gut.... 

Sa... ja... die Kinderftube! 

Der Affeffor fah mit etwas fpötti- 
Ihem Lächeln zu der fchönen Hausfrau 
hinüber, die mit dem Poeten und dem 
Bildhauer vor einer Marmorgruppe in 
der einen Ede te3 Salons jtand. 
Gemiß..,. die Gnädigjte gab fi) aud) 
ganz al$ Dame. Aber wenn man ge- 
neuer aufmerfte, war doch etwas An- 
gelerntes dabei. Schon mie fie ihre 
Nolle als Hausherrin fpielte, ohne 
Rüdficht auf die übrige Gefelfchaft 
immer bon diefen Grünlingen um= 
geben, die fie umflatterten, mie die 
Motten das Licht. Und aud) die-Toi- 
lette.... brillant jah fie freilich aus in 
dem bordeaurrothen Kleid mit den 
Goldfpigen, die am Hals den Aus 
Ichnitt umfchloffen.... aber paffend 
war diefe überelegante Toilette für 
den „Eleinen Kreis“ nicht gewählt. 

Pah! ES war wohl doch nur eine 
Einbildung gemwejen.... das mit ber 
Aehnligkeit.... i 

Er konnte jeßt nur den vollen, blen- 
dend meißen Naden fehen und ven 
kunſtvollen Haaraufbau. . . . Friſeur— 
kunſt.... 

Da wandte ſie ſich um. Ihr Blick 
glitt ſuchend über das Zimmer. Als 
ſie ihn in der Thüre des Wintergar— 
tens entdeckte, kam ſie ſofort auf ihn 
zu, im letzten Moment beide Hände 
hebend, mit unruhig glänzenden Augen. 

Und plötzlich tauchte doch wieder die 
Rochegroſſe'ſche Geſtalt vor ihm auf 
.. . das üppige, berückende Weib mit 
den leeren Händen. ... 

Unfinn.... Unfinn.... 

„Aber, Herr Afleflor! 
Wo ift denn mein Mann? Und noch 
nit einmal eine Zigarre! Bitte, 
Shren Arm — id führe Sie in’3 
Rauchzimmer —“ 

„Snädigfte Frau, Ihr Herr Ge 
mahl....“ 

„Ab, fommen Sie nur... .“ 

Er fühlte fhon ihre Hand auf fei- 
nem Arm und einen leichten Drud. 

Gie ging mit ihm durd) ein paar 
Zimmer, blieb plöglich ftehen, wie fich 
befinnend: „Halt.... ich habe eine 
Ssdee. Rauchen Sie erft fchnell in mei- 
nem Schmollwinfelchen eine Zigarette 
mit mir. Nachher Liefere ich Gie 
pflichtfcehuldiaft in der allgemeinen 
Nifotinvergiftungsbude ab. Seien 
Sie barmherzig — ich [hmachte nad) 
einem Schlud türfifhen Tabat3z —” 

Dabei hatte fie einen Kelim zuric- 
gelchlagen. Eine Heine runde Nifche 
murbde frei; in der Mitte ein mit Sil- 
ber außgelegter Rauchtifh, ringsum 
ein Divan mit lofen rothen Geiden- 
fiffen — das Ganze nur für drei, vier 
PVerfonen Raum bietend. 

„Rur herein!“ rief fie übermüthig. 
„sh verfpreche Ihnen auch eine Papy> 
108, wie Sie fie jo leicht in ganz Ber» 
lin nicht wiederfinden.“ 

Der Kelim fiel hinter ihnen zu. Sie 
aß hen auf dem Diman und framte 
in den Rauchutenfilien. „ft das 
nicht gemüthlich Hier? Bitte, dort drü- 
ben, Herr Alfeflor..... fchieben Gie ſich 
nur ein paar Kiffen zurecht.“ NRafch 
drehte fie, jehr gefchict, eine Papyros, 
fragte lachend: „Darf ih?“ und 
feuchtete das Papier mit der Spite der 
Zunge an. „Auch anrauchen? Ich 
berwöhne Sie —* 

Shm mar nicht jehr behaglich zu 
Muthe. Der Borhang fchloß die 
Nifche Fast Hermetifch ab. Von der 
Dede hing eine arabifche Silberlampe 
tief herab; fie mußte mit parfümirtem 
Del gefüllt fein, deffen Duft ich felt- 
fam mit den erften Raudhmöltchen 
miſchte. 

Es war wieder wie ein kleiner 
Ueberfall. „Was will ſie nur von 
mir?“ dachle er Je nun... ich 
bin nicht einmal neugierig darauf.“ 

Aber da hatte ſie ſchon wieder ihr 
harmloſeſtes Geſicht. 

„Ich wollte Ihnen ſo gern unter 
vier Augen ſagen, wie ich mich freue, 
daß Sie hier ſind,“ ſagte ſie. „Nicht 
ſo mit den üblichen Redensarten, unter 
der banalen Geſellſchaft dort drüben. 
Glauben Sie mir doch: ich ſchätze die 
ganz nach ihrem Werth oder Unwerth 
ein. Aber was will man machen; 
man muß.mit den Wölfen heulen. 
Mir ift ein ruhiges Plauderſtündchen 
bielhundertmal lieber — 

Er neigte etiwad gezwungen ben 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 25. Juni 1904. 


Zotalbericht. 
Die Etziehungs-Rehörde. 


Neun Stellen in derſelben neu zu 
beſetzen. 


Neue Kraftwagen⸗Ordinanz. 


Die Hauſirer ſollen höhere Lizens-Gebühren 
entrichten. — Polizeiliche Zenſur über die 
„Kunft“, — Pläne der Südfeite-Parfver: 
waltung. 


Sn der Stadthalle befchäftigt man 
fih gegenwärtig, troß der Hite, fehr 
lebhaft mit Spekulationen in Bezug 
auf die Ernennungen, welde Mayor 


 Harrifon für den Schulrath machen 


wird. Außer den fieben Pläben im 
Schulrath, deren Inhaber jetzt nad 
Beendigung ihres dreijährigen Amts— 
termines ausſcheiden, hat der Mayor 
auch die beiden Stellen neu ;.. befegen, 
welche durch das Ableben des Herrn 
Brenan und den NRüdtritt des Herrn 
Harris frei geworden find. Von den 
fieben Mitgliedern, die ihren Amtäter- 
min binter fich haben, follen drei: die 
Herren Wolff und Domney, Tomie 
Yrau Sjabella D’Keeffe feine Ausficht 
auf MWiederernennung haben. Die 
Herren Wolff und Domney haben fich 
beim Mayor durch ihre Oppofition ge= 
gen den Schulrathspräfidenten Harris 
mißliebig gemacht, welcher als der per= 
fönliche Vertreter des Mapors3 in der 
Behörde galt. Gegen Frau D’Keef: 
fe's MWiederernennung liegen andere, 
aber noch weit wichtigere Gründe vor. 
Für jehr zweifelhaft halt man bie 
MWiederernennung des Dr. Chvatal.— 

Als mögliche Nachfolger ausjchei- 
dender Schulrathämitglieder merben 
die Herren George Dubddlejton und 
Dr. George Guerin, jowie die Damen 
Dr. Cornelia DeBey und Frau Frant 
Wean genannt, welch Lebtgenannte 
Borfigerin des Ausfhufles für Er- 
ziehungsmefen von der Illinoiſer 
Vereinigung von rauenflubs it. — 
Die Ernennung der neuen Schulrath3- 
mitglieder wird faum vor dem 11. 
uli erfolgen, denn der Mayor hat 
ausdrücdlich erklärt, daß er die Ernen- 
nungen übermorgen noch nicht befannt 
geben werde, in der übernächſten Wo— 
he aber mird die Gtabtrathsfigung 
des nationalen Yeiertages wegen aus 
fallen. « 

Der Schulraths - Ausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude hat geſtern 
zu empfehlen beſchloſſen, daß in ſol— 
genden neuen Schulbauten die Ver— 
fammlungsfäle in dem erſten Stock— 
merf eingerichtet werben follen: Beau- 
bien-Schule, Ede Samper Upe. und 
27. Straße; Cortery- Schule, Schu— 
bert und Monticello Upe.; Cameron 
Schule; Hedaes-Schule; Schulbauten 
an Congreß Str. und 50. Ave., ſowie 
an 65. Str. und Homan Ave. — Für 
die Anfhaffung von Löjchvorfehrun- 
gen zum Schute der Zwangsjchule in 
Bommanpille wird der Ausihuß Die 
Bewilligung von $950 empfehlen. 

Unterschriften für einen Proteit da-= 
gegen, daf die Gallijtel-Schule in Ma= 
por-Schule umgetauft murde, james 
melt Sohn PB. Galliitel, ein Sohn des 
urfprünglichen Taufpathen der An— 
ftalt. Galliftel-Sohn verfichert, daß 
der gegen feinen veritorbenen Vater 
erhobene „Vorwurf“, vderjelbe jet ein 
Schankwirth geweien, derBegründung 
entbehre. Mathem Galliitel habe zwar 
einmal eine Schantwirthichaft bejel- 
fen, diefes Gefchäft aber nicht jelber 
betrieben. 

Der GStadtrath3 - Ausihuß für 
Straßen und Gajlen der Sübdfeite hat 
geitern bejchloffen, zu empfehlen, daß 
der zehn Meilen lange Abzugstanal, 
welcher für den Bezirk füdlich von der 
87.Straße angelegt werden wird, nicht 
mit Badjteinen ausgemauert, jondern 
zementirt werden jolle, mas ebenfo 
zwedmäßig fei, ald jenes und dabei 
nicht ganz fo theuer. Die Verwendung 
bon Zement al3 Wrbeitämaterial em= 
pfehle jich auch deshalb, weil nicht ge= 
nug Maurer für alle Kanalifirung3- 
arbeiten zu haben fein werden, melche 
für die nächite Zufunft geplant find. 

Der Ausihug für Rechtsfragen hat 
geitern die neue Automobil-Ordinanz 
durchberathen und nahQornahme ver: 
Thiedener Abänderungen befchlofien, 
die Vorlage zur Annahme zu empfeh- 
len. Die höchſtzuläſſige Fahrgeſchwin— 
digkeit für Kraftwagen wird durch die 
neue Verordnung von acht auf zehn 
Meilen die Stunde erhöht werden. 
Inhaber von Kraftwagen müſſen dieſe 
regiſtriren laſſen; Kraftwagenlenker 
haben ebenfalls eine Lizens zu erwir— 
ken. Nicht lizenſirt werden ſollen: 
Perſonen, die noch nicht das achtzehnte 
Lebensjahr erreicht haben; trunkſüch— 
tige Perſonen und Leute, von denen 
man weiß, daß ſie zu tollen Streichen 
geneigt ſind. Uebertretungen der Fahr— 
ordnung ſollen mit Geldſtrafen im Be— 
trage von 85 bis 825 und mit Ent— 
ziehung der Lizens geahndet werden. 

In Bezug auf die Vorlage des Ald. 
Hunter, daß künftig alle Geſuche um 
Ausſtellung von Schanklizenſen erſt 
durch die Hände der ſtadträthlichen 
Vertreter des betreffenden Bezirkes ge— 
ben ſollen, kam es, wie derAntragjteller 
es geahnt hatte. Der Ausſchuß legte 
den Entwurf zu den Akten. — Auf 
Betreiben der vereinigten Spezerei— 
und Fleiſchhändler wird der Ausſchuß 
für Rechtsfragen empfehlen, daß die 
Hauſirerlizenſen erhöht werden mö— 
gen, und zwar auf $50 das Jahr für 
Alle, die fich eines Fuhrmwerkö bei dem 
Haufirgefchäft .bebienen, auf $25 für 
Solche, die ihre Waate in Karren mit 
ji führen, und auf $15 für Haufirer 
mit Körben, für Buchagenten ufjm. — 
Auch wird der Ausfhuh für die An- 
nahme einer Vorlage eintreten, dur 
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etwa in einem Karren über denMarft- 
plat, fondern mit Gärtner- und 
Bauernarbeit auf dem Aderboden. — 

Eine Frage von meittragender Be: 
deutung — viel meittragender jeden: 
falls, al& der ftäbtifche Nechtsberather 
in feiner Harmlofigteit fich vorftellen 
mag — bat der Korporationsanmalt 
Zolman entfchieden, indem er auf eine 
Unfrage der Polizeivermaltung das 
Gutachten abgab, Poliziften feien be- 
fugt, Plafate und fonftige öffentlich 
auögejtellte Bilder, die ihnen anftößtg 
borfommen, ohne Weiteres zu entfer- 
nen. Damit wird alfo der Polizei ge- 
tiffermaßen ein Zenfurrecht über die 
„Kunft“ zugejtanden. 

Dem GSuperintendenten For, mel- 

hen die Kaufmannfchaft der unteren 
Stadt mit der Ausführung ihrer 
Straßenreinigungspläne betraut hat, 
ift e8 nunmehr doch gelungen, 4 Fuhr- 
merfe für diefe Arbeit zu erlangen. Als 
Straßenfehrer hat Herr For bisher 40 
Perfonen angeftellt, die heute von ihm 
mit weißen Uniformen verfehen wor— 
ven find. Herr Forx beſchränkt ſich vor— 
läufig auf die Reinhaltung der Stra— 
ßen in der Südoſt-Ecke des Bezirkes. 
Nach dem Vierten Juli ſoll das Thä— 
tigkeitsgebiet ausgedehnt werden. 
In Auſtin mehren ſich die Klagen 
über die Unzulänglichkeit der Zufuhr 
von Leitungswaſſer, welche für jenen 
Stadttheil von der Chicago and Su— 
burban Water Co. beſorgt wird. Ge— 
ſtern machte ſich in dem Bezirk der 
Waſſermangel ſo ſtark bemerkbar, daß 
auf Veranlaſſung verſchiedener Bür— 
ger der Polizeichef Schutzleute von 
Haus zu Haus ſchickte, um zu veran— 
laſſen, daß männiglich ſparſam mit 
dem Waſſer umgehe, damit der Vor— 
rath wenigſtens einigermaßen herum— 
reiche. Auch die Feuerwehr mußte hel— 
fend eingreifen und an verſchiedenen 
Plätzen mittels ihrer Spritzen den 
Druck in den Röhren erhöhen. Dieſe 
Hilfe wurde unter Anderem auch nö— 
thig, um es bei der Schlußfeier der 
Auſtin-Schule, welche in der Kirche der 
Erſten Presbyter-Gemeinde ſtatifand, 
zu ermöglichen, daß bei dieſer Feier die 
Orgel geſpielt wurde. Das Gebläſe 
der Orgel wird nämlich durch einen 
Wafjermotor getrieben. Der Drud in 
der Leitung reichte nicht aus, um den 
Motor in Ihätigkeit zu feben. Ald. 
Hunter ließ dann durch eine bon dem 
Brand an 48, Ave. und W. Lafe Str. 
zurüdfehrende Dampffprige nachhel- 
fen. — Auf nächſten Donnerftag ift 
nach der Bibliothef-Halle in Auftir eine 
Maſſenverſammlung einberufen wor— 
den, in welcher Schritte gethan werden 
ſollen, um die genannte Waſſerwerks— 
Geſellſchaft wenigſtens zur Herabſetz— 
ung ihrer Raten zu zwingen. 

Die Parkbehörde der Südſeite läßt 
an Plänen für monumentale Baute. 
arbeiten, welche in den von ihr anzu— 
legenden kleinen Parks errichtet wer— 
den und außer Verſammlungshallen 
auch Leſeſäle, Schwimmanſtalten, 
Turnſäle uſw., enthalten ſollen. Es 
ſind im Ganzen zehn derartige Bauten 
in Ausſicht genommen. Die Koſten 
werden ſich auf mindeſtens 81, 000,000 
ſtellen. Der erſte derartige Bau wird 
an 33. Straße u d 5. Ave. aufgeführt 
werden. Demnächſt ſollen ähnliche 
Gebäude an Normal Ave. und 72. 
Str., an Marſhfield Ave. und 45. 
Str und an 51. und Wood Str. er—⸗ 
richtet werden. 


Die Steuer-Einſchätzungsbehörde 


hat der Reviſions-Behörde geſtern die 
Liſten mit den Einſchätzungen der 
Fahrhabe in den Landbezirken von 
Coot County zugeſtellt. Der einge— 
ſchätzte Werth ſtellt ſich auf 83,824, 
586, eine Abnahme von $44,873 im 
Vergleich zum vorigen Jahre. Wie 
aus der nachjtehenden vergleichenden 
Tabelle hervorgeht, ift eine mefentliche 
Veränderung nur durch die Neubil- 
dung eines Steuerbezirfes, Ridgepille, 
berurfacht worden, welcher die Stadt 
Evanjton und einen Streifen Landes 
in fich fchließt, der früher zu dem 
Iomnjhip New Trier gehört hat. 
193: 1904: 

PBarrington $ 10,%4 $ 102,075 
Ber wyn 41,426 43,203 
Bloom 137,394 
Bremen 41,555 
Galumet 244,127 
Gicero 79,55 
Evanſton 


Hanover 
Lemont 


New Trier 
Niles 
Northfield 
Norwood Park 


Ridgeville 
Riverſide 
Schaumberg 
Stidney 


BR: $3,869,450 $3,824,386 

Die Liften mit der Einſchätzung der 
fteuerpflichtigen Fahrhabe, die inner- 
halb der Stadtgemarfung von Chicago 
ermittelt worden ift, werben ber Re- 
pifions-Behörde in nächjter Woche 
übergeben merben. 


Mit Schnfucdht erwartet. 


Am nädhften Montag Morgen eröff- 
net das Lincoln PBark-Sanitarium für 
franfe Säuglinge feine Pforten wieder 
für den Sommer. 3 liegt im Lin- 
coln Part am Fuße von Fullerton 
Ave. und ift in den See hinausgebaut. 
Voriges Yahr gemährte die Anftalt 
9828 Säuglingen, ebenfovielen Müt- 
tern und 47,064 Kindern bed Tages 
über Aufenthalt und Pflege. Sn dem 
Sanitarium das von dem „Frefh Air 
Yund“ unterhalten wird, ift Alles frei. 


Wie mein 2chen gerettet wurde 
ins, 247 


Bevorfiehende Bergnügungen. 


Der Deutihe Landwehr - Ber: 
ein don Chicago veranftaltet heute 
Abend in Schoenhofen’s Halle, Ede Mil: 
mwaufee und Ajhland Upe., zum Beiten des 
Tahnen:Tyonds eine große Verloojung, wel: 
che u. U. folgende werthoolle Gewinne ein- 
ichließt: 1 goldene Herrenuhr; 1 filberner 
Damen = Toilettenkajten mit Anhalt; 1 Rei: 
je-Necejfaire; 3 Blumenftänder; 1 Sofatij- 
jen u. j. w. freunde und Gönner find bei 
diejer Gelegenheit herzlich willfommen. Sie 
haben nicht nur, Gelegenheit, einen ſchönen 
Gewinn mit nach Haufe nehmen zu können, 
jondern können ſich im Vereinskreiſe auch 
ſehr gut amüſiren. 

Der Verein der Brandenbur— 
ger hält morgen ein großes Piknik und 
Sommernachtsfeſt in Math. Freres Grove, 
3527 — 3529 Nord Clark Straße, ab, 
welches ſchon Vormittags 10 Uhr ſeinen 
Anfang nimmt. Familienkarten koſten einen 
Dollar, dafür ſind aber alle Getränke und 
Vergnügungen frei. Da der ganze Tag und 
der Abend, ſelbſt die Nacht, dazu auserſehen 
iſt, Spiel, Tanz, Muſik und allerlei Unter— 
haltung zu bringen, ſo iſt der Eintrittspreis 
unter den Umſtänden ſehr billig, denn der 
Deutſche kann im Sommer nur in Herrgotts 
freier Natur einen ſchönen Durſt entwickeln. 

Der Grütli-Verein Chicago 
hält morgen im  Greeljior = Park ein 
großes Piknik ab, bei welchem der Grütli: 
Männerhor mitwirten wird, Das Stomite 
wird den eftbejuchern Gediegenes bieten, 
um für den GrütlisQVerein Ehre einzulegen. 
Gin flott arrangirtesPreisfegeln und »Schie= 
Ben mit einer fchönen Anzahl Preije, jowie 
andere Unterhaltungen für Groß und Klein 


. werden‘edermann erfreuen,jo daß jederzeit: 


theilnehmer mit dem Bewußtfein nad) Hauie 
geht, einen fröhlichen Nachmittag in Gottes 
freier Natur und im trauten Schweizerfreiie 
verlebt zu haben. 
gens 11 Uhr. Yuch allfällige ungünitige Wit: 
terung thut den Unterhaltungen feine Ein= 
buße. Der Eintritt beträgt 25 Cents. 

Mie alljährlich, fo feiert auch in Ddiefem 
Jahr Ser Shwäbifhe Frauen: 
Verein fein Sommerfeit (Pilnif) morgen 
im jchattigen Hoerdt’Ss Grove, Gde Bel: 
mont und Meftern Avenue. Das Feſtko— 
mite war längft in IThätigfeit, die nöthigen 
Norbereitungen zu treffen. 3 findet gro: 
Bes Preistegeln ftatt. Der Schwäbiicdhe Sän: 
gerbund wird einige Xieder fingen, cud) wer 
den die Ihwäbijchen Ziwiebelfuchen nicht feh: 
len, welche von Schwobamädle in Natio: 
naltracht aufgetifcht werden. Yür gute Ge 
tränfe und aufmerffame Bedienung im All: 
gemeinen ift geforgt, und das Komite gab 
fich die größte Mühe, um den FFeitbejuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für Kinder 
in fhwäbifcher Tracht ift ein großer Umzug 
im Grove vorgejehen, wobei Sejchente aus» 
getheilt werden. Der Eintritt ift auf 25 
Gents feftgejegt, und da der Grove von allen 
Seiten der Stadt mit der Straßenbahn jehr 
leicht zu erreichen ift, fo ift allen Schwaben 
und Schwäbinnen, jowie deren Tyreunden, 
Belegenheit geboten, denielben zu befuchen. 

Die Sogen vom Drden der Kit: 
ter und Damen von Umerila ge 
ben morgen ein großes Pilnif und Preiste: 
geln in Biewer’3 Grove, 3349 — 3351 
Nord Clark Straße, zu dem redht viele 
Säfte erwartet werden, da Vergnügen in 
Fülle und Preife in baarem Geld beim Se: 
geln geboten werden. Der Eintritt beträgt 
25 Gents. Sollte es regnen, jo wird in der 
großen Halle getanzt werden. Limits-Gars 
bi3 Lawrence, Southport, Halfted transferis 
ren an Clark Str., North Uve., Chicago Ave, 
und Belmont Ave. transferiren zum Grove. 


Das Felt beginnt Mor: 


Sämmtliche Sektionen des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungs-Vereins 
von Chicago veranſtalten morgen in 
dem herrlich gelegenen Elm Tree Grove 
in Dunning ein großes Piktnik. Gin 
tüchtiges Komite traf die Vorbereitun— 
gen, um einen großen Erfolg zu 
ſichern. Gute Muſik, treffliche Erfriſchungen 
werden am Platze ſein, und an Volksbeluſti— 
gungen fehlt es ebenſowenig, wie an Preis— 
kegeln, Sacklaufen uſw. Kurz, den Gäſten iſt 
ein vergnügter Tag geſichert. Eintrittskar— 
ten im Vorverkauf, giltig für Herrn und Da— 
me, fojten 250, am Eingang koſten Karten 
dieſen Preis pro Perſon. Die Fahrgelegenhei— 
ten ſind günſtig von allen Stadttheilen aus. 
Irving Park Blod. Cars gehen dirett zum 
Grove. 

Die Deutſche Krieger-Kame⸗ 
radſchaft veranſtaltet morgen, um 1 
Uhr Nachmittags anfangend, ein großes 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln und 
anderen Beluſtigungen für Jung und 
Alt, in Schmehl's Park, Ecke Armitage 
und California Ave. Heiter und ungezwun— 
gen ſoll ſich Alles amüſiren, und demgemäß 
wurden auch Vorbereitungen getroffen, dieſe 
Stimmung zu erzeugen. Keiner wird be— 
reuen, mit den deutſchen Kriegern ſein Glas 
geleert, bei ihnen fröhliche Stunden im 
Freien verbracht zu haben. Der Eintritt ko— 
ſtet nur 25 Cents die Perſon. 

Morgen veranſtalten die Vereinig— 
ten Männerhöre von Chicagıe, 
zu denen 20 der beiten hiejigen Geſang— 
vereine gehören, ein großes Sommerfeft 
im jchattigen Altenheim = Part (Louiien: 
hain). Die Männerchöre haben in Diejem 
Sahre fein Frühjahrsfonzert im Auditorium 
gegeben, da fie Gelegenheit fanden, beim Be 
fuche der deutschen Profefforen ihr Können 
zu beweifen. Bei dem fommenden yeite wer- 
den die Vereine einen Maflenhor von 600 
Sängern ftellen. Die unter verfchiedene Di: 
rigenten vertheilten Gruppen von Vereinen 
werden gemeinjchaftliche Lieder fingen und 
ein jeder Ginzelne wird jeine beiten Weijen 
ertönen lafien. Für alle Freunde des deut- 
fchen Liedes jollte dDiejes Tyeft eine unmider: 
ftehlihe Anziehungstraft bergen. Do ift 
auch für Kegler und Schügen geforgt, denn 
werthvolle Preiſe wurden ausgeſetzt, die 
nicht verfehlen werden, das Intereſſe Aller 
zu erregen. Das vom Muſik-Komite zu— 
ſammengeſtellte Programm enthält die fol— 
genden Nummern: 

Wer kat Dih Du fhöner Mald.... Mendelsiohn 

Ter Maid äler 

Mafienhor der Vereinigten Männerdöre.. 
Dirigent Guftad Ebrhorn. 


Waldabendſchein Schmolzer 
Die Geſangvereine Ambroſius, Caſino, Concor⸗ 


dia und Harugari M. C. 

: Beſſe. 

Waldmorgen 

Geſangberein Frohſinn. 
Dirigent: : : : : Sans Biedermann. 

5 Dort liegt die Heimath Attenhofer 
Die Gejangvereine Teutonia, Vorwärts, Or: 
pheus und Biue Island 2. K. 

Dirigent Guſtav Ehrhorn. 

Der Damen-Verein „Edelweiß“ 
veranſtaltet morgen ſein ſechſtes Piknik und 
Sommernachtsfeſt in Olſon's Grove, Mil— 
waukee und 42. Ave. Es beginnt punkt 12 
Uhr Mittags, der Eintritt koſtet 15 Cents 
pro Perſon. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß die Damen Alles aufbieten, um alle 
Theilnehmer auf's Beſte zu unterhalten, und 
an Volksbeluſtigungen wird es ebenſo wenig 
fehlen, wie an vorzüglichen Speiſen und Ge— 
tränken. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Damen C. Lang, S. Burr, 
M. Fride, M. Weſtphal, M. Becker und der 
Präſidentin Frau D. Haaſe verſichert jetzt 
ſchon, daß das Feſt ein Erfolg werden wird. 

Der Verein ehemaliger Hano— 
veraner hält morgen Nachmittag 3 Uhr 
in Puvogel's Halle, 148 Willow Straße, Ecke 
Biſſel Str., eine Agitations-Verſammlung 
ab. Es werden Mitglieder-Aufnahmen 
ſtattfinden, denn der Verein erfreut ſich gro— 
ßen Zutrauens, und an Landsleuten fehlt es 
nicht, die demſelben beitreten wollen. Der 
Verſammlung wird ſich ein gemüthliches 
Beiſammenſein mit angeregter Unterhaltung 
anſchließen. 

Der Deutſche Unabhängige 
Kranken-Unterſtützungs-Ver— 
ein Nr. 1 von Chicago, Ill. veranſtaltet 
morgen, 2 Uhr Nachmittags anfangend, ein 
gar Pitnit und Sommernadtsfeft im 

fhland Grove, Ede Aihland Ave. und Ap: 
diion Str., zu melhem der Eintritt 25c 
toftet. Der Ausmarjch der Mitglieder mit 


ofe teunden findet 12:30 Nadnmittags von der 
du | Bi, Gr Be Sie una Sit 


— > 


Die verjchiedenften Beluftigungen füt Er: 


wachjene jowohl, wie auch für Kinder, find 
vorgejehen. SKegelbahnen ftehen den Beju: 
chern zur Verfügung. Mufif wird von dem 
Tiedler’ihen Orchefter geliefert. Der Vers 
ein tritt nur jelten mit Teitlichkeiten vor 
die Deffentlichkeit, da er jich mehr an jeine 
eigentlihen Zwede, die Unterftükung von 
Kranten und Pflege des Deutjchthums, hälr; 
jedoch wird diejes Tyeft abgehalten, um allen 
Treunden und Betannten eine Gelegenheit zu 
geben, einige Stunden froh und vergnügt 
nad alter deutjcher Weije zu verleben. 


® Gritra Bale, Salvator und „Bals 
stfh“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäflern. Tel. South 869 «m 


Riverview. 


Die Eröffnung des großartigen Vergnü— 
gungsplatzes findet nächſten Samſtag ſtatt. 


Mit Riverview, dem neuen, mit dem 
Nord Chicago Schützenpark in Ver— 
bindung ſtehenden Vergnügungsplatz, 
eröffnet am nächſten Samſtag, den 2. 
Juli, eine Geſellſchaft eine Anlage, die 
an Mannigfaltigkeit des Amüſements 
Alles überbietet, was Chicago bisher in 
ſeinen Mauern ſah. Erſte Kapitali— 
ſten unterſtützen dies großartige Unter— 
nehmen, das ſich als die größte An— 
ziehungskraft Chicagos erweiſen dürf— 
te. Als Erſtes unter all dem Gebote— 
nen iſt entſchieden die Kaiſerlich deut— 
ſche Marine-Kapelle unter Leitung des 
Herrn Louis Kindermann zu nennen, 
die tagtäglich in Riverview konzertiren 
wird. Es ſind dies 40 auserleſene Mu— 
ſiker, aus den beſten deutſchen Militär— 
kapellen ausgewählt, welche das Ge— 
ſpräch der Beſucher bilden werden. 
Das Indianerdorf mit ſeinem Sioux— 
Stamm, der Lagune, den Canoes u. ſ. 
w. iſt das Nächſte. Der Toboggan— 
Slide, Shooting the Rapids, eine Ver— 
einigung von Mühlenſchleuße und 
Rutſchbahn, das Helter-Skelter Haus, 
eine Reiſe nach dem Mond, Affen— 
theater, Hundezirkus, Rieſen-Karouſ⸗— 
ſel, Menagerie, chineſiſches Theater, 
Ballon-Auffahrten, Luftſchiff -Wett— 
fahrten, Beſuch der Kohlenbergwerke 
und zahlreiche andere Attraktionen ſind 
die hervorragendſten unter den unmög— 
lich alle zu nennenden Darbietungen. 
Am Samſtag, den 2. Juli, iſt der Ein— 
tritt frei. Am 4. Juli wird Abends 
ein Rieſenfeuerwerk abgebrannt. 


Auffifher Bauernglaube. 


Der ortsanfäflige Pope ift im All: 
gemeinen in abgelegeneren ruffifchen 
Gegenden die einzige Quelle, auf die 
fich die Preffe der Propinzialhaupt- 
jtädte ftets verlafjen fann, wenn es 
gilt, Nachrichten aus den leinen Dör- 
fern und Marftfleden zu bringen. Ge- 
rade jebt mährend bed Krieges Jind 
denn auch dieBerichterftatterdienjte der 
Popen fehr gefucht. So fendet „Väter— 
hen“ Ygnatius Diatfchlom Kafaner 
Blättern die folgende amüfante Be- 
fchreibung einer in feinem Dorf ab- 
gehaltenen Kirmeß: „Unfere „Mujits“ 
(Bauern), fchreibt gg, find fehr patrio- 
tifh, etwas eigenthümlich berühren 
aber mitunter ihre Anfichten, wie fte 
dem Vaterlande helfen könnten. Bei 
einem Befuh ded Jahrmarktes am 
Mittmoch Abend bemerkte ich, mie eine 
große Anzahl unferer Bauern den 
„Wanderdireftor” einer Schießbude, 
der angelegentlichft durch ein Yernrohr 
fhaute,. umringten. Augenſcheinlich 
warteten die Bauern ab, bis die Reihe 
an fie füme. Der Dorftifchler und 
Sargmacher zielte mit einer in einer 
Aftgabel ruhenden Büchfe andädhtig in 
der Richtung des Himmeld. Plöglich 
ging der Schuß Ioß, ein Glöckchen er— 
Hang in der Schießbude, und ein all- 
gemeine3 Gefchrei: „Hurra, imieber 
getroffen!” Hub an. Nachdem ich noch) 
verfchiedene andere „Mujils“ bei dem 
gleichen räthjelhaften Gebahren beob- 
achtet hatte, fragte ich meine Beicht- 
finder fchließlih, morauf fie denn 
feuerten, und erhielt zu meinem Er: 
jtaunen die Antwort: „Auf die Japa— 
ner, Väterchen!“ Ich folgte der Rich: 
tung des Gemehrlaufes, fonnte aber 
nicht3 anderes fehen al3 den Mond, 
und verlangte meitere Aufklärung. 
„Unfer Brüderchen“, antwortet darauf 
ein bärtiger Niefe, indem er auf den 
Sciefbudenbefiger zeigte, „hat und 
erzählt, daß der Mann im Mond ein 
„Matat“ (Spottname für bie Japa⸗ 
ner) iſt, und jedesmal, wenn wir ihn 
treffen, fahren zehn Japaner hier un— 
ten auf Erden zur Hölle. Achtzig von 
den Teufelskerlen haben wir ſo ſchon 
um die Ecke gebracht!“ 

— —ñ— — — 
Baifiver Widerftand einer Frauen: 
rechtlerin. 


Aus London wird berichtet: Mrs. 
Dora Montefiore iſt die neueſte Vor— 
kämpferin für den paſſiven Wiber- 
ftand. „Sch trete für die Freiheit ein, 
faate fie, „ich laffe mein Hab und Out 
verfaufen, um Protet einzulegen ge- 
gen die Art und Weife, wie die Regie 
rung ihre Pflichten auffaht. Uns 
Frauen gibt man fein Stimmredt. 
Wir werden behandelt wie Ausländer, 
twie Sträflinge, wie Kinder, mie Ir— 
renhäusler. Bevor wir nicht den Män- 
nern qleichgeftellt Find inBezug auf das 
Wahlrecht, brauchen wir auch nicht den 
Gefehen zu aehorehen, die ohne unfere 
Mitwirkung. gemacht erden.” — 
Spracdh’3 und verweigerte die Zahlung 
der Einfommenfteuer im Betrage von 
10 Litr gleich fünfzig Dollars. Dar: 
auf wurden ihr verſchiedene Möbel ge— 
pfändet,. darunter ein Fahrrad. Der 
Gerichtönollgieher wie der Auftionator 
fprachen der Dame ihr Beileid aus, 
wenn fie auch ihre Anfichten in Bezug 
auf das Stimmrecht der Damen nicht 
theilen. Mrs. Montefiore erftand die 
gepfändeten Sachen felbft und trium- 
phirenden Blides verlieh fie das Aut: 
tionslofal. „Ihr Prinzip“ hatte mie- 
ber einmal gefiegt. 


— Biedermeier? Klage. — Ein 
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Finanzielles. 


Pi 


| inois 


La Salle Str, und Jackson Boulevard, 
Kapital und Ueberſchuß 


59,800,000.00 


— unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Bezirls⸗ Stadt- Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Auslkändiſche Abtheilung 


ſaredit⸗Briefe, Wechſel⸗ Poſt und 
Kabel-Anweiſungen werden nad allen j 
Theilen der Welt vermittelk 


IlinoisTrustSafetyDeposit(o. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewolbe. 
19ma,eofa® 


ur / 


Savingss E3ank 
Monroe und Dearborn Str. 


30 Zinſen bezahlt auf 
O0 Spar-Einlagen. 
Spar⸗Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadylafienihaiten verwaltet. 


Bertrauensfadhen beiorgt. 


Die Altien Ddiefer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Tirektor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein Ylap,doiadi® 


RR KK 


&tablirt 1890. 


Wir bieten die Dienfte einer al- 
ten und bewährten Bant für bie 
Behandlyng Eurer Banfgejchäf- 
te. &3 würde uns angenehm 
fein, wenn die Gefchäftsleute die- 
fer Nachbarfchaft bei und vor= 
Iprechen würden zu irgend_einer 
Zeit menn fie Geld oder andere 
Dienste eiger Bank bebürfen. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Harry U. Ditbia, Philip Heldmann, 
Präfident. Kaffirer. 

. öma,lamomi,öm * 
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Wm. ©. HEINEMANN & Co. 


.92 La Salle Str. 


Derleihen Geld auf Grundeinen« 


tyum zu niedrige 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau⸗-Anleihen. 
(3° Wer Cigepthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erjucht, fi an obige firma 
au wenden 2ap,didofa® 


A. HoLinGeR & 60.. 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Zimmer 201—2—3—4—. 
Gel au 5, 514 und 6 Progent auf ®runde 
gigentbum ‚zu berJeiben. 
Erfte Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 aum Berlauf an Qand, 
nomifa* 


Kozminskı & VONDORF, 


(& e ID zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
ss den niebrigfien Binfen. 
Erhe Aihere; Hppotdehen zum Verkauf. 

73 Dearbern Br. cd mar 


Ellen! £otten!Eotten! 
Billig! Billig! Billig! 


An Afhland Ape., per Bub....$40.00 
Un Bohworth Ude. ..nu00....378 
An Marjhfield Ave 
An Raulina Str 
An Diverjey Boul 

Baar oder auf Abzahlung. 


y ® ” 

Nur noch 2 übrig!! 
+ 
Unjere nguen 6= und 7=:Bimmer Häufer an 
Paulina Str., ſüdlich von Addiſon Ave. ſind 
modern und echt gebaut. Brich-Baſement, 
Laundry und Furnace, echte Eichenholz-Be⸗ 
kleidung und Fußboden — Lot 30 bei 125 — 

werden auf leichte Abzahlungen verkauft. 


Zweig⸗Office 13600 Lincoln Ave., von 2 bis 6 
ta glich offen. 


KOESTER & ZANDER, 


69 DEARBORN STR. 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfchafl für Sparer. 


4 Prozent Sinfen bezahlt. Voller Gerninns 
Untbeil nad fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
Banlier. &5 bezafit jid. 130p,2;4 


245 Sedgwick Str. 
— Eingebildet. — Dichter (zum Les 
bensverficherungsagenten): „Was fu- 
chen Sie denn bei mir? ch Bin un» 
ſterblich!“ 
— Zwiſchen Freundinnen, — „Mein 
Bräutigam ift fonftfo munter unt 
Tprächig,: aber forie er fich nieder‘ 
er Iplajrıge r 


A 
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Telegraphifche Depefthen. 


'Erliefert von der "Associated Press.”) 


Inland. 


Deutſcher Künſtler verſchieden. 


Alois Loehr, der Zeichner des Fritz Reuter⸗ 
Denkmals im Humboldt⸗Park. 


Milwaukee, 25. Juni. Im Alter 
von 54 Jahren iſt der Bildhauer Alois 
Loehr in Silver Springs aus dem Le— 
ben geſchieden. Erhatte ſich dort von 
einem Nervenleiden erholen wollen und 
von den Folgen eines Unfalles, welcher 
ihm im September vorigen Jahres in 
New York zuftieß, mo er von einem 
Automobil überfahren wurde und eine 
Verletung des Rückgrats davontrug. 

In dem Berftorbenen verliert Mil- 
maufee einen reich begabten, fleigigen 
und erfolgreichen Künjtler, vejfen Na- 
me in den legten Jahren in der ganzen 
Kunftwelt häufig genannt wurde, da 
er da3 Deffin für das in Vorſchlag ge— 
brachte Friedensdenfmal für die Louis 
fiana Burchafe Erpofition lieferte. 

Loehr wurde in Paderborn, Weit- 
jalen, geboren. Seine erjten Kunſtſtu— 
dien machte er in der königlichen Kunit- 
afademie in München. Der deutjch- 
franzöfifehe Krieg, den er mitmachte, 
unterbrah feine Studien, gab ihm 
aber die Infpiration für feine Bronze- 
Gruppe: „Die Fahne des 61. Regi- 
ments zu Dijon“. Dieje Gruppe war 
auf der Weltausftellung in Wien und 
ift jeßt im Befit des 61. Regiments zu 
Thorn. Zur Anerfennung ficherte der 
damalige Kronprinz Friedrich” dem 
Künftler ein Stipendium. Diejer mar 
auch mehrere Jahre lang Schüler des 
berühmten öjterreichifehen Bildhauers 
Caspar von Zumbufch in der Zaiferli- 
chen Akademie zu Wien. Später un- 
terftüßte er diefen Meifter bei der Aus» 
führung der großen Dentmäler von 
Beethoven und der Kaiferin Maria 
Therefia in Wien. Ende der jiebziger 
Jahre wurde ihm von der öfterreihi- 
Ichen Regierung der Auftrag, Profef- 
for Gonze auf dejjen archäologijcher 
Expedition nad) Samothrofe zu beglei- 
ten. 3 wurde ihm der Entwurf von 
Deffins und die Wiederherftellung der 
Nite Opteros und anderer&tatuen an⸗ 
vertraut. Nachdem er dann mehrere 
Jahre in Griechenland und talien 
verbradht hatte fam er 1883 nad 
New Hork, mo er ſechs Jahre lang 
PVrofeffor an der „School of Arts for 
Sculptors” des „Metropolitan Mus 
feums of Art3“ war. Na Milmaufee 
fam der Verftorbene 1889. Einen 
Preis gemann er mit feinem Entwurf 
für dag Monument „Wer die Mutter 
nicht ehrt, ijt der Braut nicht merth“, 
ferner mit feinem Entwurf für das 
Sri NReuter- Dentmal in 
Chicago, für die Giegfrieb-Statue 
in New York und die Arion-Gruppe in 
New York. Au feinen bedeutenditen 
Arbeiten, die er in Berlin von 1894 
bi3 1902 ausführte, zählen die Büſten 
von Wildenbrucd, Sudermann, Haupt- 
mann und bfen. 

Ehe der Künftler 1894 nad) Europa 
zurüdfehrte, verehelichte er Jich mit Frl. 
Zouife Strauß von hier, einer Tochter 
des Herrn Cornelius Strauß. Das 
Baar hielt fich in Holland, Rußland 
und Deutfchland auf und wäre mohl 
in Europa geblieben, hätte nicht ber 
Botichafter Andrew White den Künft- 
Yer überredet, nach Amerika zurüdzus 
fehren und dem Lande feine Kunft zu 
widmen. 

m Thal des Todes. 


$ünf verierte Prospeftoren durch Zufall ge⸗ 
rettet. 


Manvel, Kal., 25. Juni. Als Her⸗ 
mann Goldberg und Henry DeLong in 
der Gegend des Thals des Todes, jener 
Stätte des Grauſens, wo ſchon viele 
Hunderte von Menſchen elendiglich an 
Hunger und Durſt unter entſetzlichen 
Qualen den Tod gefunden haben, was 
ren, lief ein herrenloſer Gaul, von 
Qualen des Durſtes gepeinigt, in ihr 
Lager. Sie tränkten das Thier, und 
folgten dann deſſen ins Thal des To- 
des führende Spur. Nach mehrſtündi⸗ 
gem Ritt trafen ſie unweit Kingſton 
Peak, einer der ſchauerlichſten Stellen 
der bergigen Einöde, fünf völlig er— 
ſchöpfte Proſpektoren. Einige derſel— 
ben waren bereits dem Fieberwahn 
verfallen, welcher dem Tode in jener 
MWüfte Häufig voranzugehen pflegt, und 
einer war bemußtlos geworben, und 
eine große Strede meit mitgejchleift 
worden. Die Unglüdlichen waren jeit 
vielen Stunden ohne Waffer und Nah: 
tung. Sie wurden nad) dem Jpanpah- 
Thal gebracht, wo fie jegt unter geeig- 
neter Pflege fich jehnell erholen. Die 
beiden Retter trafen heute hier ein. 

Noch cin Opfer des Blocum. 
Koroner leidet an Blutvergiftung. — Die 

Unterfuchung. 

New York, 25. Juni. Leichenbe⸗ 
ſchauer O'Gorman, welcher die meiſten 
Leichen von Opfern der Kataſtrophe 
auf dem, General Slocum“ handhabte, 
zog ſich bei Entfernung einer Bruſt⸗ 
nabel von einer der Leichen, obwohl 
er Gummi-⸗Handſchuhe trug, eineBlut⸗ 
vergiftung an einemFinger zu, die trotz 
ſofortiger Behandlung um ſich griff, 
ſo daß man heute Antitoxin anwandte, 
um den Mann zu retten. 

Am Dienſtag werden die Bundes— 
Großgeſchworenen zu einer Sonder⸗ 
ſitzung zuſammentreten, um gegen die 
pflichtſaumigen Dampferinſpektoren, 
Dampferbeſitzer u. ſ. w. Anklagen zu 
erheben. 

gZwei Brüder getödtet. 


Lancaſter, Pa. 25. Juni. Die 24 
und 21 Jahre alten Brüder Benjamin 
und Edwin Goſchke wurden heute bei 
ihrer Wohnung unweit Wabank in die⸗ 
ſem County beim Kirſchenpflücken 
vom elektriſchen Strom getödtet. Ben⸗ 
jamin verlor plötzlich ſeinen Halt, 
klammerte ſich an einen Zweig, ſein 
Bruder packte ihn und wurde dann 
mit furchtbarer Gewalt kopfüber zu 
Boden geſchleudert. Als Hilfe herbei- 
fam, waren Beide bereitö tobt. Gie 
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02. di goldenen Kranze. 
Jubeifeier des Jndianapolifer Männercho:s. 


Sndianapolis, 25. uni. Unter 
großer- Theilnabme der deutichen Bes 
| völferung findet hier die breitägige 
! Feier des 50. Jubiläums des „India: 
| napolis Männerchor” ſtatt. Die 
| Männerchorhalle ift prachtvoll mit 
| Öuirlanden von Eichen und blühenden 
| Pflanzen gefhmüdt. Der Empfang3- 
| feier wohnten Gouverneur Durbin, 
Mayor Holgmann, fomwie zahlreiche 
Cänger und Turner und die Mitglie- 
der der Bunbesbehörde des Nordame- 
rifanifchenSängerbundes bei. Anfpra= 
hen hielten Prof. Hanno Deiler, %o- 
feph Keller und Prof. Charles E. Em: 
merich. Zahlreiche Glückwünſchte von 
Fern und Nah und Jubiläumsgeſchen— 
ke ſind dem Männerchor zu ſeinem Ge— 
burtstage zugegangen, darunter eine 
goldene Erinnerungsmedaille des Kai— 
fers, $1000 für ein eigenes Heim, von 
| Damen des Vereins, $5000 für den 
i jelbengmwed, Botale, Bowlen ufw. vom 
Cincinnati Liederfranz, Columbus 
Männerchor, Louisville Liederfranz, 
Unabhängigen Turnverein, Yndiana- 
polis Mufifverein, fünftlerifcher Gruß 
bom Wiener Männergefangverein. 

In dankbarer Entgegennahme der 
bom deutfchen Kaifer gejtifteten Me- 
daille wurde folgender Beſchluß ange- 
nommen: „DerMännerhor, von Dan- 
fesgefühl für die hohe Ehrung, melche 
ihm durch Verleihung des faiferlichen 
Erinnerungszeichen wurde, bejchließt, 
beim Feite verfammelt, die Herren 
Sohn P. Frenzel und Julius Keller 
al3 Doyen des Männerchor an Seine 
Majeſtät Wilhelm II., deutfchen Kai- 
fer ‚zu entfenden, um den Danf bes 
Männerhor auszudrüden und ein 
Prachteremplar derfeitfchrift zu über- 
bringen.“ 

Botichafter v. Sternberg fandte eine 
Gratulationsdepefche. 


Der vothe Hahn bei Hahn. 


Gleveland, D., 25. Juni. Sn der 
Kijtenfabrif der %. N. Hahn Eo. ent 
ftand heute Morgen, wie man glaubt, 
infolge von Brandftiftung, Feuer, mwel- 
ches von. heftigemWinde angefacht, fi 
über den ganzenBauholgbiftrift in den 
„Szlats“ zu verbreiten drohte, fchließ- 
lich aber auf feinen Herb und die be- 
nachbarten Anlagen vonNicola, Stone 
& Meyer und von Guy & Ralph 
Gray Co. befchränft murbe. Dem 
Berluft, $300,000, fteht nur theilmeife 
Berficherung gegenüber. 


Betrogene Spekulanten. 


Vancouver, B. K., 25. Juni. Nicht 
Port Simpſon, ſondern Kitimat wird 
der Küſten-Endpunkt der im Bau be— 
griffenen Verlängerung der Grand 
Trunk-Bahn werden, und dieHundert— 
tauſende von Dollars, welche Speku— 
lanten auf Bodenankäufe in Port 
Simpſon angelegt hatten, ſind verlo— 
ren. 


Ouininu⸗Jim geſtorben. 

Hopkinsville, Ky., 25. Juni. Jas. 
MeKenzie, welcher als Mitglied des 
Kongreſſes die Aufhebung der Prohi— 
bitionsſteuer auf Quinin durchſetzte, 
und zwar durch den Humor und auch 
beißenden Spott ſeiner Reden, iſt heute, 
64 Jahre alt, in ſeinem Heim zu Oak 
Grove geſtorben. 


Die Funkentelegraphie. 


| MWafhington, 25. Yuni. Präfident 
Roofevelt hat die Admiräle Evans und 
Mann, Korvettentapitän Yayne, Gene= 
tal Greeley und Prof. Moore vom 
MWetteramt al3 Kommiffion eingejeht, 
um über die Einführung der Funfen- 
telegraphie im Bundesdienft zu be— 

richten. 

— 0 — 


Ausland. 


Naifuli hält Mort. 

Tanger, 25. Juli. Perbicari3 und 
fein Stieffohn Varley find von dem 
Banditenhäuptling Raifuli ausgelie- 
fert worden, und bier eingetroffen. 
PVerdicaris hat während der Zeit feiner 
Gefangenfchaft viele Befchwerlichkeiten 
erdulden müflen, erklärt aber, dafür 
jei Raifuli nit verantwortlich ges 
weſen. 

Das britiſche Schlachtſchiff „Priuce 
of Wales“ iſt mit dem britiſchen Ge— 
ſandten an Bord heute nach Gibraltar 
abgefahren. 

Waſhington, 25. Juni. Das Flot⸗ 
tenamt hat Admiral Chadwick ange— 
wieſen, ſeine Kreuzfahrt von Tanger 
durch den Suezkanal und um die Oſt— 
küſte Afrikas fortzuſezen. Er hatte 
um Erlaubniß erſucht, daß die Brook— 
lyn in Genua, und die anderen Schiffe 
in Gibraltar und Teneriffa einige Tage 
Aufenthalt nehmen und ſie dann zu— 
ſammen nach derKapſtadt fahren dürf⸗ 
ten, von wo aus nach Zwöchigem Auf⸗ 
enthalt die Weiterreiſe nach Montevideo 
erfolgen ſollte. Dies wurde unter der 
Bedingung zugeſtanden, daß er in gro— 
Bem Ganzen den urfprünglichen Plan 
befolge. 

Anklagen eines Kriegstagebuchs. 


Berlin, 25. Juni. Der jetzige Haus—⸗ 
vermwalter Filcher, früher Soldat im 
36. Füfilier = Regiment und Veteran 
von 1870—71, bat jüngjt ein Kriegs» 
tagebuch herausgegeben. Er fehilbert 
in dem Werfchen jeine Erlebniffe in 
dem deutjch - franzöfifchen Kriege und 
wirft dem damaligen Hauptmann und 
jebigen Generalmajor 3. D. Nicolai 
por, er habe die Mannjchaften vielfach 
beleidigt und unborjehriftsmäßig be- 
handelt. N 

Generalmajor Nicolai verflagte dar: 
auf den fchreibfeligen Filcher auf Be- 
leidiqung, und der Fall fam heute vor 
den Gerichtähof. Diefer befchloß Ver: 
tagung der Verhandlung und Borla= 
dung zahlreicher Zeugen aus dem Krie= 
ge bon 1870— 71 


Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 

Davre: La Gascogne, New Vorl. 
Liverpool: Eymric, Rofton; Gampania und Gar: 

patbia,. New Vort; Belgenland Philadelphia. 
Genua: Prinzeh Irene, New Vort. 

: Prinzeh Alice von New B 

outh: Hamburg don New York. 


Abendpoit, Ghicago, Samitag, den 25. Juni 1904. 


Standal Kirchberg. 
Die „großherzige“ Baronin wegen B’igam'r 
verhaftet. 

Berlin, 25. Juni. 
affäre der Baronin Marie 
Kirchberg, der Gattin des Bezirks: 
hauptmann3 in Brud a. d. Mur in 
Steiermarf, geitaltet ji) immer ro= 
mantifcher. Wie fchon gemeldet, Hat 
die frau, welche bereit3 vor ihrer Ver- 
beirathbung mit den Baron Hervay- 
Kirchberg einen unſittlichen Lebens— 
mwandel führte, diefen in der Ehe fort- 
gejett und ihren Gatten dadurd in fo 
hohem Grade fompromittirt, daß feine 
eigenen Beamten nicht mehr mit ihm 
zufammen arbeiten wollten. Von der 
guten Gejelichaft in die Acht gethan, 
machte die Frau mieberholt Selbit- 
morbberfuche, die jedoch vereitelt wur=- 
den. Daß fie eine Abenteurerin ber 
fhlimmften Sorte ijt und ihre Anga= 
ben über ihre Herkunft vollitaändig er— 
Iogen find, ift jet jchon mit abjoluter 
Sicherheit feftgeitellt, doch gehen Die 
Berfionen über ihr Vorleben außein= 
. ander. 
die fi) al3 eine gejchiedene Baronin 
Lütom eingeführt hatte, eine geborene 
Biandini und war bereits nicht weni 
ger al3 viermal verheirathet. Nach ei= 
ner anderen Verfion jtammt fie aus 
Charlottenburg und heißt mit ihrem 
tmirflichen Namen Marie Bella. Sie 
fol das Sceidungsdefret, das ihre 
VerbeiratHung mit dem Baron Her- 
vay-Kirehberg ermöglichte, aefälicht 
haben. Gejftern erfolgte nun ihre Ber- 
baftung unter der Anklage der Biga— 
mie. Die Verhandlung diefes Stan= 
dalprozeffes wird vorausfichtlich fehr 
pifante Enthüllungen bringen. 


+Starl von Stremapyr. 

Mien, 25. Juni. Hier tjt der frühe- 
re öfterreihifche Kultusminifter Karl 
bon Stremapyr geftorben. (Karl von 
Stremapr, geboren 30. Dftober 1823 
in Graz, ftudirte die Rechte dajelbit 
und trat bei der Finanzverwaltung in 
den Staatädienft. Aus dem fteierifchen 
Mürzthal wurde er in die Frankfurter 
Nationalverfammlung gewählt, wo er 
Mitglied der Großdeutfchen Partei 
mar. 1861 murbe er al3 Abgeordneter 
Wiens in den Landtag gewählt und 
1868 ald Minifterrath in das Minijte- 
rium de3 Innern berufen. 1870 bis 
1879 war er Unterrichtsminifter. In 
feine legte Amtsperiode fällt die fon- 
feffionelle Reformgefeggebung, die er 
ohne „Kulturkampf“ durchſetzte. Nach 
Auerspergs Rücktritt, 15. Februar bis 
12. Auguſt 1879 Miniſterpräſident, 
blieb er noch bis 1880 als Juſtizmini— 
ſter im Kabinett Taaffe. 1889 wurde 
er zum Mitglied des Herrenhauſes be— 
rufen, 1891 wurde er erſter Präſident 
des Oberſten Gerichtshofes und 1899 
trat er in den Ruheſtand.) 


Ceſegcuphiſche Nolhzen 


Anzand. 


— „Prophet“ Dowie iſt heute wieder 
in New York eingetroffen. 


— 227 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, vier mehr als in der gleichen 
Vorjahrswoche. 


— Die Filipinos auf der St. Loui— 
ſer Ausſtellung müſſen jetzt etwas mehr 
Zeug als Badehoſen tragen. 


— In Great Falls, Mont. iſt ein 
neues katholiſches Bisthum anter Prie— 
ſter Lenihan von Dubuque, Ja., als 
Biſchof gegründet worden. 


— Der Baptiſtenprediger Scruggs 
in Provo, Utah, hat den Freidenkern 
je $1 die Stunde angeboten, falls ſie 
ſeinen Predigten lauſchen. 


— Ex-Gouv. Harris von der Chicka— 
ſawe-Nation wurde in Ardmore, J. 
T., heute von ſeinem Gaul gegen einen 
Baum geſchleudert und tödtlich verletzt. 


— Die Holz -Großhändler der Pa— 
zifikküſte haben das Abholzen der Wäl— 
der aus Rückſicht auf die allgemeine 
Geſchäftslage ſtark eingeſchränkt. 

— Behufs Vergleichung der neue— 
ſten Funde von vorgeſchichtlichen Rep— 
tilien iſt Prof. Merriam von der Uni— 
verſität von Kalifornien nach England, 
Deutſchland und Frankreich abgereiſt. 

— Fred Telly von Streetor wurde 
auf dem PBarkfee bei Peoria, IU., in ei- 
nem Ruberboot getraut; fein. Frau, 
Ruby able von Chicago, hatte be= 
reit3 drei Manner. 

— Auf einem Neger-Ausflug mußte 
ber Dampferfapitän SHornbroof bei 
Evandpille, Ind., den Schwarzen Poli: 
tifer Watjo:. mit einem Gemehr vor 
dem Ueberbordfliegen ſchützen. 


Ex-Gouverneur Francis bon 
Miſſouri und Bundesrichter Harmon 
in Cincinnati werden wieder einmal 
als demokratiſche Präſidentſchaftskan— 
didaten in Vorſchlag gebracht. 

— Der verſtorbene Redakteur Sni— 
ber vom „Bladfmith and Wheelmright“ 
in New Dorf hatte teitamentarifch Ver— 
brennung feiner Leiche verfügt, Tomie 
daß feine Zeremonie dabei ftattfinde, 
bor allen Dingen feine religiöfe. 

— GStraßenbahnfhaffner Bomman 
erichoß heute früh in einem Logirhauſe 
in St. NYofeph, Mo., feine Geliebte 
Molie Stutznile aus Pleafonton, 
%a., und beging dann Gelbjtmord. 
Eiferfudht war der Beweggrund. 

— Aus Verzweiflung darüber, daß 
feine Gattin fich einer Operation auf 
Leben und Tod unterziehen mußte, 
bat fich in New York Karl Schmidt, 
ein reicher fanadifcher Grubenbefiker, 
erichoffen. 

— Er-Präfident Cleveland hat fern 
ab von Telegraphenämtern und Eifen- 
bahnftationen im Gebirge von New 
Hampfbire ein Landhaus bauen laflen, 
und wird nächte Woche dorthin über- 
fiebeln. ° 

—Vizepräfident Paul Morton von 
ber Santa Fe-Bahn ift heute von New 
‘York nad feiner Heimath Chicago 

‚abgereift. Am. Dienftag mirb fein 


Die Standal- 
Hervay- 


y |Rachfolger erwählt, ba er befanntli 


Nach den Einen ijt die Fran, | 
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—Der demokratiſche Führer im 
— 
gen Vorſitzer des demokratiſchen Na— 
tionalkonvents auserſehen. 

— Kriegsſekretär Taft hat im Ver— 
waltungswege den Dingley-Tarif auf 
der Panama-Kanalzone eingeführt, 
* die Gründung vonPoſtämtern ver— 
ügt. 

— Nach einer entſetzlich ſtürmiſchen 
Fahrt von 118 Tagen und Tagelang 
ohne Lebensmittel iſt die amerikani— 
ſche Kohlenbarke Holliswood von 
Newcaſtle, N. S. W., in San Pedro, 
Südkalifornien, eingetroffen. 

—Der Neger Alex Guy wurde heu— 
te in Chillicothe, D., zum Tode ver— 
urtheilt; er hatte feiner rau den 
Schädel mit einem Stein eingelchla= 
gen, die Bruft eingetreten und die Lei- 
che ins Feuer geworfen. Der Kerl war 
feit 1865 dort anfällig. 

— Frl. Helen Keller, die hochbegab- 
te blinde und taubftumme Studentin 
des Rabcliffe-KRollege bei Bofton, ift 
infolge der furchtbaren Studienarbei- 
ten an Nervenlähmung jchwer erfrantft. 
Sie wird von den Solleaehehärnen 
das Diplom erhalten. 


— Folgende Chicagoer wurden zu 
Nationalbeamten gemählt: Photrgra= 
eure, %. 2. Chilling, Präfident; Geo. 
9. Benedict, Sekretär; Wagenbaumei- 
fter, W. P. Appleyard, Präf.; Jas. €. 
Bucder, Vizepräf.; 303. W. Taplor, 
Sekretär; PBlattengießer, CE. ©. Par: 
trid, Gefretär. 

— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„American Zeague*— Chicago 4, De: 
troit O0; Philadelphia 8, Bojton 4; 
Nem Hort 5, Wafhington 3. „Natio- 
nal Leaque* — Pittäburg 4, Gt. 
Louis 1; Nem9orf 5, Bolton 3; Broof- 
Iyn 4, Philadelphia 3. 

— Auf dem Torpedoboot Biddle er- 
plodirte auf einer Probefahrt unter 
Leitung von Kapitän Comles, Rooſe— 
velt’3 Schwager, in den Hampton 
Roads geftern ein Keffel; Heizer War: 
rer und Mafchinift D’Donnell wurden 
tödtlich verbrüht. 

— &oud. Lafyollette organifirt in 
jedem County Wisfonfina eine unab- 
hängig=republifanifche Mafchine zum 
Amed des Sturzes der „Herrfchaft der 
Großforporationen, über die republi- 
fanifche Partei.” „Roofevelt und La 
Follette“ heißt das Feldgeſchrei. 


— Blok. Tomo, ein Chicagoer Pole, 
ſteckte geſtern in Hoboken, N. J. ſeine 
Dampfer- Fahrkarte in einen Brief— 
kaſten und fiel dann ins Waſſer. Im 
Hoſpital pumpte man ihn aus, und 
heute konnte er auf der „Pennſylvania“ 
die Reiſe nach der alten Heimath an— 
treten. 


— Zur Abrundung feints „Ritter- 
Gutes“ auf den Pocantico-Bergen. bei 
New Nork hat Kohn D. Rodefeller A. 
%. Mullers Farm von zwölf Acres 
erworben, zu $100,000. Er hat jebt 
über 5000 Acres, und auf deren Ver 
Tchönerung fchon über $10,000,000 ver= 
wendet. 


— ©. Wesley Shutt, ein reicher 
Bahnbau = Unternehmer in St. Loui3, 
hat fich unmeit Rotb3 Sommercarten 
im County St. Louis vergiftet. Heute 
wurde feine Leiche gefunden. Am 
Dienstag, furz vor feinem VBerfchwin- 
den, theilte er feiner Gattin fchriftlich 
feine Selbftmordabficht mit. 


— Sheriff Callahan und feine au3 
Anhängern von Hargi3 beftehende 
Mannfhaft waren im Gebirge bei 
Sadfon, Ky., von Anhängern Erdrill® 
un.zingelt, deren zmei die von ihnen 
verfolgten Mörder Mad Whites find, 
ſchlugen ſich aber durd). 

Uustand. 


— Der britifge Feldmarfchall Graf 
Roberts wird im Frühherbit die Ver. 
Staaten befucdhen. 

— Der Lama von Thibet hat Yyrie- 

densunterhandlungen mit den Briten 
angefnüpft. 
‘m Lande Ucre, um das Peru 
und Brafilien fich jtreiten, haben Jn= 
dianer zwei Dörfer überfallen und 
50 Einwohner ermordet. 

— Ein NemYorker Theaterdireftor, 
Namens GCaftinau, wurde auf einem 
Zuge zivifchen Bremen und Hamburg 
um $30,000 beraubt. 

— Panama fhidt feinen Generals 
feldpmarfhall Huertas zu militärifchen 
Studien nah den Per. Staaten, 
Deutichland und Franfreid). 

— In Kolombia befürchtet man ge- 
legentlich der Präfidentenmahl am 4. 
Juli eine Revolution; die Gegner bes 
Regierungsfandidaten General Reyes 
werden in Bolipar verhaftet. 

— Chile hat die Bezahlung jeiner 
1905 fällig werdenden Bonds um zmei 
Yahre verjchoben, da der Tilgungas- 
fonds zu Kriegsrüftungen verwendet 
werden mußte. 

— Der peruanifche Iransportdam= 
pfer Amazonas ift an der Mündung 
des Napo in den Amazonenftrom un= 
tergegangen. Der Kapitän und 22 
Soldaten erttanten. 

— Auf dem Kbever, einem Neben- 
fluß de3 Don, verfant das Rofotofu’er 
Fährboot mit 220 Menjchen, von de- 
nen fechzig al3 Leichen aufgefifcht wor— 
den find. Es iſt anjcheinend Niemand 
gerettet worden. 

— fRlara Ward, die Erbin de3 
Millionärrheders Ward in Detroit, 
bat ihren Zigeuner Rigo mit 1000 
Trancz den Monat abgefunden, und 
mit einem neuen Liebhaber, einem 
Agenten für Thomas Cook's Sons in 
Paris, eine „Hochzeitöreife“ angetreten. 

— Kent 2oomis, Bruder des Hilfä- 
ftaat3fefretärs in Wafhbington, welcher 
bon einem Bremer Schnell-Dampfer 
bei der Einfahrt in Cherbourg ber- 
ſchwand, ſoll in Paris wohlbehalten 
aufgetaucht ſein. 

— Der Sultan hat in einem Irade 
heute den verfolgten Armeniern vollen 
Schadenerſatz verſprochen, um, wie 
man glaubt, ſo dem * ional⸗ 
.ONAGTER DEI 


Generalgouverneurs Bobrikoff 
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—  Gemwifle „ameritanifche“ Ber: 
mefler der Grand Irunf und fanabdi- 
Then Pazifif-Bahn find von Richter 
MWindefter in Ottawa, Ont., de3 Lan- 
des verwieſen worden. 


— Anderthalb Tage dauerte eine 
Schlacht, 205 Meilen von Montevideo, 
zwifhen Aufftändifchen und Reaie: 
tungstruppen, dann fiegten diefe. Die 
Aufftändifchen verloren 600 Mann an 
Todten und Verwundeten. 


— Der Zar hat die „jchneidigen“ 
St. Peteräburger Staatsanwälte mit 
der Unterfuhung der Ermordung des 
bon 
Yinnland beauftragt, die dortigen’ Be- 
börden waren ihm zu porfichtig. 


— Der aus Wien entflobene Attache 
der fchmeizerifchen Gejandtichaft, Dr. 
9. Bringolf, hat nicht weniger ala 
160,000 Franc3 Schulden hinterlaf- 
fen. Er lebte auf böchft verfchmende- 
riiche Weife und wird wegen Betrugs 
und Urfundenfälfehung verfolgt. 

Damrferna hrichien 


Angekommen. 


New York: Hekla, Kopenhagen; Lucania, Liver⸗ 
pool; Frieda, Palermo: Perugia, Neapel. 
2oiton: Sylvania, Liverpool. 


z2ola!beridjt. 


Unverfhämte Zchpreler. 


Der Sp:ifewisth J. Kopa'us von ihnen 


m ßhandelt. 


Dem Ende nahe. 


Mollie Moits Schickſal wird wahrſcheinlich 
heute in die Hände der Jury gelegt werden. 


Heute Mittag verlautete, daß dieGe— 
ſchworenen in Richter Holdoms Ab— 
theilung des Kriminalgerichts, vor de— 
nen der gegen die berüchtigte Mollie 
Mott wegen angeblicher Ermordung 
eines gewiſſen Frederick Hart anhän— 
gig gemachte Prozeß verhandelt wurde, 
ſich wahrſcheinlich heute Abend zur Be— 
rathung zurückziehen würden. Die letz— 
ten Entlaſtungszeugen wurden heute 
Vormittag vernommen. Nachdem dann 
Hilfsſtaatsanwalt Edmund Furth— 
mann mehrere Widerlegungszeugen 
in's Treffen geführt hatte, begann er 
ſeine Schlußanſprache an die Jury. 

Richter Holdom verkündete, daß er 
den Vertretern der Staatsanwaltſchaft 
je anderthalb Stunden, den Vertheidi— 
gern aber je eine Stunde Zeit für die 
Plaidoyers bewillige. Damit waren die 
Parteien einverſtanden. Drei Schwe— 
ſtern der Ermordeten wohnten der 
Schlußverhandlung bei. Sie weinten 
ſtill vor ſich hin. Unliebſame Zwiſchen— 
fälle, wie geſtern, als Richter Holdom 
ſich veranlaßt ſah, zu drohen, Hilfs— 
ſtaatsanwälte und Vertheidiger in's 
Gefängniß zu ſtecken, ereigneten ſich 
nicht. 

Molie Mott war ruhig und aefaf,‘. 
Eie trug ein dunfelfarbiges Kleid und 
eine belle Sommerblufe. 

Das Gerücht, die Angeklagte hätte 


Nach aufregender Hebjagd, in deren | fich aeftern Abend, nachdem der Rich 
Verlaufe von ihnen eine Anzahl | ter ihre Einfperrung angeordnet hat: 
Schüffe abgefeuert wurden, verhaftes | te von den Bütteln Nadfon und 


ten heute zu früher Morgenftunde Ser- 
geant Garrett Brennan und Detektive 
Kohn Meiffe von der Bezirfämakhe an 
Desplaines Str. zwei von acht unver 
Thämten Zechprellern, welche dem 
Speifewirth 3. Kopalus, Nr. 14 ©. 
Halfted Str., an Stelle von Zahlung 
für die von ihnen verzehrten Speifen 
eine derbe Tracht Prügel verabfolgt 
und obendrein angeblih den Verfudh 
gemacht hatten, ihn zu berauben. Die 
Verhafteten gaben ihre Namen al3 
George Gonio und David Denahan 
an. Beide wurden von Kopalus iden- 
tifizirt. 

Den Angaben von Kopalus gemäß 
fielen die acht Kerle, al3 er Zahlung 
für die von ihnen verzehrten Speijen 
verlangte, über ihn ber, prügelten ihn 
mwindelmeich und machten der VBerfudh, 
ihn zu berauben. Er nahm ihre Ber 
folgung auf und rief um Hilfe. Die 
Poliziften Kelliher und Roban, fowie 
Sergeant Brennan und Detektive 
Weiffe wurden herbeigelodt und mad)- 
ten Yaad auf die Ausreißer. Gonio 
und Denahan juchten in einem leer- 
ftehenden Haufe an Meridian und 
Union Str. eine Zuflucht, wo fie ver- 
haftet wurden. Ihre Kumpane entka— 
men, obgleich ihnen die Beamten eine 
Anzahl Schüſſe nachſandten. 


— — ñ —ñ — 
Feuer. 


Das Feuer, welches geſtern Nachmit— 
tag, wie kurz berichtet, im Bullock— 
Miethsgebäude an der 48. Ave. und 
Lake Str. ausbrach, verurſachte unter 
den Bewohnern einen paniſchen Schre— 
cken. Mehrere Familien wurden ob— 
dachlos. Frau John Malowski, welche 
vom Rauch überwältigt worden war, 
wurde rechtzeitig entdeckt, die Treppe 
hinunter und nach der über der Straße 
gelegenen Fruchthandlung getragen, 
deren Beſitzerin ſie iſt. 

Frau C. M. Turnquiſt, welche im 
zweiten Stock wohnt, ſchleppte ihre be— 
jahrte Mutter, Frau L. Bertz, ins 
Freie. Ihr kleines Kind wurde von 
einem gewiſſen B. J. Riley gerettet. 

Der Geſammtſchaden beträgt etwa 
88000. Er vertheilt ſich zu gleichen 
Theilen auf die Bewohner und die 
Eigenthümer des Gebäudes, Bullock 
Bros. Das Gebäude, welches 825, 000 
werth iſt, war verſichert. Das Feuer 
entſtand in einem Müllhaufen hinter 
dem Gebäude. 


Thatſachen über Aahrung. 
Was ein M. D. ferute. 


Ein berporragender Arzt in Rome, 


Georgia, unterging eine Erfahrung 
mit Nahrungsmitteln, die er veröf- 
fentlicht. 

„Es war meine eigene Erfahrung, 
die mich meift veranlaßte, Grape-Nui3 
Food zu empfehlen, und ich iveiß von 
Genejenden und anderen jhmwächlichen 
Patienten, daß die Nahrung fih auch 
munderbar fräftigend und aufbauend 
für Nerven- und Gehirn-Gemwebe, fo- 
wie der Musteln ermwiefen hat. Gie 
verbeffert die Verdauung und Batien- 
ten nehmen gerade fo jchnel an Ge- 
mwiht und Kraft zu. 

„Ih befand mich in fo erbärmli- 
chem Zuftände, daß ich meine Arbeit 
ganz aufgeben und in die Berge diejes 
Staates gehen mußte, aber ein zme:- 
monatlicher Aufenthalt dafelbft brachte 
feine Beiferung; ich war thatfächlich 
nicht ganz |? wohl, alö bei meiner 
Hinreife. Meine Nahrung war abjo- 
[ut unzuträglih und e8 murbe ‚mir 
ar, daß eine Aenderung unumgäng- 
lich fei; dann begann ich Grape-Nut3 


zu eifen, und in zwei Wochen fonnte ! 


ich eine Meile gehen, ohne im gering- 
ften zu ermüden, und in fünf Wochen 
fehrte ich mwieder zurüd und nahm 
meine Prari3 auf und arbeitete ange= 
ftrengt. Seither war mein Befinden 
gut und ich bin fo ftarf mie je in mei- 
nem Leben. 

„Als ein Arzt, welcher ftrebt, allen 
Leidenden zu helfen, jehe ich es ala 
meine Pflicht an, diefe Thatfache zu 
veröffentlichen.” Namen erfährt man 
pon der Poltum Eo., Battle Ereef, 
Mi 


ich. 

Ein zehntägiger Verfuch mit Grape- 
Nutz wirt Wunder, wenn gemöhn- 
liche Speifen nicht zu ernähren fchei- 
nen. 

„E3 gibt einen Grund.“ 

Seht in jedem Padet nach dem be- 
rühmten Kleinen Buch „Der Weg nad) 


* 5 ! ER z 
Br — 


siaae ın Der % 
a en 2 


Smith begleitet, nach ihrer Woynung 
| begeben, wurde heute von dem Chef: 
ı Hilfsfheriff Edward Bhrnes ala voll: 
| ftändig au3 der Luft aegriffen bezeich- 

net. „Als Richter Holdom die Ein- 
fperrung der Angeklagten verfügte, 
obaleich diefe $10,000 Bürafchaft ge— 
ftellt hatte, wurde fie unverzüglich in 
einer Zelle des GCountpziwingers einge- 
fafigt,“ jagte Herr Byrnes heute. 


Nichts herauszukriegen. 


Vor Bankreferent Wean wurde heu— 
te H. A. Maſſey, der Kaſſirer und 
Vertrauensmann des bankerottenMak— 
lers W. H. Laidley, darüber vernom— 
men, ob vielleicht noch Baarbeſtände 
oder Beſtände in Geſtalt von Werth— 
papieren exiſtiren, welche von Rechts— 
wegen dem Maſſeverwalter übergeben 
werden ſollten. Dieſer hatte nämlich er— 
fahren, daß Laidley ſeine Wechſel, 
Werthpapiere und Baarbeſtände in 
einem Sicherheitsgewölbe aufzubewah— 
ren pflegte, zu welchem nur er und ſein 
Vertrauensmann Maſſey den Schlüſ— 
ſel hatten. Maſſey erwies ſich als ein 
ſehr zurückhaltender Zeuge, und nach— 
dem er zwei Stunden lang verhört 
worden war, wurde die Verhandlung 
auf den 6. Juli verſchoben. 


— —— —— 
“bh zur Bundestagſatzung. 


Die Delegaten der hieſigen Turn— 
vereine traten geſtern Abend die Reiſe 
zur Budnestagſatzung nach Pittsburg 
an. Es waren dies die Turner Dr. H. 
Hartung, George Landau, Leopold 
Neumann, Geo. Pfeiffer, Sam. Rau— 
tenberg, Max Rathberger, Otto Sie— 
benbrod, Leopold Saltiel, EmilSchulz 
und John Boening als Vertreter des 
Turnbezirks Chicago. 

Von den hieſigen Vereinen des In— 
diana Turnbezirks fuhren die folgen— 
den Mitglieder als Delegaten mit: 
Chicago Turngemeinde, Emil Hoech— 
ſter und Max Stern; Zentral Turn— 
verein, Otto Schmidt, und Südſeite 
Turngemeinde, Juſtus Emme. 


Umſtrittener Nachtlaß. 


Um den auf $35,000 bewertheten 
Nahlak von Thomas M. Jordan, ei- 
nem früheren Mitglied der hiefigen 
Produftenbörfe, hat fich ein neuer 
Streit entiponnen. George E. Miln 
und feine Frau Zouife Jordan Miln, 
die zu den Erben gehören, famen fpe= 
ziel von London, England, hierher, 
um ihre vermeintlich bedrohten Rechte 
zu wahren. Die Verhandlung in dem 
Tale wird in einer Woche por Rich- 
ter Kavanagh ftattfinden. Miln war 
früher hier Geiltlicher, Tattelte dann 
aber zur Bühne um und tritt heute in 
England in Shafefpeare-Rollen auf. 
Seine Frau fchriftftellert. 

— — — — 
Den. Kongreh: Konvent. 


Die Demokraten des 2. longreßbe- 
zirtes ftellten in ihrem heute, Vormit- 
tag abgehaltenen Konvent den in ber 
7. Ward anfäfligen Edivard Stafford 
al3 Kandidat für das nationale Abge- 
orbnetenhaus auf. Als Mitglied der 
ftaatlihen Steuer » Ausgleichungsbe- 
börde wurde ©. D. Campbell von der 
3. Ward nominirt, zu Mitgliedern bes 
Kongreß-Ausſchuſſes der Partei wur— 
den James Finn, 7. Ward, und John 
Finn, 23. Ward, erwählt. 


Peoples T.& S.⸗Bantf. 

Das neue Gebäude, welches die 
„Peoples Truſt de Savings Bank“ an 
ber Ede von 47. Str. und Afhland 
Une. beziehen wird, ift Lereit3 im Bau 
begriffen und joll am 1. November be- 
zugß8bereit fein. Da? 1. Gtodmerf 
tird die, allen Anforderungen derRteu- 
zeit entfprechend eingerichteten Bantl- 
räumlichkeiten und GSicherheitägemölf 


i enthalten, va3 2. Stodwerf zehn Zim- 


merfluchten, die al3Dffices dienen wer— 
den, ber 3. Stod endlich eine Zogen=- 
belle und einen Kleinen VBerfammlungs- 
faal. Die Baukoften find auf $50,000 
veranſchlagt. 


Böſer Berdacht. 


Frau P. W. Holmes, Nr. 1628 Cor⸗ 
nelia Ave., meldete der Polizei zu 
Townhall, daß ihr am Donnerſtag, 
während ſie ich auf dem Rafen vor 
ihrer Wohnung befand, aus Ddiefer 
an eu ne 
geito wurden. Cie eft über: 


Unheimlicher Zeſuc 


Gouv. Peabody von Kalora 0. 
hielt geftern folden. 


f 8, 


„Er fort’ ih wet.“ 


Ueber den Stand des Mafichinenbaue 
Streifs.— Wideripruchsvolle Angaben fa 
tens der Unternehmer und der Steeileg- 


Agitation für Gewerkſchafts ⸗ Waaren. 


Gouverneur Peabody von Kolorade 
der wegen der Gewaltmaßregeln, F 
melden er die Staatsmiliz greife 
ließ, um in Telluride County und ai 
deren Minenbezirten den Grubenbi 
ſitzern Ruhe vor den Gewerkverbänden 
der Bergleute zu ſchaffen, in jüngſie 
Zeit fo viel genannt morben ift, 5@ 
fich natürlich auch unter den Delegatet 
zum republitanifchen Nationaltonv 
befunden, und e3 find ihm bier mans 
cherlei Ehren und Auszeichnungen zu 
theil geworden. Am Dienitag Abenb 
war er im Grand Bacific Hotel DER 
Ehrengaft bei einem Bantett, melchet 
der Grubenbefiter John T. Walfh mit 
einemfoftenaufmande von $5000 oder 
mehr veranftaltete. Worgeftern Abenk 
mohnte Gouverneur Peabody in glei 
her Eigenfchaft einem Feiteffen bei 
das vom Illinoiſer Fabrikantenbund 
gegeben wurde. Während er im — 
ditorium Anner auf feinem Zimmer 
im Begriff war, fi) für diefe Vera 
ftaltung angemeffen zu leiden, erhielt 
der Gouverneur, unangemelbet, eine 
beinahe unheimlichen Befud. Es tra= 
ten nämlich drei finfter bliclende Mänsı 
ner zu ihm ein, melde ihm bie Abe 
Ihrift eines langen Berbammungs« 
Urtheiles überreichten, da8 von bemm 
Zentralrath der Gejchäftsagenten: hiez 
Tiger Baugemwerkjchaften über ihn ge# 
fällt wurde. In dem VBefchluffe mirk 
aufgezählt, was Gouverneur Peabobg 
angeblih an Verfaffungsbrüchen und: 
Willkürakten geleiftet hat. ZumSchluß 
heißt es: „Wir bedauern fehr, daß wie 
ihm in Bezug auf dieA’bfchtebung ni 
mit gleicher Münze aufwarten fünnen, 
und bejchließen deshalb, den Yreibrief 
diefer Körperfchaft in ITrauerflor zu 
büllen, jo lange Gouverneur Peabobhf 
fich in diefer Stadt aufhält.“ = 

Der Gouverneur überflog den Ber 
Ihluß, dann fragte er feine ungerus® 
fenen Gäjte, was er font nod) für fie 
thun könnte. Der Wortführer ber De«“ 
legation — Emil Arnold nannte ji‘ 
derjelbe und er gab an, er fei Rebal-” 
teur eines hiefigen Gemwerfjchaftsblat«® 
te3 — gab gur Antwort, da ma 
meiter feine Wiünfche habe, dem Gon-® 
berneur aber dringend rathe, im Ans 
tereffe feines perfünlichen Wohlbefin 
dens fo bald mie möglich abzureifen.“ 
Herr Peabody wurde ob diefer Zum 
thung fehr wild und fagte, er fei na 
Chicago gefommen in der Abficht, fie 
bis geftern, Freitag, Nachmittags um 53 
Uhr, bier aufzuhalten. E3 fiele ihn 24 
nicht ein, feine Pläne zu ändern, und” 
wer Sntereffe daran nähme, dem möas) 
e3 gefagt fein, daß er am —— 
tag um 5 Uhr mit der Burling 
Bahn nach Denver zurüdtehren müs; 
de. — m Uebrigen hätte er Gemerfe3 
Ichaftsverbänden, die fich innerhalb y 
rer gefehlichen Rechte gehalten hätte = 
weder amtlich noch aukeramtlich je &= = 
mas in den Weg gelegt. Unter eines 
gen Gemwerkoerbänden Kolorabos best 
fänden fich aber anardiftiiche Mörder" 
gegen die der Staat mit all feiner Ges 
malt einfchreiten müßte. Yalla bas7 
Chicagoer Gemerkfchaftlern unbilig®2 
erſcheine, ſo ſeien ſie muthmaßlich nich 
beſſer als jene. — Herr Peabodd 
fundigte fich auch bei den beiden ass 
deren Ubgefandten nad) ihrem Namen, 
doch haben diefelben fich ihm nicht G2= 
nannt. 2 

Hilf3-Getretär Tompind vom Bers= 
bande der Metallmaaren-Fabrifanik 22 
behauptet, daß die Betriebe, in bene = 
Mafchinenbauer jeit dem 1. Juni bie 
Arbeit eingejtellt haben, großentheils 
ausreichend mit drauchbaren Arbeits 
fräften verjehen feien. €3 hätten ji? 
in dem Gtellennadhmeisbureau bei 
Verbandes gegen 750 arbeitswilligen 
Perfonen gemeldet. Eima 500 bp 
diefen habe man untergebracht, und Die = 
Leute zeigten fich den Anforderungen, = 
welche an fie gejtellt werben, fo zieme = 
lich gemachfen. Verwendung hätten = 
die Inhaber der vom Gemerftverbande 7 
für feine Mitglieder gefperrten Be 
triebe zur Zeit höchitens noch für 2005 
Mann. E3 made fi in dem Jnbu=‘ 
ftriezmeig eine große Ylaubeit bemerk-4 
bar, und menn die Mafchinenbauer”: 
auch nicht geftreitt hätten, jo würbeh = 
mwahrfcheinlich viele von ihnen megen 
Mangels an Beihäftigung jeht bo * 


* 


arbeitslos fein. — Die Beamten ber” 
Mafchinenbauer = Union verfichern, ° 
der Herr Tompkins ſchildere die Sach 
lage nicht den Thatfachen gemäß, fon- 
dern wie e8 ihm und den Yabrifanten 
in den Kram paffe. In Wirklichte 
fei die Zahl der GStreitbrcher mie: 
groß, und die meiften von benfelk 
feien nicht leiftungsfähige Arbeiter, 

General = Sekretär Baine bon 
ternationalen VBerbande der Schuhm 
cher aibt befannt, daß biefer bin 
Kurzem bier in Chicago eine eigeng 
tige Naitation entfalten werde. 
werde nämlich Agenten von Haus 
Haus fhiden und dem Publitum ai 
einanderſetzen laſſen, wie ſehr e 
Intereſſe des Gemeinwohles liege 
beim Einfauf von Schuhwerk fol 
der Vorzug gegeben wird, bad ı 
der Gemwertihaftsfhugmarte verfe 
ift. 

— —— 


2oomis niht gefunden. 


Paris, 2. Juni. Die Na 
Loomis, der Bruder des Hilfäftam 
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E. ° Wieder ein Triumph. 


Mit bligartiger Geſchwindigkeit 
Muß der Sultan von Marofto zu han- 

n verstehen. Denn das „Ultima= 
um“ bes Staatsfefretärs Hay, daß er 

meber den amerifanifhen Bürger 
Mericaris lebend, oder den Banbiten 
Raifuli todt zur Stelle liefern müfle, 
kann ihm höchftens am Mittwoch die- 
fer Woche zugegangen fein, und am 
Freitag war Perdicaris mit feinem 
Meffen jchon in Ianger eingetroffen. 
Wie der Sultan fich fo überaus fchnell 
mit Raifuli in Verbindung fehen 
Konnte, obwohl nicht einmal eine&ifen- 
bahn, gejchmweige denn eine Telegra- 
phenleitung nad) dem Schlupfmwintel 


, 


_ 


terläßt er das, fo hat er die Folgen zu 
tragen, und der Schaden fallt auch 
dann auf ihn, wenn er alles Mögliche 
that, fich ficher zu ftellen, fein Recht3- 


| beiftand ihn aber fchlecht berieth. Ob 


durch eigene oder fremde Schuld durd 
fein Unternehmen ein Gefet verlegt 
wurde, ber Bürger ijt allemal das 


| Karnidel, das dafür büßen muß. 


| 


| 
| 
| 
| 


Ganz anders liegt die Sache für den 
Verwaltungs = Beamten, beifpielämeife 
den Mayor. Bon ihm muß man er- 
warten, daß er wenigftens die Grund- 
gefege und diejenigen Gefehe, die be- 
fonder3 in „fein Fach“ fchlagen, und 
die tagtäglich in Wirkung treten, Ten- 
ne. Außerdem ift ihm noch ein Rechts: 
beijtand zur Seite gejtellt, deffen Auf: 
gabe e3 ijt, ihm über irgend melche Ge- 
febesfragen, die ihm zmeifelhaft er- 
Icheinen, Ausfunft zu geben, jo daß er 
bei einem etwaigen Verftoße gegen ein 
Gefeh in einer feiner Amtshandlungen, 
die Entfehuldigung, „ich habe es nicht 
bejjer gewußt“, auch wenn fie für Un- 
here giltig wäre, gar nicht vorbringen 
fönnte. Wenn immer ein folcher Be- 
amter mit dem Gefete in Konflikt 
fommt, ift das, mit nur [ehr jeltenen 
Ausnahmen, allemal einer Nachläffig- 
feit oder Schlimmerem von feiner©eite 
zuzufchreiben, dabei hat aber nie er, 
fondern immer die Bürgerjchaft, die 
Koften und fohlimmen Folgen zu tra= 


bed Banbiten führt, ift entfchieden ein |; gen, und zumeift thut der hohe Herr 
| dann nod), als jei er jelbft nicht nur 
ſchuldlos und rein, wie das Kindlein 


Häthiel. Noch weniger ijt ed zu be- 
greifen, mie die beiden Gefangenen 
aum 24 Stunden nach der Ueberrei- 
&ung be3 Ultimatums die weite Reife 
an die Küfte vollendet haben fünnen. 
Die nordafrifanifhen Pferde find 
aiwar jchon im Altertum wegen ihrer 
Schnelfüßigfeit berühmt gemejen, aber 
baß fie in einem Tage mehrere hundert 
Meilen durch Gebirge und MWülten 
laufen können, hat man bisher doch 
nicht für möglich gehalten. 

Man könnte allerdings auf die Er- 
Härung verfallen, da die beiden Ge- 
Fangenen jchon unterwegs waren, und 
Herr Hay hiervon Nachricht hatte, als 
bie republitanifche Nationalfonvention 
"mit dem meifterhaften Ultimatum bes 
Gtaatsfefretärs in die bi3 dahin feh- 
denbe Begeifterung verfeßt wurde, aber 
biefe Erklärung würde die Annahme 
bedingen, daß Herr Hay dem Partei: 
tage etwas vorflunferte, und das ift 
ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen. Of— 
fenbar wußte der Staatsſekretär noch 
nichts von der bereits erfolgten Abreiſe 
der Raiſuli'ſchen Geiſeln, als er von 
dem Sultan den lebenden Perdicaris 
oder den todten Raiſuli verlangte. 
Kam alſo ſein Ultimatum auch ſchon 
etwas zu ſpät, ſo war es nichts deſto 
weniger von dem richtigen amerikani— 
Ichen Geiſte eingegeben, und die repu— 
blitaniſchen Kampagneredner werden 
"mit Ben Stolze auf Diefe 

e 


neuelte Slanzleiftung der thatkräftigen 
Ai 


niftration hinmweifen fönnen. Sie 


Phrauden ja auch nicht zu jagen, was 


‚befagte Abminiftration gethan hätte, 
wenn der Sultan von Marrofo ihren 
beſcheidenen Wunfch beim beiten Wil- 


Ien nicht hätte erfüllen können. Ebenfo 


wenig brauchen jie zu erklären, mie fich 
iohl unjere eigene Regierung verhalten 


Ktbürbe, wenn beiſpielsweiſe weſtliche 


Banditen 


u 
"len. Ob in einem jolchen Falle, 


ö einen reifenden englijchen 
-2ord gefangen nähmen und nur gegen 

Löfegeld würden freigeben wol: 
der 


doch feineswegs undenkbar ift, Groß- 


Britannien gleichfalls ein großes Ge- 
chwader in bie amerikanifchen Gemwäf- 


— iſtole auf die Bruſt ſetzen ſollte, ge— 
rt nicht in das Bereich der politiſchen 
Erörterung. 


Nachdem nun der Sultan aus ſeiner 


ſchicken und dem Präſidenten die 


eigenen Taſche das Löſegeld an Raiſu— 


li bezahlt hat, ſollte der Zwiſchenfall“ 


eigentlich zu Ende ſein. Die britiſche 
Preſſe gibt aber zu verſtehen, daß im 
Gegentheil der „Beherrſcher“ Marokkos 


-jegt erft recht zur Verantwortung ge— 
Saegen werben muß. Durch feine feige 
“Unterwürfigfeit unter einen Banditen 


x 


babe er feine voljtändige Unfähigfeit 


"zur Erfüllung der elementarften Regie- 


tungspflichten betundet, und folglich 


— müßte Frankreich ſich einmiſchen, 
„um ihn mit einer organifirten Macht 
und ben nöthigen Geldern zu verfehen“. 


J 
2* 


Br ber Sultan die Gefangenen Rai- 
Julie nicht befreit, jo wäre er „felbft- 


- Verftändlich” unter franzöfiihe Schub: 
F Berrfhaft geftellt worden, und trob- 
dem er fie Iosgefauft hat, muß er fich 


S serft recht“ den franzöfiicen : Schuß 


gen und bamit feine Ohnmadt einzu= 
gefteben, haben mieber einmal der bri- 


€ 


gefallen Iafien! Die Ver. Staaten 
‚aber, bie ihn durch ihre Drohungen ge= 


mungen haben, das Löfegeld zu erle- 


ten Politik in die Hände gearbeitet, 


Sie haben Großbritannien die er- 


münfchte Gelegenheit :verichafft, das 


Mblommen mit Frankreich hinfichticch 


> Marottos zur Ausführung zu bringen 


und bie neue 


britifch = frangöfifche 


Freundſchaft zu befeſtigen. 


* 
Ser 


cr 0 
ſicher 


= Dafür werden fie freilich auch auf 
herzliche Unterftügung Großbri— 
nn rechnen können, wenn fie in 
itel- und Südamerifa diefelbe Rolle 
fpielen verfuchen, die Frankreich in 
Korbafrifa fpielt.e Wird Präfident 
ofevelt wiedergewählt, und fchidt er 

a dann an, die von ihm in Ausficht 
elte „Polizeiaufficht“ über die 
weſterrepubliken thatſächlich aus— 
n, jo wird ihm der britiſche Bei— 
lich nicht fehlen. Eine Liebe 

er anbern werth. 


Bürger haben den Schaden. 


er if zwar. fchlechterdings  un- 
glich, daß der Durchſchnittsbürger 
lenne, aber Unkenntniß des 
chuldigt nicht. Unſere 

It ſich auf den Stand⸗ 


J 

IE 
u n 
IE 


u 


in der Wiege, und das Gefe, bezw. ber 
Mann, der e3 anrief, der Böfe, der all’ 
den Schaden verurfacht, er jtellt fich 
auch an, als fei die Bürgerjchaft ihm 
zu befonderem Danf verpfiichtet, dafür, 
daf er fi) über das Geſetz hinmwegje- 
ten wollte. 

Hier ein Beifpiel: Vor einigen Jah— 
en fahte die Stadt — da die Abmwaj- 
ferbehorde jich meigerte diejes „YZubes 
hör” zu dem Abwalferfanal zu ttellen 
— den Plan zwei große unterirdijche 
Kanäle vom See weitwärts zu bauen, 
den einen die 39. Straße entlang nad) 
dem Güdarm de3 Flufjes und den an— 
dern die Lawrence Ave. entlang nad) 
dem Nordarm; und weiter, von diejen 
Kanälen nad) Nord und Süd abzmei- 
gend, je zwei Yang-Kanäle zu jchaffen, 
melche all’ das Abmwafler, das bis da= 
bin in den ee lief, aufnehmen, und 
in die von Oft nad Weit laufenden 
Kanäle führen joliten, von wo aus e3 
dann in den Fluß und durd) diefen in 
den AUbmwafjerfanal gelangen würde. 
Der 39, Straße-ftanal wurde jchon 
vor Sahren vollendet und der zu ihm 
gehörende Yangfanal wurde vor etwa 
einem Monat fertig. Hingegen wur: 
ten auf der MNordjeite die Tyang- 
fanäle nördlid und fünlih von 
Lawrence Ave. ſchon vor ein paar‘ah- 
ren fertiageftelt, der Zamrence Ape.- 
Kanal aber ilt erjt auf etwa 1000 
Yard vom See aus gediehen und feit 
zwei Kahren ift an ihm gar nicht mehr 
gearbeitet worden. Warum nicht? Weil 
die Kontraftoren- Firma, melche den 
Bau unternahm, Banferott machte, ala 
fie 1000 Yard3 vom Kanal fertig ge- 
geitellt Hatie und Mayor Harrifon fi 
weigerte, den Kontraft andermeitig zu 
vergeben. Er mollte den Tunnel mit 
Taglöhnerarbeit fertigftellen, jo imie 
die Stadt den Tunnel auf der Süd- 
jeite gebaut hatte, wurde datan aber 
verhindert durch ein Einhatläverfah- 
ren, meiches ofpeh Hanredby, ein 
Kontraftor, der jeinerzeit das niedrig- 
te Angebot aemadt hatte, anjtrengte. 

Der Fall ging von Inſtanz zu In— 
ſtanz, mittlerweile durfte natürlich 
nicht am Kanal gearbeitet werden — 
und wurde am Mittwoch endgiltig 
gegen die Stadt entſchieden. 


Ein anderer Ausgang des Rechts— 
ſtreites war kaum möglich, denn das 
Geſetz, auf welches Hanreddy ſich be— 
rief, ſagt ſehr klar und deutlich, daß 
alle ſtädtiſchen Arbeiten, welche eine 
Ausgabe von mehr als 8500 bedingen, 
für den öffentlichen Wettbewerb ausge— 
ſchrieben und dem niedrigſten Bieter 
in Kontrakt vergeben werden müſſen. 

Dieſes ſtädtiſche Geſetz iſt nicht nur 
rühmenswerth klar und deutlich, es iſt 
auch gerade eines von den Geſetzen, die 
beinahe jedem Bürger bekannt ſind 
und die der Herr Mayor und ſeine Ge— 
hilfen ſelbſtverſtändlich „auswendig“ 
wiſſen müſſen. Wenn er ſich alſo 
weigerte, die Arbeit am Lawrence 
Ave.-Tunnel kontraktlich zu ver— 
geben und ſuchte, ſie mit Tage— 
löhnerarbeit fertig zu ſtellen, ſo 
ſuchte er einfach, ſich über das Geſetz 
hinwegzuſetzen, wir haben alſo die 
lange Verzögerung der Arbeit mit 
ihren ſchlimmen Folgen für das 
Trinkwaſſer und damit die Geſundheit 
der Bürgerſchaft einzig und allein 
einer Geſetzloſigkeit des Bürgermei— 
ſters zu danken, für die es keine Ent— 
ſchuldigung gibt. Die Südſeite-Tun— 
nel konnten mit Tagelöhnerarbeit fer— 
tig geſtellt werden, weil Niemand Ein— 
ſpruch dagegen erhob und wo kein 
Kläger iſt, da iſt kein Richter. Es 
mag ſein, daß man auch den Lawrence 
Ave.⸗Tunnel mit Tagelöhnerarbeit 
hätte billiger fertigſtellen können, als 
auf dem Kontraktwege und es mag 
ſein, daß der Mayor nur um der 
Stadt Geld zu ſparen und nicht, 
wie manche Leute meinen, um ſich in 
dem Tagelöhnerheer ein Anhän-— 
gerheer zu ſchaffen, die Tagelöh— 
nerarbeit bevorzugte — das Alles ent— 
ſchuldigt nichts. Sowie gegen ſeinen 
Plan Einſpruch erhoben wurde, muß— 
te er ihn fallen laſſen, denn das be— 
treffende Geſetz iſt ſo klar, daß über 
den Ausgang des Rechtsſtreites kein 
Zweifel beſtehen konnte, oder er hätte 
damals das thun ſollen, was er 
angeblich jetzt thun will: ſich an die 
Gefetzgebung wenden und das Recht 
zum Bau des Tunnels auf ſeine Art 
geben laſſen. 

Wie die Sachen jetzt liegen, ſollte er 
die Arbeit ſo ſchnell wie möglich im 


einen andern Kontrakt vergeben, denn jede weitere 
er Bür—⸗ ir ig ſcheint dem Publikum 


erung 


% 
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Abendyoit, Ehicano, Samitag, den 25. Iuni 1904. 


DMites und Die Brobibitioniften. 


Als vor vier Jahren den Admiral 
Demwen die Luft anmanbelte, Präfident 
der Vereinigten Staaten zu merben, 
war er feinen YAugenblid zmeifelhaft, 
welcher der beiden großen Parteien er 
fich zur Verfügung ftellen follte. Je = 
der, die ihn haben wollte. E3 war 
ihm einerlei, mar ihm „[chnuppe”, war 
ihm „wurſcht“. Er mar ebenfo bereit, 
Demofrat mit den Demofraten, tie 
Republifaner mit den Republifanern 
zu fein. Und hätten fie ihn beide ge- 
nommen, er hätte feinen Augenblid ge- 
zögert, als demofratifcher Republika— 
ner, als freifilberner Golpmann, als 
antiimperialiftifcher Ymperialtft 
verehrten Bublitum fich anzubieten. 

Noch meniger wählerifh, als da= 
mal3 der tapfere Geeheld, zeigt Tich 
heute dejfen faum minder berühmter 
Maffenbruder von der Landarmee, der 
fürzlich in den Rubeftand verjegte Ge- 
neralleutnant Nelfon X. Miles. Der 
ift fogar gemillt, wenn ihn font nie- 
mand mag — und es ijt Zehn gegen 
Eins, daß ihn fonft niemand mag — 
fi) in den Dienft der Prohibitioniiten 
zu ftellen und auf bdiefem verlorenen 
Poſten ich ebenfo ficherer wie un- 
rühmlicher Niederlage auszufeten, 
nur um fagen zu fönnen, daß er aud) 
mal Bräfidentfhaft3 » Kandidat ges 
weſen. 

Anſcheinend bildet er ſich immer 
noch ein, daß auf der demokratiſchen 
Konvention etwas für ihn abfallen 
könnte. Er ſchlägt vor, daß die pro— 
hibitioniſtiſche Konvention, die auf 
nächſte Woche berufen iſt, ihre Nomi— 
nation verſchiebe bis nach der demokra— 
tiſchen Konvention. Die Prohibitions⸗ 
partei, meint er, könnte ſich geſtatten, 
den demokratiſchen Kandidaten zu 
„indoſſiren“, falls dieſer Kandidat den 
prohibitioniſtiſchen Grundſätzen hul— 
digt, während man andrerſeits von der 
demokratiſchen Partei nicht erwarten 
könne, daß ſie, eine der Hauptparteien 
des Landes, ihren Kandidaten aus den 
Händen der Prohibitionspartei nehme. 
Im übrigen läßt er auf alleFälle einſt— 
weilen durch „ſeine Freunde“ den Pro— 
hibitioniſten verkünden, daß, komme es 
wie es wolle, die Prohibitionspartei 
nichts Beſſeres thun könne, als ihn zu 
ihrem Bannerträger zu küren. Denn 
erſtlich ſei er kein Parteimann, habe 
nie ſich zu einer der herrſchenden Par— 
teien bekannt; zweitens habe er bereits 
vier Jahre ſich des Genuſſes jeder Art 
von geiſtigen Getränken enthalten; 
drittens ſei er ſchon länger als ein 
Vierteljahrhundert ein feſtgläubiger 
Anhänger der Prohibitionsgrundſätze. 

General Miles war ein tapferer und 
fähiger Soldat, dem der höchſte Ehren— 
poſten der Armee als eine verdiente 
Auszeichnung zu Theil geworden iſt. 
Ein Uebermaß von Eitelkeit hat ihn 
wohl mitunter dem Geſpötte ausgeſetzt, 
hat aber ſeiner militäriſchen Tüchtig— 
keit keinen Abbruch gethan. Was ſein 
Auftreten als Politiker betrifft, ſo 
zeigt er damit, was vor vier Jahren 
Admiral Dewey gezeigt, daß gleich 
dem Alter auch Waffenruhm und Hel— 
denthum vor Thorheit nicht ſchützt. 
Hat ſich Dewey als politiſches Kind 
erwieſen, ſo zeigt ſich Miles als poli— 
tiſcher Hanswurſt. Der Gedanke allein, 
daß die demokratiſche Partei ſich einen 
Prohibitioniſten zum Bannerträger 
wählen könnte, iſt ſo furchtbar när— 
riſch, daß er eine ſchier unglaubliche 
Einfalt verräth. Ebenſo gut könnte 
man von der republikaniſchen Partei 
die Erwählung eines Freihändlers er— 
warten. 

Gelbit d.. Probibitioniften merben 
bon einem Manne nichts miljen mol- 
len, der ihnen erzählt, daß er ein Vier- 
teljahrhundert lang feft an ihre®rund- 
fäte geglaubt, und im felben Athem 
gefteht, erft vier Jahre lang nach die- 
fen Grundfäten gelebt zu Haben. 
Wie wenig Rühmliches aud) fonjt den 
Prohibitionsverfechtern ſich nachſagen 
läßt, das Eine muß man ihnen laſſen, 
daß ſie — als politiſche Partei wenig— 
ſtens — den Ruhm der Grundſatztreue 
vor jeder anderen für ſich in Anſpruch 
nehmen dürfen. Von allen nationalen 
Parteien iſt ihre die einzige, die ihren 
Kampf nur für ihre Grundſätze führt; 
ohne Hoffnung auf die politiſcheBeute, 
um die die anderen ſtreiten. Die Beute 
gehört dem Sieger. Die prohibitioni— 
ſtiſche Partei weiß, daß es für ſie im 
nationalen Wahlkampf keinen Sieg 
und ſomit auch keine Beute gibt. 
Ihr winken keine Kabinetspoſten, keine 
Konſulate, keine Poſtmeiſterſtellen. 
Trotzdem führt ſie den Kampf, führt 
ihn unentwegt ſeit Jahrzehnten und 
trägt die Koſten des Kampfes — nur 
um der Sache willen, die ihr die Sache 
der Tugend und Menſchlichkeit dünkt. 

Seit mehr als dreißig Jahren hat 
die Partei in jedem Präſidentſchafts— 
Wahlkampfe ihre Kandidaten aufge— 
ſtellt und ihre Kampagne geführt, ohne 
jemals eine Hoffnung auf materiellen 
Gewinn oder Vortheil zu haben. Ihr 
erſter Kandidat (1872) hat es im gan— 
zen Lande auf nur 5600 Stimmen ge— 
bracht. Auch 1876 wurden erſt 98500 
und vier Jahre ſpäter 10,300 Stim— 
men erzielt. Sie haben ſich dadurch 
von der Fortſetzung des Kampfes nicht 
abſchrecken laſſen, der heute womöglich 
noch hoffnungsloſer iſt, als er im An— 
fange war, trotzdem ſeither die Zahl 
der prohibitioniſtiſchen Wähler auf 
über 200,000 angewachſen iſt. Denn 
auch die 200,000 ſind erſt ungefähr 
der ſiebzigſte Theil der Geſammtwäh— 
lerſchaft. Man mag ſonſt über die Ver— 
bohrtheit und Verkehrtheit der Prohi— 
bitionspartei denken wie man will, von 
ihrer Ueberzeugungstreue und deren 
ſelbſtloſer Bethätigung läßt ſich nur 
mit Achtung ſprechen. 


— 
Erinunerung en an Nichard Bagner 


Der vor Kurzem dahingegangene 
beutfcheöfterreichifche Dichter Hermann 
Rollett erzählt in feinen „Begegnun- 
bon ef , 


dem- 


Haufe der Malerin Stoder-Efcher, die 
ben Meifter verehrte und der auch ein 
befanntes (duchReproduftion verbrei= 
tetes) Wagnerbild zu danken ift. Aus 
dem Berichte Rollett3 mögen bier ei- 
nige intereffante Einzelheiten berbor= 
gehoben fein. „Der klein» und feinge- 
baute Mann mit dem großen, ftarf- 
ftirnigen Kopf und jcharfen Profil 
(Wagner) empfing Befuche, furze Be- 
grüßungsmorte liebend, ftet3 mit ei= 
nem Lächeln, welches freundlich, aber 
nicht3 weniger al3 auf einen freunbli= 
hen Jmpul3 erfchien, jorwie überhaupt 
der Verfehr mit ihm nur ein verbind- 
ich freundlicher fein fonnte, da feine 
Spur von dem, wa3 man „Gemüth“ 
nennt, in jeinem Wefen vorhanden 

Kam ich Nachmittags, fo fre- 
benzte uns feine Gattin Minna, mit 
welcher er damals leidlich zu leben 
fhien ‚in einfacher Liebensmürbdigfeit 
Ihmwarzen Kaffee. Sie mar eine qute, 
aufmerffame rundlihe Frau, der man 
bon der einjtmaligen traaifhenSchau- 
fpielerin Planer, abgefehen vom be- 
wahrten Ion der Stimme, nicht3 mehr 
anmerfte. Die Güte fprad) ihr aus den 
flaren, veritändigen Augen. Nach der 
mit raufchenden Beifall im Züricher 
Stadttheater aufgenommenen Por: 
ftellung des „Fliegenden Holländers“ 
Ichrieb ich für die Helvetia einen Arti— 
fel, der einen gedrängten Umriß von 
Wagners ganzem Wollen und Können 
imBereich der mufitalifch-dramatifchen 
Kunſt enthielt. Neben entjchiedener 
Herporhebung feiner Bedeutung ver: 
fchroieg ich nicht, daß ihm für die Tert- 
dichtung bei unzmeifelhaft nicht gerin- 
ger dramatifcher Geftaltungsfraft, bei 
Leichtigkeit und Schönheit, Innigkeit 
und Ginnigfeit in einfad, volfsthüm- 
licher Form, was Poefie der Sprache 
anbetrifft, die eigentliche Braabung im 
vollen Mafe nicht zugemefjen fei. Der 
leßtere Bunft wurde im Sommer 1852 
noch öfter zmwifchen und berührt. Sch 
war für die Sommermonate in ein 
Bauernhaus zu Fluntern nahftgürie 
gezogen, und Rihe rd Wagner miethete 
fi in einer am Bery darüber gelege- 
nen Sommermwirthjhaft ein. Zum 
Trühftüd famen wir da öfter in einem 
an der Hälfte des Weges angebrachten 
Papillon zufammen. Er fchrieb da— 
mal3 an feinem Nibelungentert und ich 
an meiner Erzählung in Profa und 
Vers „Jucunde“. 

In eifriger Arbeitſamkeit hatte 
Wagner, wenn wir uns des Morgens 
um 7 Uhr herum trafen, bereits ein 
paar Stunden am Schreibpult zuge— 
bracht, und er las mir gewöhnlich 
das Fertiggebrachte vor. Dabei fehlte 
es natürlich nicht an manchen dem obi— 
gen entſprechenden Bemerkungen von 
meiner Seite, die der gleichgiltig Bli— 
ende, mir, gegenüber ungemein Tole- 
rante ruhig anhörte, ohne fie jedoch 
meiter zu beachten. Eines Morgens las 
er ınir nun dort die frifd; entjtandene 
Stelle in der „Walfüre“ vor, ivo der 
Nachtwind "die Thür aufivehi, Die 
Lenznacht hineinleuchtet undSiegmund 
die auflaufchende Sieglinde unfan— 
ven* in die Morte ausbricht: „Winter: 
ftürme michen dem Wonnemond—‘n 
linden Lüften wiegt fich der Qenz.”— 
Ich Iprang auf und fprad) ihm lebhaft 
meine Trreude aus über dieje in jedem 
Sinn poetifch Tchöne Stelle, „das müſſe 
aber“, jette ih nachbrüdlih hinzu, 
„auch eine wirklich volle Melodie wer— 
den“. „In meiner Weife,“ antwortete 
mit halbem Lächeln der noch fin.end 
Dareinfchauende und brummte einige 
Töne vor fich hin. Auf meins Qerfiche- 
rung, daß ich Schon nicht erwarten fön- 
ne ‚wie er dad machen merbe, riß er 
ein Blatt aus meinem ihm mit Stift 
hingereichten fleinen Notizbud, 309 
fünf Linien, jchried eine Reihe Noten 
ın't Qafteintbeilung, feßte den ange= 
führten Tert darunter und fang mir 
die Strophe andeutend vor, deren GEin- 
drud in der Betonung des Singens 
nod) gelteigert war. Nachdem wir noch 
einiges Meitere darüber gefprochen 
und ich eindrinalich bat, dieje Weife 
möalichft feftzuhalten, nahm ih das 
befchriebene Papier zu mir und ich 
habe das arg vergilbte Blatt bis heute 
aufbewahrt. Und fo befite ich den er- 
ften, in der Hauptfache ganz beibehal- 
tenen Entwurf einer der fchönften und 
mirfungspollften ingebungen, die 
Richard Wagner je ausgeprägt.“ 


Einer, der fih nit verbiüffen läßt 


Die Berliner Luftigen Blätter ge- 
ben folgende Anekdote zum Beften: 
Der fommandirende General, der imwe- 
gen feiner Strenge befonders bei den 
jüngeren Offizieren nicht gerade fedr 
beliebt ijt, ehrt von einer Inſpek— 
tionzreife zurüd und befteigt auf ei= 
ner mittleren Eifendahnitation feine? 
Bezirks ein Abtheil eriter Klaffe. Kurz 
vor Abgang des Zuges fpringt ein ele- 
gant gefleideter junger Mann, dem 
man den Offizier in Zivil auf zivei 
Kilometer Entfernung anfieht, in da2 
Abtheil und feht fich in die Ede. Der 
Kommandirende raucht mit Behagen 
eine Havanna, als plößlich der Ziviliit 
fih an ihn wendet: 

„Qerzeihen Sie, mein Herr, wenn 
ich Sie bitte, dad Rauchen zu unt.r- 
laffen, mir ift vom Arzt der Aufent- 
halt im Tabakaqualm auf das3Streng: 
fte verboten.“ 

Der Kommandirende ift wie bom 
Donner gerührt, er zieht die Augen- 
brauen frauß und wirft dem Zipiii- 
ften, dejfen Antlit fi) zu einem 
freundlichen Grinjen verzieht, einen 


Blick zu, den jener von Befichtigunger 


ber nur allzu gut fannte. Nachdern 
der General die Zigarre in denAſchen— 
becher gelegt bat, finnt er nad, ivie 
e3 ihm möglich wäre, die Identität des 
fühnen Mardjüngers feitzuitellen. Ein 
fieghaftes Lächeln umfpielt feine Lıp- 
pen, er erhebt ji) und jagt: 
„Mebrigen3 erlauben Sie, daß ich 
mi Jhnen vorftelle, mein Name it 
bon %., ich bin der fommanbdirende 
—— — ber 
+ Der Yüngling er ich und eni- 
near t: „Sehr — aber auf 


anaenehir 


: "Allen 


Eotalbericht. 


Stumme Zeugen einer Kataſtrophe 


In der Nähe von Groß Point wurde ein 
Sch ffswrad entdedt. 

Sciffseigenthümer glauben, daß 
dad Geheimniß, melches da3 Ber: 
Thmwinden eines der von den Wogen des 
Michigan Sees verfchlungenen Schif- 
fe umgibt, gelichtet ift. 

Mm. Smith, Kapitän des Schlepp: 
dampfer3 „Perfection“, entdeckte eiwa 
zwei Meilen von Groß Point und in 
gleicher Entfernung vom Ufer, eine 
Sparre, die menig über den Waf- 
ferfpiegel herborragte und Durd 
Drähte mit dem auf dem Grunde 
ruhenden Rumpfe eines Schiffes ver: 
bunden mar. Mit Hilfe de Genf: 
bleis jtellte Kapitän Smith feit, daß 
das untergegangene Schiff ein großes 
Tahrzeug war, melches 48 Fuß unier 
dem MWaflerfpiegel ruht. 

Nah Anfiht von Ahedern tit das 
MWrad das dcs „Wells Burk“, der wäh— 
rend eines Sturmes im Xahre 1882 
mit Mann und Mau unterging. 
Während der letten zehn Jahre gin« 
gen unter Underen mit der Manns 
fchaft unter der Dampfer „L. R. Do- 
tn“ und die Schuner „Marie D. Uyer“ 
und „Ihoma3 Hume.“ 

Für möglich, aber nicht wahrfchein- 
lich, wird gehalten, dab da3 MWrad 
das des Paſſagierdampfers „Chicora“ 
fei, der feit dem Winter 1893 _ber=- 
fhivunden ift, Man glaubt indeß, daß 
die „Chicora“ in derNähe des Michigan 
Ufers von ihrem Verhänaniß  ereilt 
wurde, und daß Trümmer des Schif— 
fe, die am meltlichen Ufer entvedt 
wurden, von der Strömung nad) dort 
getrieben worden waren. 

————— 
Hotel Germaniec. 


Anheimelnd und hoch befriedigend, ſei es 
durch Speiſe und Trank, oder durch die kury— 
weilige Vorſtellung von Spezialitäten, finden 
es alle Beſucher, welche ſich in dem mit Kon— 
zertpavillon verbundenen Cafe u. Reſtaurant 
der rührigen Beſitzerin, Frau A. Hunkler, 
650 N. Halſted Str., einſtellen. Wer einmal 
dageweſen iſt, kommt immer gerne wieder, 
deshalb iſt auch das Hotel Germanic als 
Familienlekal Allen zu empfehlen, die ſich 
gern gut erquicken und dabei angemeſſene 
Zerſtreuung haben möchten. 


Todes: Anzeige. 


BSreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer geliebter Sohn 

Albert Biering 
am 24. Nuni, Morgens 4 Uhr, im Alter 
bon 21 Jahren plöglih enticdıafen ift. 
Peerdigung am Sonntag. den 26. Juni, 
vom Zrauerbaufje, 230 HomerStr., Nach— 
mittag ein Ubr, nah Yüaldheim. 
Emma Biering acb. Nieft, Gattin. 
ulins Biering, Bater. 
Marie Biering aeb. Thiele, Mutter. 
Edward u. Walter Biering, Brüder. 
Nojina Nieft, Schwiegermutter. 
Eda, Fred, Olga, Schwägerinnen u. 
Echmager. f 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte 
und Vater 

Auguſt Johnſon 

im Alter von 60 Jahren, 1 Monat und 
18 Tagen am Mittwoch, den 22. Juni, 
fanft und ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 26. Juni, um 2 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe, 48 A Str., nach dem 
Montroſe Friedhof. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Eliſe Johnſon, Gattin. 
Julius und Charles, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 

Mathias Hans 

im Alter bon 68 Jahren geitorben ift. Beerbi- 
gung am Eonntag Nachmittaa um 1 Uhr 30 
bom Zrauerbaufe, 29 Howe Cir.,, dann nad) 
dem Ct. Bonifazius Frierbof. 
Sinterbliebenen: 

Katherine Kinzia, Tochter. 

Boicph Kinzie. Schwiegerfohn, nebft 

Enleln. 


Tode-Anseige. 
Gocthe Tent 216 K. O. T. M. 
Den Beamten und Mitgliedern zur trauri— 
gen Nachricht, daß 
George Walter 
am wteitag, den 24. Juni, geitorben ift. Be« 
erdigung Montag Nahmittan um 1 Ubr, vom 
Irauerbaufe, 546 W. Chicago Ave. Die Bes 
amten bverfammeln fih um 12 Uhr in der Los 
enballe, 311 ®. Dipifion Str., um dem bers 
torbenen Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
Die Beamten. 


Tode8-Anzeige. 
Körner Loge 756 I. D. D. 9- 
Ten Brüdern zur Nadhrı*t, daß Bruder 
N. Biering 
neitorben ift. Beerdiaung mit Mufil_am Sons» 
tag. den 26. Juni, nah Waldheim. Die Vrüder 
find erfudt, punlt 12 Ubr in der Halle, 
1546 Milmwaufce !lbe., zu ericheinen, um dem 
Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
N. Mittag, Obermeifter, 
Timpe, Selr. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Schweſter 
Suſanna Beck 
geſtorben iſt im Alter von 70 Zahren, 8 Mo— 
naten und 5 Tagen. Beerdigung ſindet ſtatt am 
Sonntaa. den 26. Juni, um 1 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 13 W. 19. Place, nah Wunders 
*riedbof. Um ftile Iheilnahme bitten die Hin— 
terbliebenen: 
Eva Mekaunhlin, Tochter. 
Ghriftina Mienerd. Schwägerin. 
Margarete Mienerd, Schmelter, 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Ferdinand Fird) 

im Alter don 59 Jabren und 7 Monaten ges 
torben ift. Beerdiguna findet ftatt am Sonntag, 
den 26. Juni, um 1 Uhr Nadhm.. vom Trauer» 
baufe, 1733 ®. 47._Ztr., nad dem Bethania 
öriedbor. Uın ftille Tbeilnahme bitten: 

Bertha Firh, Gattin. 

Otto Gatte, Sohn, 

Großfindern. 


Tode8-Anzeige. 
Kaifer Wilhelm Deutiher Gegenieitiger 
Unterftügungs.-Verein. 
Den Peamten und Mitgliedern die traurige 
NRadridt, dab Bruder 
Albert Bicring 
aeftorben ift. PBeerdiguna Eonntag, den 26. 
Suni, bom Trauerbaufe, 230 Homan Str., nad 
"Waldheim. Die Beamten veriammeln 11h puntt 
12 Uhr Mittog in. der Bereinsballe, um dem 
berftorbenen Bruder die lerte Ehre zu ermeir 
fen Um itilles Beileid bitten: 
Zora Haaſe, Präfidentin. 
Joſeph Traub, Selr., 560 „Haddon Abe. 


— — — — — 


nebſt Kindern und 


Todes Anzeige. 
Bah riſch⸗Amerikaniſcher Verein, Sektion 3. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Joe Wurm 


plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am a den 27. Januar, bom 
Zrauerbaufe, 87 N. Ward Str. Die Beamten 
berijammeln fih um balb äwei Uhr in 164 Ei 


bourn Abe. e 
ter Aruid, PBräfident. 
tephban Rocihlein, Selretär. 
, * en — 
Soded- Anzeige. 
Hcine Lage 498, D. D. ©. 
Brüdern zur Nadriät, dab Bruder 
nu ee 


Die trauernden ı 


| Hiles Dolksfeft 


veranitaltet bon den 


Plattduetschen Gilden, 


Sonntag und Montag, 
den 10. und 11. Zuli 1904 


— im — 


Nord-Chicago Schützen-Park 


Belmont und Weitern Ave. 
En echten plattdütſchen Buernkroog ward buut. 
Die Kaiferlih Deutihe Marine-Napelle ſpielt Konzert-Muſik. 
Alle Sorten Voltödeluftigungen, Spiele und Bergnügungen. 


Breis · Kegeln. 


Todes-Anseige. 
Plattdcutſche Gilde Nord Chicago Nr. 9. 
> Den Beamten und Mitgliedern 
Nachricht, dag Bruder 
Albert Schachſchne ider 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 26. 
Juni, um 1 Uhr, dom Trauerbauie, 475 Cly: 
Bourn Abe. Die Beamten berfammeln fi um 
121%, Uhr in der Bereinshalle, um dem verſtor— 
benen Bruder die legte Ehre zu erweilen. 
Louis E. Brandt, Meiiter. 
Ein. Kann, Schreiber. 


zur 


Eode8- Anzeige. 
„Brinz Heinrich“ Deutiher Gegenjeitiger 
Unteritügunge-Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern obigen Ber: 
eins die traurige Nachricht, dab Bruder 
Albert Biering 
geitorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 26. 
uni 1904, Nahm. 1 Uhr, dom Iranerbaufe, 
250 Homer Str., nad Waldheim. Die Beamten 
verfammeln ftih punft 12 Uhr im der Vereins» 
balle, um dem veritorbenen Bruder die legte 
Ehre zu ermweijen. Adtunasvoll * 
Dorg Haaſe, Vräſidentin. 
Liſetie Lange, Selretärin. 
Todes-Anseige. 
Koerner Loge 54, O. M. P. 
Den Beamten und, Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, daß Bruder 
Otto Burbaum 
Die Beerdiaung findet ſtatt am 


geſtorben iſt. a 
2 Ubr dom Trauer: 


Conntag Nachmittag um $ 

baufe, 102 Drhard Str., nah Montrofe. Die 

Beamten find freiumdlichit erfucht, fih um_1 

Uhr 30 in der Logenballe zu dverfammeln. Zu 
mn} s . 


* Julius Waſchtuhn, Präſident. 
Aug. Flohr, Seir 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadd- 
rist, dab unfer lieder Gatte und Dater 
Fofepp Wurm 
im Alter von 51 Jahren plöglih ım Herrn ent: 
fhlafen iit. Die Beerdigung finder Jlatt am 
eonntag, den 26. Juni, Nam. um 1 Uhr 30 
MNin. vom Trauerhauſe, Nr. 87 Ward Etr., 
nach der St. Thereſig Kirche von da nad dem 
Ct. Bonifazius Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
<herefa Wurm, Gattin, nebit 12 Kindern. 
Srant Wurm, Bruder. 

Geitorben: Michnel Lankes, geliebter Sohn 
bon Bertha Lankes und Bruder von Clemence, 
Andrew, Katherine und Margauerite Lankes. 
Starb in feiner Wohnung. 255 E. North Abe., 
Freitag, den 24. Juni. Beerdigung dom Irauers 
baufe, 255 €. North Ave., nah der St.Michaeld 
Kirche und don dort nah dem St. Bonifazius 
Friedbof. 


Geſtorben: Albert Schroeder, 25 Jahre alt ge— 
liebier Sohn don Auguit und Felicita Schroc- 
der. Neerdiquna am Sonntag. den 26. Juni, 
UNS Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 769 N. 
Gtaremont Ave., nad dem St. Bonifazius Got» 
tedader. 


Danffanung. 

Allen Freunden und Belannten fowie 
Bıltoria FrauemPVerein und den Pocahontas 
Töchtern Concordia unferen  berzliden Dant 
fur die Shönen Blumen und die pünftliche Aus« 
bezablung. , der Sterbegelder beim Begrähniß 
meiner lieben FZrau Jofephine Kooby geb. Pieif- 
ſenſchneider. 

Willie Looby, Gatte. J 
Joſephine Looby, Tochter, und Familie. 


dem 


Reue Anfichts-Poflkarten von Chicago. 


10 verihiedene Roftkarten mit den fhöniten 
Anfichten für 25c portojrei, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oft Randolpb Str. 


GhariesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North }85. voſddij 


Ale Anſtrage punſitſich und biſligſ beſorgt. 


Gegenſeitiger 
Anterſtütungs-Verein. 


PIK-NIK! 
Sonntag, 26. Zuni 1904, 
— in — 


Elm Tree Grove, Dunning, 


am Ende der Irbina Park Ave. Car-Linien. Alle 
Nord»: und Weitieite Car3 geben Trandfer an 
den Irving Barf Ave.-Linien. 


mr 


—Großes — 


PIK-NIK 


verbunden mit 
Breistegeln und anderen Belufti« 
gungen für Jung und Nlt, 
veranitaltet von der 


eutschen .. . 


Krieger-Kameradschaft 
Sonntag, den 26. Juni 1904, in Schmehld Barl, 
Armitage und California Ave. Tidets 25€ die 
Rerfon. Anfang 1 Uhr Nadın. in11,25 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN. 


198.200 E, North Ave. — Henry Fifher,Eigentd. 
Konzert jeden Abend! 
Samftag, den 25. und Sonntag, den 26. Juni, 

ganz neues Programm. Auftreten, zum legten 

Wale, von A. Tyriius, der Urlomiihe, und das 

beliebte Duettiltenpaar Röhr und Gaftelli. Das 

für neu für nädite Woche engagirt: Zimmer« 
mann, Komiler; Hattie Freier, Soubrette; Otto 

S$eneg, früherer Belser der Wurgbüttin, tritt 
ieder ald Humoriit au. Nli-Kla⸗Klo, der 
undebreifeur, und ante, Jongleur auf vol 

ender Atıgel. Zum Schluß: Beweglihe Bilder 

mut ganz neuen Aufnahmen. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville-Pavillion 


Jeden Abend ipwie Sonntag Nachmittag: 
Au sge zeichnete Vaudevillevorſtellung von erſter 
Klaſſe Artiſten. Gute deutſche Küche. Famous? 

chiis Bier wird fervirt. Zu zahlreichem Beſuch 
ladet ein: — 


Mrs. 
650 N. Halfted 


Werein der Brandenburger 


. Hunter, 
Str., Bafement. 


großes Piß-Rik und Sommernaditsfelt, 


Sountag, ben 2%. re in Math. Freres 
Clart Str. Anfang 10 


Grove t 
Kor ntritt 31.00 für Serr mebit Fa- 


N. wöfür alle Gefränte und Bergnügungen 
frei. " — 


* Ber Derfamme! ums u 
5 a ' ur 
e 2 


5 7 untin 


Durch das 


Tidet3 25 Cent3. 


mai28,ju8,25,1u12,6,9 


Aal 


BELMONT »? WESTERN AVE. #* ROSCOE BOUL. 
Der vollſtändigſte und ſchönſte Vergnügungs⸗ 
und Erholungs-Part in Ameria. 


—— Danllag, 2. Zul. 


Eröffnung: fie 
| Kein Eintritisgeld am Eröffuungstag. | 


Eine Lawine von Neuheiten. 
Ein Wirbelwind von Ucberraihungen. 
Ein idealer Erholungsplag. 


Serum um die Zahl 8. 

Indianer-Dorf, eine NReiie nah den 

Viinen, „über Hals und Kopf“ und unzählige 

andere Vergnügungen — Lauter Spah. 

x Speziell für den 4. Juli. ax 

Zum eriten Mal hier — Beginnend 3. Juli. 
Ieden Nachmittag und Abend: 


l. kaiferl. Marinekapelle von Deutfchland 


auf der Reile durch die Ber. Staaten. 

3 . Abends, Sonntag u. Spezialtagen 
Eintritt 25 Gents; Andere Nachmittageld 
Gents. stinder immer 10 Gents. 

Alle Nord» und Weftfeite-Strakenbahnen dis 
reft oter Iransfers. Halited Str.:Xinie don der 
Eiidfeite, Nortbweitern: und Metropolitan:Hodhe 
babn-Anihluß don den eleltriihen Linien. 

Gelegen an GChicago’S Boulevard Syſtem. 


6. Großes Pik⸗RNit 
und Preistegeln 
beranftaltet bom 


Schwäbıldjen 
Trauenverein 


am Sonntag, den 26. Yuni, 
' _, in Hoerdts Grove, Belmont 
u. Weitern Ave. Eintritt 2de die Perfon. ind,25 


% chühken-Lies’ls 
Sommer - Garten, 


Ede Lincoln und Xawrence Ave, Bowmanville. 


Fir die Sommerfaifon jeden Sonntag grobe 
> Eu ) 
Frei : Konzerte! 

Zum 1. Male! Sonntag, den 26. Juni: 
Desdoſſes Orceiter. Gute Küche und feine Ge— 
tränfe. Bratwurfttüche extra. Reelle Preife. Zur 
borfommende Bedienung. Die eleganten Wag- 
aons der Lincoln Ade. Linie über North Ave, 
und Haljted Str. paffiren den Plag alle vier 
Minuten. 


Zur Schwäbifhen Einkefr. 


Sommergarien-Eröffnung! 


Waldheimhaus, Harlem, Ill. 
Sonntag, den 26. Juni, Anfang 2 Uhr 
Nacdım., verbunden mit Konzert u. Tanz. 


Kohn Adermann, Pepe. 
rja 


. . % J 
Hillinger’s, (karden Theatre, 
Beimont und Sheffield Ave, 
Jet für die Saijon acöffnet. 
Großartige Bühnen - Aufführungen, 
Hochft ines Vaudeville. Eintritt 158. 


Jeden Abend und Sonntag Matinee. 
23mai*2 


am aldfchläfichen, 


Nr. 244 Elybourn Avenue. 
Jeden Abend Konzert!! 
Vorträge bon dem beliebten Komifer Herrn 
Bruft, der Damen Fahette, Jenkins, Norris 
und mehreren Andern. mja 


Hawthorne Rennen. 


Sommer-Rennen, 24. Juni bis 5. Yullt. 
Nennen beginnen um 2.30 Nadım. Eintritt 81. 

Illinois Gentral:®ahn Züge fahren ab von Ran: 
dolpg Str.: 2:0 Porm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:30 
und 1:5) Nahın., haiten an Yan Quren, Part Row 
und Salfted; Nüdjahrt nah der Stadt nah dem 
fünften und den Ichten Renten. h 

E., 8. & D.:Züge fahren ab vom Inion:Bahnhof 
um 1:10, 1:3 u. 2:9 Nahm., halten an 16. Str, 
Blue Asland und Weftern pe. 

Metropolitan Hochbahn Erprekzüge verlajien Bas 
eifie Ave: 1:11, 1:21 und 1:31 Nahm., halten an 
allen Loopftationen, Franklin, Halftev u. Maribfield. 

Spezielle elektr. Cars fahren ab von State wid 
Dan Burn: 12:50, 1:00, 1:10, 1:20 u. 1:90 Nm., 
halten an anal, Salited, Afhland u. Ogden pe, 

Metropolitan u. Late Str.-Hohbahn und alleWefts 
feite Straßenbahnlinien haben Anſchluß ‚an_die 48. 
Avenue elettzifhe Straßenbahnlinie. in3—ilä,tt 


The North Side 
College of Music, 


Kemper Building, 
164-166 Rorthy Ave., Ecke Salfted Str. 
15 erfter Kfafie Lehrer für verihiedene Ziveige 
der Mufil. Piano, Bioline m. f. w.— Schreibt 
für Katalog. iin,mifamo,im 


Eigenthümer willreifen 


Su verfaufen:; Eine Gefchäftsede in LateBiew, 
43 bei 123, bebaut mit 3 weidhäftshäufern. 
Das Edhaus ift ein Ealoon. Etablirt 22 Jahre. 
Gutes Gefhäft. Der Saloon ift im Berlaufs- 
prei3 eingerechnet. Preis $11,000. 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn S$tr. - 
Zweig-Difice: 1360 Lincoln Wve, 


Achtung! 


Am Sonntag, 26. Junt, Vormittags 10 Ubr, 
findet bei Ive Helmreih, 3449 ©. Halited Str,, 
die Berfteigerung der Bar und NReltauration, 
fowie veri&iedener Epiele ftatt für dad Bilnit 
des Deutihen Fleiihergeiellen-Unteritügungs 
Vereins in Dswald’s Grove am 17, Juli. miſa 
— — — — — — — — — 


Glüdsgriff für geeignetes Ehepaar. 
im Herzen der Stadt, gegen 
Geld oder auie Sicherheit, — 


Näheres Adr. 3. 950 Abend» 
ftfa 
WALLRYS N. WATRY&CO,, 
99 Di Randolph Str., 


Deutsche Optiaee — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Aaterial. 


Adolph Traub, 


vo 
u Se = sieben auf Geuneigenikun. 
EMiL 





— 


DE, 
—W 


—— 


DERARTMENT TORE rut F 


— — 
Spezieſl ſüt Monlug! 
32301 breiten(Hamilton) echt: 48 
farbigen Percale, per Yard al 
65 und 75c garnirte Kinder- 
Strobhüte, per Stüd zu... 29 
65 Damen-Morgenjaden, (Dreffing 
— —— aus aan Lawn 
gemacht — per Stück 39 
. II 


en a FRE 
Gal Soda — 6 Pfund 
RE: SE 
Beite Seifen Chips, 3 d 
— 


Santa Claus Seife, u Stüde < 
nn a 
3 our”, & Sad, 
ee 


3mei echte Barguins 


IRVING PARK 


Die ſchönſte Vorſtadt Chicagos. 


Cottage, 5 Zimmer und großer Attic— Alle 
Zimmer im erſten Stock. Alles modern, Bade— 
zimmer, Ga3 uf.w., und aufs Seinite einge 
richtet Große Lots 34 bei152, jhön aelegen, 
nahe Northweftern Depot und Eliton Ave. Car. 
5200 Baar, Reft monatlich. 00 
Preis nur 

Nene Brit-Häufer, von je 6- und 7:Zimmern, 
nabe Jrding Bart Depot. Lotten 30 bei 153. Dit: 
front. Diefe Häufer find modern in jeder Bezie- 
bung und reell gebaut. Haben Hartholz-Bellei- 
dung und »Fußboden, Baditein-Wantle und fchö- 
nes China Glofet, auch Zement-Boden, Laundrh 
und Surnace im Bafement. $300 bis $500 Baar 


Reit monatlid). 52600 
M⸗ 
Obige Häuſer ſind Sonntag von 2 bis 5 Uhr 


offen. Nehmt Elſton Ave. Car bis 44. Ave. und 
geht 138 Block ſuͤdlich. 


Zweig-Dffice: 1180 W. Irving Partk Blod. 
DIIIIS 
nannten P,-Dampfer der 
dauer 10 Tage. 
Sstrain wohnen, für die 
nad New Vork. 
K, W. KEMPF, 


KOESTER & ZANDER, 
69 Dearborn Str. 
Täglid; von 2 bis 6 Uhr offen. 
00 * New Vork nach 
$ * Hamburg ſur die ſoge- 
Hamburger Linie und über 
England mit Schnell - Pampfer. Reiſe- 
I für Paffagiere, welde in 
, ngarı Angarn, Kroatien und 
5 1 9 () Beife von Samburg, 
+ Wotterdam, Anımerpen 
Rauft Gure Xidets, che die Preife wieder in die 
Höhe gehen. 
Sonntag Pormittag 
offen big ‚12 a) 84 La Salle Str. 
in16,18,20,22,23,24 25 


Immer populär 
Gales: 
105 Of 

Madiſon 5t. 

151 Weſt 
Nadiſon 5t. 

79-81 Of 
Ban Buren St. 
TE EN 
Unſere Cafes 

— It > 

Lincoln Park 
find jegt für Gäfte offen. 
Nachmittags Kaffeekränz⸗ 
chen unſere Spezialität. 


Informat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
lWin,3mo, jodidofa 


Mofelperle 


Champagner 
Vorzüglichite Marke der Mojel. 


WohHtjchmekend und leicht befümmlid, aus den 
Kellereien von 


J. W.Huesgen, Traben, Mojel. 


Vertrieb durd 


Hitel Bros, 
186 Randolph Str., 
Bismard Hotel: Gebäude. 
4injadido* 


229-231 State Str. 





Zeiephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
rchindeldächer : Zronlraklor 


wuuifreies California Rothbhulz und Wafbingtog 
Roth-Zeder. Die einzigen Sıyindeln erfter Klaj 
ie. Gutterd, Zud Printing. Täcyer reparirt und 
»wranichläge geliefert. ap11,6m3 


80 HUDSON AVENUE. 


Tastunbenstt (I 
INDICATE 


MUMBER OF PEOPLE IM THE CAR ON THE WAY TO 


O.A.LEWIS&CO. 


Quick Sellers of Real Estate 
1105-1109 MILWAUKEE AVE. 


70 BUY ONE OF THEIR MANY BARGAIKS IN CHICAGO PROPERTY 
Sınar,im,tX 


Nur für Damen. 


Di. R. G. Raymonds wmonatliher Regulator 
bat hunderte beforgte — glüdlih gemadt. Keis 
ne Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung vom 
der Wrbeit. Vinderung im drei bis fünf Xagen. 
Sat nie Mikerfolg gehabt. Preis $2.00. Dame zur 
Bedienung. Zu haben mur im der Office oder per 
Voft von der Dr. R. ©. Raymond RNemedy 

0., 4 €. Wdams Etr., Zimmer 2, zweiter 
Floor. Gegenüber ver fair. Gtunden bon 9-1. 
Sonntags 10 bis 12 Borm. 20m3,1i3 
— — — — —— — — 


Hilliuger's Sommertheater. 


Eines rieſigen Zuſpruchs erfreut ſich Hil⸗ 
linger's Sommertheater an Sheffield und 
Beimont Ave. Die prächtigen Vorſtellungen, 
weiche man mit den beſten Erfriſchungen vor 
ſich auf den Tiſchen von der großen Veranda 
aus genießen kann, erfreuen ſich des größten 
Beifalls. Aede Woche ändert das Programm 
und jeden WÜbend findet — Sonntags aud) 
Nachmittags — eine Vorftellung ftatt. Aus 

der » mit heute Abend 
find hervorzuheben: 
und Tan— 

uberer; die Komi⸗ 


| 


— — — — — — — — — — — — — — nn nn nn — — — — — — — —— ——— ——— —— — ——— — — —— ——— —— —— — —— — — — 


4 


u ie 


Zofalberidıt. 
Zeiger Anſchlag. 


— — 


Der Anwalt Alexander C. Allen 
ſchwer mißhandelt. 


Bekämpfte Streikerübergriffe. 


Dadurch zog er ſich angeblich den Haß der 
organiſirten Arbeiterſchaft zu. —Verdächti⸗ 
ger Todesfall. —Banditenſtreiche.-Diebes⸗ 
ha. —Ungetreuer Knecht. 


Der Rechtsanwalt Alerander E. 
Allen, der fich die Feindfchaft vieler 
Gemerkjchaften zuzog, ald er im vori- 
gen Kahre als Vertreter der „Kellogg 
Smithboard Eo.” eine Anzahl Ein- 
haltsbefehle gegen Arbeiterführer und 
Streifer ermirkte, wurde gejtern Abend 
im Korribor des Gebäudes Nr. 88 La 
Galle Str., in dem fich fein Gefchäfts- 
zimmer befindet, angeblid von 
Union-Anhängern oder gedungenen 
Niederfchlägern, überfallen und dur 
einen wuchtigen Hieb auf den Schäbel 
zu Boden gejtredt, 

Als man ihn nach der Zentral De- 
tailwache in der über ber Straße ge- 
legenen Stadthalle brachte, fchentte die 
Polizei dem Fall nur geringe Beach: 
tung, da die hohe Obrigkeit überzeugt 
zu fein behauptete, dat Herr Allen fich 
die Verlegungen infolge eines Falles 
zugezogen habe. Man jchaffte ven Pa- 
tienten nad) dem Samariter-Hofpital, 
und, nahdem dort feine Wunden ber- 
bunden worden waren, nach feiner 
Wohnung, Nr. 6457 Egalejton Xoe. 
Da er eine Gehirnerfehütterung 
erlitten hatte, war er nicht im Stande, 
irgend melde Angaben zur Sacde zu 
machen. 

Der einzige Zeuge, welcher Aus: 
funft über den vorliegenden Fall geben 
fonnte, war der im Gebäude beichäf- 
tigte Fahrftuhlführer, der Herrn Allen, 
wenige Minuten nachdem er ihn im 
Fahrftuhl vom vierten Stode, in dem 
fi fein Gefchäftszimmer befindet, nad) 
dem zu ebener Erde gelegenen Haupt 
forridor befördert hatte, dort bemußt- 
108 auf den Dielen liegend vorfand. 

Seinen Angaben gemäß jtanden im 
dunflen Korridor zwei Männer, die, 
als Herr Allen aus dem Fahrftuhl trat, 
auf ihn zufchritten. Er, Zeuge, habe 
fih im Fahrftuhl nach) dem oberiten 
Stod begeben, aber weder einen Hilfe- 
ruf noh Kampfagetöfe gehört. Als er 
die Abfahrt zurüdgelegt hatte, habe 
Herr Allen, mit dem Geficht nad) un= 
ten, bemwußtlos neben dem Fahrjtuhl- 
ſchacht gelegen. 

Er habe ſofort Robert Wueſt, den 
Sekretär der „National Sheet Metal 
Trades' Aſſociation,“ der ſich im Ge— 
ſchäftszimmer des Herrn Allen befand, 
ſowie zwei Schreiber geholt, die ihm 
behilflich geweſen ſeien, den Ohnmäch— 
tigen nach der Wache zu tragen. 

Dr. A. C. Spach, welcher den Pa— 
tienten während der Nacht behandelte, 
bezeichnete deſſen Zuſtand als bedenk— 
lich. 

Frau Allen gab an, daß während 
des Streiks der Angeſtellten der „Kel— 
logg Switchboard Co.“ wiederholt 
Drohungen gegen ihren Mann ausge— 
ſtoßen wurden, da er Einhaltsbefehle 
gegen die Streiker erwirkt hatte; fie 
habe aber nicht gehört, daß in letzter 
Zeit Drohungen gegen ihn ausgeſtoßen 
wurden. 

Herr Allen war Anwalt der „Kel— 
logg Switchboard Co.“ und vertrat 
auch die „Chicago Typothetae“ in 
ihrem Kampfe gegen die Franklin 
Union der Preßeinleger, über deren 
Vermögen ſchließlich der Konkurs er— 
öffnet wurde, während ihre Beamten 
und viele Mitglieder wegen Uebertre— 
tung von Einhaltsbefehlen mit Geld— 
ſtrafen belegt oder aber von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt wurden. 

Auch gegen die ſtreikenden Meſſing— 
bearbeiter hatte Herr Allen Einhalts— 
befehle erwirkt. Den letzten Einhalts— 
befehl zu Gunſten von J. F. Reif—⸗ 
ſnider, dem Beſitzer der Fulton Laun— 
dry, gegen die Fuhrleute und Maſchi— 
niſten, erwirkte Herr Allen vor etwa 
acht Tagen. Mehrere Fälle angeblicher 
Uebertretung der von ihm erwirkten 
Einhaltsbefehle ſchweben zur Zeit im 
Superior-Gericht. 

George W. Taggert von Waterloo, 
Ja., ſtarb geſtern Nachmittag im Bre— 
voort Houſe. Dr. E. L. Sleeper, ein 
Freund des Verſtorbenen, welcher die— 
ſen während ſeiner letzten Krankheit 
behandelte, iſt vorgeladen worden als 
Zeuge zum Inqueſt, der in Boydſtens 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 4227 Cottage 
Grove Ave., abgehalten werden wird. 

Taggert und Frau logirten ſeit vor⸗ 
geſtern Abend im Hotel. Taggert war 
hochgradig nervös. Geſtern früh wurde 
Dr. Sleeper geholt. Um elf Uhr be— 
fand ſich der Patient in einem bedenk⸗ 
lichen Zuſtande; ihm wurde angeblich 
Morphium eingeſpritzt. Als er mit 
Rieſenſchritten ſeiner Auflöſung ent⸗ 
gegenging, wurden angeblich weitere 
Morphium-⸗Einſpritzungen vorgenom—⸗ 
men. Dr. J. Mills Lang, der Haus— 
arzt, wurde zugezogen, und ſpäter 
wurde Dr. E. Friend, Nr. 70 State 
Str., geholt. Drei Stunden ſpäter 
ſtarb Taggert. Die Leiche wurde dann 
nach dem Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 
Erſt zwei Stunden ſpäter wurde die 
Polizei benachrichtigt. Der Koroners⸗ 
arzt Dr. Springer öffnete die Leiche 
und gelangie zu der Ueberzeugung, 
daß Morphium den Tod des Mannes 
herbeigeführt habe. 

Den Angaben von Dr. Lang gemäß 
war der Verſtorbene dem gewohnheits⸗ 
mäßigen Genuß von Morphium er— 
geben. Er war früher Grundeigen⸗ 
thumsbhänduer in ©t. Paul, von wo er 
nad) Waterloo, ‘a., verzog. 

Fıl. Grace Tolmen, 


Abendpoft, 


Bahngeleife höher gelegt werben, von 
zwei Wegelagerern überfallen, die fie 
mwürgten und um ihr Gürteltäfhchen 
beraubten, in bem fih Geld und 
Schmudfaden im Gefammtbetrage von 
$55 befanden. 

Frl. Tolman machte auf die fliehen- 
den Räuber Jagd. Den Banditen ge- 
lang e3 inde, ihre Flucht zu bemerf- 
ftelligen und fich bisher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen. 

Zu früher Morgenftunde drangen 
zwei Einbrecher, die Gefichstmasten 
trugen, in das Gefchäftszimmer der 
„Rihard Gutmann Transfer Eo.”, 
Nr. 107 ©. Throop Str., banden und 
Inebelten den Nachtmächter James 
Smith, fprengten dann den Gelbbehäl- 
ter am Tyerniprecher, eigneten fich den 
aus $4 bejtehenden Inhalt an, Juchten 
eine Stunde lang vergeblich nach ber 
Kate und verfrümelten fih. Smith 
entledigte fi nad ftundenlangem Be- 
mühen feiner Bande und meldete fein 
Abenteuer in der Bezirfämache an der 
Desplaines Straße. Die Polizei fahn- 
det auf die Raubgejellen. 

Frl. Anna Johnfon, welche im Ge- 
bäude Nr. 124 LZafe Str. eine Speife- 
mirthfchaft betreibt, meldete geitern der 
Polizei zu Daf Park, daß der Ges 
Ihirrwafcher Wm. Booth, melchen fie 
bor drei Tagen anftellte, mit ihrem 
ganzen Btarbeftande, mit Ausnahme 
bon 30 Eents, auf> und dabongegan= 
gen jei. Bisher fehlt von dem Aus» 
reißer jede Spur. 

Alpin Bifhop, Nr. 1139 Wilcor 
Ane., entdedte gejtern Abend einen fei- 
ner Angeitellten, Namens John Brod, 
bei einem Diebſtahl. Er benachrich— 
tigte die Polizei. Als ein mit Detek— 
tives bemannter Patrouillewagen her— 
anraſſelte, ſprang Brock aus einem 
Hinterfenfter und ftürmte davon. Nach 
heißer Jagd, in deren Verlauf ihm eine 
Anzahl Schüffe nachgefandt murben, 
gelang e3 den ihn verfolgenden Beam: 
ten, feiner habhaft zu werden. Er foll 
probemweife aus der Beflerungsanitalt 
zu Pontiac entläffen worden fein. 

In der Wirthfchaft Nr. 5919 Went- 
worth pe. begegneten fich geitern 
Abend der ZOjährige Nicolas Onecigo 
und ein gemiffer John Maragamas, 
die fi in der alten Heimath um die 
Hand desfelben Mädchens beworben 
hatten und im Zorne von einander ge- 
fchieden waren. Kaum hatten fie fic) 
bier erfannt, als fie übereinander ber- 
fielen. Im Verlauf des Kampfes 309g 
Maragamas angeblich ein Meffer und 
brachte feinem Gegner mehrere Wun- 
den bei; dann bemerfitelligte er feine 
Flucht. Der Mikhandelte befindet Tich 
in ärztlicher Behandlung. 


—_——— 
Nennen in Sawthorne. 


Der geftrige Renntag in Hamthorne 
hatte folgendes Ergebniß: 

1.. Flachrennen für Zweijährige; 
Diftanz 5 Furlongs; Preis $600. — 
Sieger „La Londe”, Eigenthümer %. 
©. Barbee; Zeit 1 Minute 11:5 ©e- 
funden. 

2. Berfaufsrennen für Dreijähri- 
ge; Diftanz 1 Meile; Preis $500. — 
Sieger „Alma Dufour“, Eigenthümer 
E. Corrigan; Zeit 1 Minute 41 2-5 
Sekunden. 

3. Flachrennen für Drei- und 
Mehrjährige; Diſtanz 6 Furlongs; 
Preis 8700. — Sieger „Burleigh“, 
Eigenthümer ©. €. Hildreth; Zeit 1 
Minute 13 Sekunden. „Floral King“ 
befam Blutung und wurde abgejtoppt. 

4. Verlaufsrennen für Vier- und 
Mehrjährige; Diftanz 1 1-16 Meile; 
Preis $500. — Sieger „Tancred“, Ei⸗— 
genthümer ®. Hughes & Co.; Zeit 1 
Minute 49 Sekunden. 

5. Flachrennen für Dreis und 
Mehrjährige; Diftanz 114 Meile; 
Preis $600. — Sieger „Schoolmate”, 
Eigenthümer W. ©. Price; Zeit 1 Mi- 
nute 54 2-5 Sekunden. 

6. Aungfernrennen für Zmeijäh- 
tige; Preis $500. — Sieger „Miß 
Kordan“, Eigenthümer ©. R. Brad» 
ley; Zeit 56 Sekunden. 


Kurzes Eheglück. 


Noch waren keine 36 Stunden ſeit 
ihrer Heirath verfloſſen, und ſchon 
war die jugendliche Frau Emma Bie— 
ring zur Wittwe geworden. Ihr Mann 
Albert, den ſie am Donnerſtag Abend 
geheirathet und mit ihm die Wohnung 
20 Homer Str. bezogen hatte, ging 
geſtern Abend mit ihr zu den Schwie— 
gereltern, 90 Point Str., welche eine 
kleine Nachfeier veranſtalten wollten. 
Dort erkrankte der junge Ehemann 
ganz plötzlich und ſtarb nach wenigen 
Stunden. Ein Huſtenanfall ſoll das 
Platzen einer Arterie und jo mittelbar 
den Tod zur Folge gehabt haben. 


Der 
japaniſche 


Admiral weiß, daß, um Erfolg zu haben, er 
vorbereitet ſein und gleichzeitig jede Bewe⸗ 
ung der Ruſſen beobachten muß. Dadurch 
t er gewonnen. Hätte er einen Moment 
gezögert, ſo hätte er verloren. Ebenſo iſt es 
mit Bezug auf unſeren Körper. Ein geſun— 
der Menſch kann gegen Krankheit erfolgreich 
ankämpfen, wogegen ein kranker Menſch, 
der an Symptome leidet, wie Kopfweh, 
Würgen, Speien, Klingen und Zrauſen 
in den Ohren, Huſten, Zruſtſchmerzen, 
Athemnoth, Auſſtoen, Blſahungen, 
schwere nach dem Eſſen, Kreuzſchmerzen, 
Satz im Arin, ſicher in dieſem Kampfe 
unterliegt. Die obengenannten Zuftände fön- 
nen buch Dr. Deachman’sdirefte 
Behandlungs =» Methode geheilt 
werden wenn alle anderen fehlichlagen. Er 
m Hunderte furirt und fann aud) Euch hei: 
en. Spredt vor und erhaltet freie Konjuf- 
tation und Unterfuhung. Spezialift in 
Krankheiten des Auges, der Ohren, Rafe, 
65 Bruft und allen Hronifhen Krant: 
iten. 


10 Dearborn Str., Zimmer 9, 
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Ghicano, Samitaq, den 25. Xuni 1904. 


Hothhelfer Bryan. 


Derjelbe bietet dem Mayor Harri- 
fon feine Unterftügung au. 


Für den Nationalkonvent. 


Der ehemaliye Präfiyentihafts » Kandidat 
Bontrolirt vorgeblich den Parteivorftand.— 
Die Republifaner werden ihre Kampagne 
am 1. Auguft eröffnen. 


MayorHarrifon erhielt gejtern einen 
Befuh von Herren Wm. Yennings 
Bryan aus Nebraska. Es heißt, daß 
diefer den Mayor in der Abficht be= 
ftärft hat, die zehn Delegatenfige in 
dem demofratifchen Nationalfonvent 
zu beanfprucdhen, um melche der An= 
bang des Bürgermeifter in Spring: 
field von Hopkins und Genoffen jozus 
fagen beraubt worden ift. Herr Bryan 
joll erflärt haben, daß eine Mehrheit 
de3 bdemofratifchen Nationalfomites 
auf feiner Seite ftehe, und daß feine 
Freunde darauf rechnen fünnten, von 
diejer Mehrheit mit gebührender Rüd- 
fiht behandelt zu werden. Natürlich 
verlangt Herr Brnan — umfonft ift 
der Tod — für feine Mübhemaltung 
eine Gegenleiftung. Er erwartet, daß 
die linoifer Delegation, nachdem er 
dur Einfehiebung der zehn Harrifon= 
Delegaten dem Hopkins die Kontrole 
über diejelbe entzogen haben würde, in 
der Organifationzfrage mit feiner 
Geite ftimmen werde. Es ließe ſich 
das ganz gut machen, denn wenn Hop— 
kins die fraglichen Stimmen verlieren 
ſollte, würde die Mehrheit der Delega— 
tion nicht mehr aus einerKombination 
von Hopkins- und Hearſt-Leuten be— 
ſtehen, ſondern aus einer ſolchen von 
Hearſt- und Harriſon-Leuten. Dem 
Mayor perſönlich hat Herr Bryan in 
Ausſicht geſtellt, daß ſein Wunſch, in 
den nationalenParteivorſtand gewählt 
zu werden, doch noch in Erfüllung 
gehen werde, ſofern er mit ihm, Bryan, 
gemeinſame Sache mache. 

Der Mayor läßt ſich über dieſe, ihm 
angeblich von Herrn Bryan gegebenen, 
Rathſchläge nicht des Näheren aus, 
ſcheint ſie aber zu beſtätigen, indem er 
angibt, Korporationsanwalt Tolman 
ſei mit der Ausarbeitung der Konteſt— 
ſchriften beauftragt, welche im Inter— 
eſſe ſeiner zehn, von Hopkins hinaus— 
gezählten Delegaten bei dem Partei— 
vorſtand, bezw. bei dem Nationalkon— 
vent, eingereicht werden ſollen. 

Falls Herr Bryan im Stande ſein 
ſollte, ſeine dem Mayor gegebene Zu— 
ſage einzuhalten, ſo würde die Illinoi— 
ſer Delegation immer noch, der ihr er— 
theilten „Inſtruktion“ gemäß, in der 
Präſidentſchaftsfrage für Hearſt zu 
ſtimmen haben, ſolange dieſer Kandi— 
dat vor der Konvention bleibt. In al— 
len anderen Beziehungen hätte ſie freie 
Hand, aber dem einſchlägigen Para— 
graphen der von Hopkins durchge— 
peitſchten Staats-Plattform gemäß 
hätte ſie alle ihre Stimmen für die 
Seite abzugeben, auf welche ſich eine 
Mehrheit der Delegaten zu ſtellen 
wünſcht. Hopkins hat dieſe Beſtim— 
mung veranlaßt, weil er ſicher zu ſein 
glaubte, daß die Mehrheit der Delega— 
ten auf ſeiner Seite ſtehen würde. 
Kommt es nun anders, ſo muß er die 
bittere Medizin ſelber ſchlucken, welche 
er Anderen hat eingeben wollen. — 
Präſident Eckels von der Commercial 
National Bank, den Herr Hopkins zu 
einem der Delegaten „at large“ hat 
wählen laſſen, wird nicht umhin kön— 
nen, mit der ganzen übrigen Delega— 
tion, wie nun dieſe auch zuſammenge— 
ſetzt ſein mag, zunächſt wenigſtens, für 
Herrn Hearſt zu ſtimmen. Man kann 
ſich vorſtellen, wie peinlich ihm das iſt. 
Er hat indeſſen einen Ausweg entdeckt, 
der es ihm ermöglichen wird, in St. 
Louis wenigſtens vor allem Volke zu 
bekunden, daß ſeine Stimmenabgabe 
unter Zwang erfolgt. Er erinnert ſich 
an die demokratiſche Nationalkonven— 
tion von 1884. Damals mußten die 
Delegaten des Staates New Hort, 
einem Mehrheitsbeſchluſſe desStaats— 
konventes gemäß, für Grover Cleve— 
land ſtimmen. Den 18 Delegaten aus 
der Stadt New Norf, welche Cleveland 
nicht mochten, paßte das nicht, aber ſie 
konnten nichts dagegen thun. Um aber 
zu zeigen, daß ſie nicht für Cleveland 
waren, ließen ſie denStimmführer der 
Delegation, Daniel Manning, bei je— 
desmaliger Abgabe der Stimmen er— 
klären: „Von den 48 Delegaten des 
Staates New NYork ſind 30 für Grover 
Cleveland, 18 für Ben Butler; den er— 
haltenen Inſtruktionen gemäß werden 
die 48 Stimmen geſchloſſen für den 
Mehrheitskandidaten Cleveland abge— 
geben.“ In ähnlicher Weiſe will 
jetzt auch Herr Eckels ſeinen Proteſt zu 
Protokoll geben, und ſeinem Beiſpiele 
dürften verſchiedene andere Illinoiſer 
Delegaten Folge leiſten. —Den Hearſt— 
Leuten iſt das übrigens ſehr recht. Ein 
derartiges Vorgehen würde es nur in 
der Ordnung erſcheinen laſſen, wenn 
auch alle Hearſt-Leute, die ſich in De— 
legationen befinden, wo ſie die Min— 
derheit bilden und mit der Mehrheit 
ſtimmen müſſen, gelegentlich der Ab— 
ſtimmung ihrer perſönlichen Vorliebe 
wenigſtens Ausdruck geben. Dann 
würde es ſich zeigen, heißt es, daß kein 
anderer Kandidat auch nur annähernd 
ſo viele Delegaten hinter ſich habe, wie 
eben der Herr William Randolph 
Hearſt 

Herr Bryan hat ſich von hier nach 
dem Staate Yndiana begeben, wo er 
ebenfall3 zu veranlaffen fuchen will, 
daß die angeblih von Herrn Tag- 
gart auf unlautere Weife an feine An- 
bänger vertheilten Delegatenftellen von 
der Hearft-Faktion reflamirt merben 
follen. Er fichert biefer unparteiifches 
Gehör bei dem Nationaltonvent zu, 
falld man fich verpflichte, in ber. Or- 
ganifationdfrage auf feiner, Bryan’z 


alt DO! Den 
Tu — ee 
Nine PYır 


Hervorragende Aerzte 


Dr. M. C. Gee von San Francisco jagt: 
beſonders gut für Frauen.“ 


Sames Erozier, M. D., früher Unterfuhungs-Arzt der. Ver. Staaig 
Penfiong-Dffice, früher am Medical Board of Neferee, Ber. St: Penfioni« 
Dffice, jchreibt in einem Ffürzlichen Briefe von Wafhington, D. K.: he 
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» Su habe ojt Peruna in meiner Brian 
ris für fatarrhaliiche Leiden verfhriehen) 
und nachdem ich c8 gut erprobt habe, fan 
ih Ihr werthvolles Mittel bereitwillig 
empfchlen, auch für Suiten, Erfältunge 
und Satarrh in den Ihlimmiten Stadien} 


68 ift das befte Tonic, weldhes ih je 
fhricben habe.’-Dr. James Erozier. 


Eine fich immer mehrende Anzahl von2 


Y 
A 
? 


— 
—J 


ten verſchreiben Peruna in ihrer Praxis 


hat fi) als fo vorzüglich eriwiefen, daß foge 
Aerzte ihr Vorurtheil gegen jogenannte BE 
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tentmedizinen ablegten und es ihren Pal 


empfahlen. 4— 
Peruna nimmt eine eigenartige Stellung IE 
der Wilfenfhaft ein. E3 ift das einzige innen 


liche 


ſyſtemiſche Katarrhmittel, weiches 


= 


ri 


mebizinifchen Wiffenfchaft bekannt if. 
Katarrh ift, wie Jedermann zugibt, bie iin 


fache der Hälfte aller Krankheiten, ‚melche 
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Menſchen heimſuchen. Katarrh und fatarrht 
lifche Krankheiten affiziren die Hälfte ale 
Leute in den Vereinigten Staaten. 4 


Dr. A. P. Bogue, früher Profeſſor der Anato— 
mie an der Howard Univerſität, ſchreibt vom Bu— 
reau des Unterrichtsweſens, Waſhington, D. K., wie 


folgt: 


„Ich habe Peruna in mehreren Fällen von 
Katarrh angewandt und fand, daß es ein vor—⸗ 
zügliches Mittel iſt. Ich kann es dem Publikum 
aufrichtig als ein vorzügliches Mittel für Ka— 
tarrh und Erkältungen empfehlen.“ 

A. P. Bogue, M. D. 


Katarrh mag irgend ein Organ des 
Körpers affiziren, mag alle Funktio— 


ſten affizirt er den Kopf, die Naſe und 
Kehle, aber Tauſende und Abertauſen— 
de von Fälle von Katarrh der Lun— 
gen, des Magens, der Nieren, Blaſe 
und anderer Beckenorgane ſind durch 
Peruna kurirt worden. 

Peruna heilt Katarrh, wo er auch 
ſein mag, weil es direkt auf die 
Schleimhäute wirkt. Katarrh bedeutet 
entzündete Schleimhäute. Peruna 
wirkt augenblicklich dahin, dieSchleim— 
häute von den katarrhaliſchen Stoffen 
zu reinigen und ſie zu ſtärken, ganz 
gleich in welchem Theile des Körpers. 
Es wirkt ebenſo auf die Schleimhäute 
der Naſe wie auf die Schleimhäute der 
Eingeweide. Es heilt die katarrhaliſche 
Entzündung, wo ſie auch ſein mag. 

Dr. R. Robbins, Muskogee, J. T., 
ſchreibt: 

„Peruna iſt die beſte Medizin, die ich 
kenne, für Huſten und um einen ſchwa— 
chen Magen zu ſtärken und Appetit zu 
verſchaffen. Nicht nur verſchreibe ich es 
für Katarrh, ſondern verordne es auch 
ſchwachen Leuten und kein Patient 
kann ſagen, daß es ihm nicht geholfen 
hat. Es iſt eine vorzügliche Medizin 
und eignet ſich für fo viele Fälle. 

„Ich habe eine große Praris und 
babe die Gelegenheit, Ihr Peruna zu 
verfchreiben. ch wünfche Ahnen ein 
langes Leben, jo daß Sie fortfahren 
fönnen, den Kranken und Leidenden zu 
helfen. 


tifong Geite fteht, eine große politifche 
Kundgebung geplant. Für biefelbe 
wird auch unter Anderen der Gouper- 
neurs-Kandidat Stringer als Redner 
eingeladen werden. 


Der Hamilton Club trifft Anftalten 
zu einer großen Ratifitationa-Ber- 
fammlung, mit welcher hierort3 die 
MWahllampagne eröffnet werden fol. 
Er hat bereit3 den Marquette- und den 
Lincoln-Club zur Mitwirkung einge- 
laden und mird natürlich auch die re= 
quläre PBartei-Organifation zur Be- 
theiligung auffordern. 

Zu Rebnern find außer dem Gou= 
berneurd-KandidatenDeneen auch def- 
fen unterlegene Mitbewerber, die Her- 
ren Dates, Zompden, Hamlin, Warner 
und Pierce, auserfehen. 

Der republifanifche Klub der 13. 
MWard hat geitern eine Verfammlung 
abgehalten, in welcher er fich mit ber 
bon der Partei getroffenen Auswahl 
bon Kandidaten „voll und ganz“ ein- 
veritanden erklärt und befonder3 dem 
Gouverneursfandidaten Deneen war— 
me3 Lob fpendet. 

Borfiger Eortelyou und Sekretär 
Dover vom nationalen republitani- 
[hen Parteivorftand haben geftern 
längere Zeit mit einander berath- 
Thlagt und jind übereingefommen, 
daß die nationale Wahltampagne von 
ber Partei erft am 1. Auguft eröffnet 
werben joll. Herr Cortelyou tft heute 
bon bier abgereift. Er begibt fich zu- 
nächft nod) einmal nah Wafhingtoen 
zurüd, um bort im 
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|oi Leute jagen, Peruna 
nen des Körpers zerftören. Um häufig: | tarrh. 
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Wir fagen, Peruna heilt Katarrh. 
heilt Ka= 
Herborragende Männer und 
Damen in den ganzen Vereinigten 
Staaten von Maine bis 


zögern nicht, öffentlich zu jagen, daß | Symptome, weiblicher Schwäche beuiaf 


Peruna das ift, für was e3 empfohlen 
wird, ein innerliches, ſyſtemiſches 
Katarrh-Mittel, welches Katarrh heilt, 
wo er auch ſein mag. 


Dr. M. C. Gee's Erfahrung. 


Dr. M. C. Gee iſt einer der Aerzte, 
welche Peruna empfehlen. In einem 
Briefe von 513 Jones Straße, San 
Franzisko, Kal., ſagt er: 


„Praktizirende Aerzte ſind im 
Allgemeinen nicht geneigt, Patent: 
Medizinen 38 empfchlen, aber 
wenn cine Medizin Hunderte von 
Zeuten heilt, beweilt fie ihren 
eigenen Werth und braucht nicht 
die Empfchlung der Willenichaft. 

„Beruna hat fo viele wunder: 
bare Heilungen in San Francisco 
herbeigeführt, daß ich überzeugt 
bin, dab; e8 eine vorzüglidhe Me: 
Dizin if. Ah Habe c8 häufig 
Frauen empfohlen, denn ich finde, 
Dah es reguläre und fchmerziofe 
Menftruation herbeiführt, Leu: 
eorrhoea und Dpvarian » Leiden 
heilt und den ganzen Körper auf: 
ridhtet. Ich betrachte es auch als 
Das feinfte KRatarrhmittel, das id 
kenne. 33h Tann Ihre Medizin 
aufrihtig empfehlen.’ -- M. ©. 
ee, M. 2. 


von Kalifornien. Herr Dover hat Chi- 
cago heute ebenfalls verlajjen. Er 
reifte von hier nach New Morf, mird 
fih aber am Montag von dort nad) 
MWafhington begeben, um befjer mit 
Herrn Cortelyou in Fühlung bleiben 
zu fönnen. Zum Morfteher des in 
Chicago einzurichtenden republifani- 
Then Kampagne-Bureau für den We- 
jten ift Herr Harry ©. New aus In— 
dianapoli3 auserfchen. Herr Dover 
wird ihm zur Seite jtehen. Was Hrn. 
Gortelyou anbetrifft, jo wird berfelbe 
dem bon feinem Vorgänger Hanna ge= 
gebenen Beijpiele folgen und während 
der Kampagne fi bald in New Vort 
und bald in Chicago aufhalten. 


— 


Fiſchers Volksgarten. 


Nur noch zwei Tage treten A. Thiſius, 
der Urkomiſche, und das Duettiſtenpaar Röhr 
und Caſtelli auf. Letztere geben Kurmärker 
und Vikarde“ unter immer wachſenderem 
Beifall. Außerdem erfreuen ſich größter Be— 
liebtheit: Fräulein Trier und die Herren 
Zimmermann und Beyer. Nächſte Woche gibt 
es als ſenſationelle Neuheit Kli-Kla-Klo, den 
Hundedreſſeur, und Zanke, den berühmten 
Jongleur auf der rollenden Kugel. Der 
Volksgarten bringt immer etwas Neues, Un— 
terhaltendes; dabei ißt und trinkt man gut 
dort, alſo ein Beſuch wird Niemanden ge— 
reuen. 


— Aus der Zukunftehe. — Junge 
Gattin (nach einem ehelichen Streit): 
„Oskar, Du wirſt wohl jetzt wieder 
nichts Eiligeres zu thun haben, als 
Deinen Papa hierher kommen zu laſ⸗ 
en.“ 


California | men Wetters treten die unangenehmen] 
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katarrh ausgeſetzt, was gewöhn ich 
weibliche Schwäche genannt wird, 8 ei 
fonders in den erjten Wochen bed ward) 
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| 
lich hervor. In frifchem kaltem Metieki 
empfinden Leidende an chroniſchen 


| Bedentatarch die ſchwächende Wirln ig 


auf den Körper nicht in ſolchem Maße 
aber beim Eintritt des Sommers, mit) 
der begleitendenTrägheit und bem milal 
den Gefühl, jehen Leute, die an, Bedenal 
tatarrh leiden, ein, daß fie ein: Stär«) 
fungsmittel brauchen. BE 
PVeruma ift nicht nur das beite Frühe; 
jahrs-Ionic für derartige Falle, fomet 
dern e3 erzielt auch eine bollftändige, 
Heilung, wenn e3 längere Zeit ‚genoime) 
men wird. Schreibt megen eines Crema 
plar3 von „Gefundheit undSchönhell"?7 
fpeziell für Frauen, von Dr. Hattman 
geſchrieben. Wenn Ihr auch über etlich 
Heilungen leſen wollt, ſchreibt wegen 
einem Exemplar von „Facts J 
Faces“. Dies wird Euch ſicherlich übe J 
zeugen, daß unſere Behauptungen auf 
Wahrheit beruhen. ne 6 
Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchr bt 
fogleih an Dr. Hartman, beichreißk 
Euren Fall ausführlich, und et ft germs 
bereit, Euch feinen merihnollen Rare 
foftenfrei mitzutheilen. ze 
Adreffe: Dr. Hartman, Prefibent a 
the Hartman Sanitarium, Columbus 
Ohio. 
Zwei Grundſteinlegungen. 
Ein Fatholifhes Kranfenhaus und eine 
tholifcbe Kirche werden erbauf. _ Be 
Ueber 10,000 Gläubige derRömif 
Katholifchen Kirche merben " mo® 
Nachmittag in großer Progeffion nady: 
der Ede von Harvard Ave, und 64 
Str. ziehen, um ber Grundfteinlegung? 
de3 „St. Bernard Hotel Dieu" beige 
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an: 
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mohnen. Der Zug bildet fi am Mir 
Kigan Xbe. und 55. Str. An Garfieib: 
Boulevard und Michigan Une, mizb) 
Erzbifhof Quiglen eingeholt yub zum 
Einmweihungsort geleitet werben. "Um: 
3 Uhr findet die Segnung bes Grunde 
fieins ftatt; Pfarrer M. Z, Yallon nor 
Buffalo hält die Predigt. In der Bigs 
zejfion finden Aufftellung: das 7 Mes 
giment, die Gla-na-Gael' Gärbe, "DIE 
fatholifchen Ritter Ameritas, Kolamz 
busritter, Mitglieder de „UncienE 
Order of Hibernians“ und „Gatboke: 
Order of Tyorefters”. Das Kraniens 
haus ſoll 8200,000 koſten und 
bon den Nonnen des hl. Yofef geleite 
werben. — 

Nach dieſer Grundſteinle 
gibt ſich der Erzbiſchof zu eine 
ten, an Kedzie Ave. und Doug (a3 Bou 
levard, wo die St. Agatharftieike er 
baut wird. Auch hier wird ei 
Prozejfion vieler Tirchlicher 3 
fchaften bilden, und Bi J * 
Burke von St. int ‚Mo. ie di 


igt fa 
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en Pin “ i Her. nn Een | : ) h , i a e, : Dame berfi E — Abe.: J zu pacdten gejuht: 10 bis 25 
: — — Saufe müntih yu maden, 145 Sarraber Ei, | Dienfans. 308 Sin Yaulina Eifer | 8,305 een Di. aan So B. Blkhem 
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T ; Ioon, 2 Oft Bolt Strake. . . r —* acht, 29 N. Noble Str. Store. — —— —* — und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft, und —— Ze ge yabrzeit von Chicago.-- 
Nr 3 u e * —— er = i E 31mi, didoja,Imo Zu verfaufen: Gut zablendes Grocerpgeichäit, | dertauigt. William teudenderg & Co., 140 Waids | Nansufragen:. 55 Jadſon Blod. 
— — ce Verkehrszeitung folgende Berlangt: Gin guter VPorter für Saloon. 161 arbeit * ne Bil ". "901 er ——— | Stod, Bırtures, Meatmartet, zwei ferde, zwei | ington Er, Süoft:üde LaCalle Gtröbe- Zu verkaufen ode - Bill i8 
maelheiten: Fiftd Avenue. A. Zaharias » —— —— ET EN I Benver Bros, RB-1N S.Halfted Str., Ede Mon» | Wsagert. Bollftändige Ausftattung. Goldgrube für 24jan,ddfa® | . V —8 2 vertauſchen: Billige Wislen⸗ 
* —— Verlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit; oe Stı.. Tel. Monroe 2077. GtoresEinritungen | guten Geihäftsmann. Preis $2500. Nachzurragen |" = — — - - [ fin: und Yadtana-armen. Mühle, Vieh und Dia: 
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Tage an diefem öſtlich bon 5 * Über der Bäderei zu ſein. arrabee Strabe. — Zu verfaufen: Reitaurant und Lundroom. 249 Zu leiden gejucht von Privatleuten, 20% auf —— Fruchtbaume, 39 Hühner, nur $239, ein Ader 
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7 2 * — — — —— FRR Afiars vVrichaus Ydr.: DD. %2 . ‚ teine . i 
Ju ba ] genden wrie, ähren und Boiler bejorgen. 187 Center Str. Perlangt:_ Starke Frau zum mwafhen und bil Thone: Worth 1442, mahe dem Nortyweltern Depar, Wer fchnell gute, Grocery, Delitateiien, Bäckerei, en — — 9. 115 Dearborn Str., —B va Fe iz 
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jejer Ruhezeit war bie Einlieferung Berlanas: Sorten für © mg ger wer gein. 733 Sepgwid Straße. Praudte, su dem Biligfen Wreiten, 2 — 3 Zigarren. Vutcherſtore, kauſen oder, vertaufen wil. = — — ae a 

an Boftfendungen und Feldtelegram⸗ ftetiger Pas, guter Lohn für Jemand, der fein Perlangt: Gin zuverläffiges Kindermädden, Lohn Shelves. Counters. Scales, Shomcajes ete. el. tomng des Morgens 9 Uhr. 5283 Cleve.and Une. Zu —————— — eriie — = BR > — en. j drei Bauftellen und 

en beſonders u ; Geihäft verfteyt und engliih fpreend kann. Por» | $. 334 Kampden Court, 2. Flat, einen Blod öftlid) billiger al8 irgend cın anderes Haus in Chicago; z ee ra z i eine 4D Ader Improved Michigan Garn. Adena Zaglezz 115 einen Breeife. Miigan Gentral 
en ſon ers rege. m 13. April auisreden: 936 N. Halfte Str., Ede Garficld von Yimits Gar Barn. » aud) Biutpenss euf Beltellung gemadt. Spredt ber en: nee — Senn. — 8 Abendpoſt. friajon | Park Eo., il5 Dearborn Str., Chicago. i 
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tat bie Truppe ben Vormarjc gegen Verlangt: Vrotbäder, welcher felbitftändig arbeiten Verlangt: Mädchen im Saloon, Polin vorgezogen Charies Benver, 199-131 Wells Str. 1Sapze | 905, ift WYamtlienangelegenheiten balber zu, ber: Keine Rommifiten, fein Warten. Darleben auf — — — 
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der Bagage mi Er Berlangt: Cine ältere Frau als Haushälterin. Wir baben nicht das größte Waarenlager, aber ——“ a 2 

I 8 gage m t ber Feldpoſterpedi — Nachzufragen Sonntag bis 3 Uhr. ©. Stahmer, | wır bedienen unjere Kunden jhnell und tech. Unfere —— —— — d =. —— — ‚Greenebaum Sons, Banters, , 

on blieb nad einemMarfche bon etiva ee leichten Ablieferungsmagen. | Yale Str. und Part Ave., River Foreſt, Yu: Auswahl — neuen uͤnd debrauchten Sachen beſtehen a: — — — — —— und zum Nordieite. 

J 3 Diviſion t. — — — aus den folgenden: Grocery:, Yutcher:, Millinerys, \ } — En Jucn. tedrige STuB. Sn i ” — a 

$. Km. in Otjiſazu unter Bedeckung —— — Belanet: Mäbden, um auf Baby aufzupafien, | Ted Goods« u. f. w. Ginrigtungen. Reue Ginrid: IE ua IJ— od Ve: ee ee SB 

; : DM au ’ ; y Mrs. Bos 205 — — —— 8 ago h ; yaus, < IX, gen. Preis 2). 
id. Hier traf Nachmittags BET 2er äußert — — —— vu er ontag. Mrs. Posner, 565 | tungen an Sand und zu Ordert. 14ap,t%,3m> Zu verkaufen: Spotibillig, Cd:Saloon, lange | fen. & und 5 Dearborn Straße. Zin,ge | Ordee nabe Soutbport Une. Yu erfragen bei John 

r 5 r Leeje, garantirt gute Ginnabme; viel Vier: und | —- — — — 7.1 Bober & Eo.. Soutbport md Velmont Ave. jalo 


er Nachricht, dak ftarke Abtheilungen | Haushalt gebraußten Mrtitel non Maus I nenn | s E. ie, 9 t Dober & f 

er ee auf re ti “ 8 verfaufen. Verdienft von $5_bis_$10 pro . 985 Verlangt: Ein gutes deutiches Iutheriihes Mäde a ee - — “ een) wegen Wibreife mad Kuropa. Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum Zu — —* ‚Mödiaed % — — 

Bonn a Vrt in nmarſch Kaution erforderlich. Adr. O. 805 Abendpoſt. *— von u dis 30 Jahren für Hausarbeit. 12 W. | Straße, oben, nahe Grand Wivd — 8:8. 128, bendpoR. zu den niedrigften Raten. ' Zimmer. — ——— monat — Wie 

nn — t ine. : . er ’ te & e c 5 x Pe . Y- e monakıe, * 

ren, für die Bagage der Befehl der Verlangt: Ein Union Brit Teamfter. 1481 Ciys —— benue — — ann — —— Zu verfaufen: Saloon, Kotel, 11 Zimmer, pracht⸗ Richard ur % —— Straße. FEN. 20235 N. Aibland Ape., Baiement. 
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* h . . *_ | bouen Abe. — — —— ee voller Gerten, 6 Lots, Kuühner:Yard; feines Ge: 
C uptabtheilung ei, fie m Verthei * e be Kg zu ne 8 Pianos, mufitalifhe Inftrumente, fhaft; muß zu jedem wreis rerfaufen; lange | — En F Sinx Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer Haus. 2226- R. 
Haungszuftand zu jegen. Sämmtliche | Lertangt: Gin Painter. 761 rmitage Une. 21. . Zei. Done Bart | Anpeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | Yale, Moehbaufe, It Sie Sr jafen | Get au serieiben an Damen und Herten mit | Senke In ner Strake, KON. — 8 Sinner Boitage 
* — — — — — — — — jeſer Anſiellung, Vrivat. Keine Hypothet. Riedrige in Mapens — —— 
genſtände mußten unverzüglich auf Verlangt: Bader, dritte Hand. 40 Canalport Ave. Verlangt: Ein Mädchen zum kochen, waſchen uund Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigſen F — zu. EEE SIE. SF Raten, Leicht⸗ —B— Simwe sis, 77 date | 9 Gontlin & 6 are ——— 
te Wagen verladen werben, bie gelte Vırlangt: rrahrener Gates, bügeln. 4340 Grand ipod. Preifen. 437 Milmaufee Ave., nabe Chicago a dr.e ©. 78 Upendpoß. fon Mio., nahe Gtate. Offen bis Abends 7 Ude. | 0" 0., 1648 Lincoln Moe. 
Ki > > B unge an > rn si F Er Bra czn 08 Bere - — ee a 
urben abgebrochen, die Dchfen, Die | Sopn. 58 Blue Ssiand dem. — Verlangt: Gine zweite Köchin, auch friſch einge— —— ee Zu ep: Du 12 ee beftehender Zigar- — act a und Lot, 25 bei 183. 297 
7 —— © ne — — * * en:, 6 z, J :5 5 e „Ss en Ade. h 
auf der Weibe befanden, an ben | "Deriangt: Sarnch Mater, einen Hei wanderte. MW S. Kalfted Str., Vienna Reftaurant. | Ein prachtvolles, modernes Upright Piano, mur u tore, Meg | GG @. Wauling, — —— 
E , : , einen Karnek jafon | 4 Monate benußt, !vegen Deutihland:Reife fofort | — — —— —,— Grfte Appotbefen zu derfaufen. Geld zu verle den Zu verkaufen: 3 Flat Framehaus mit Garre 
sonen feitgebunben, um jeben Augen Eu taufen. 218 R. Park Ube., an "Derlanat: Mäbden für allgemeine Kausarbe:t, ganz billig zu verkaufen. 1241 RN. Weitern Ave. zum niedrigften Sinsfuß. Gmai,tX, 14 | ihonem Platz, halber Vlod Be Siverien Bouies 
did zum Abrücken bereit zu fein. Die BERBE Tresen nennen — rt. Bete — — — * — nahe Pleaſant Place. 24jn, Im BE und u nu — ——— —— en = ee u — nf as, wegen 

{ . 3 Verlangt; Ein ſtarker Junge, 1 pe, 2 '& ’ Be ee 2 —— zu Gurem eigenen Preis, Vartner ſind uneins ge: Ei Abreife. Nachzufragen beim Eigenthümer, 141 
debedung der mit zwölf Ochjen be — ——— * * Kran ——— — — Jönep Gabier Uprioht; 85 | orden; sefer Wiah auf der Nordfeite. 50 dom Geld auf Möbel ıc. Wolfram Str. 
Dannten zmweiräbrigen Poſtkarren bil- | retbwendie. E. F. MeCornid Co., 677 Wells Verlangt: Küchenmädchen bi8 3 Uhr; feine Sonn: | Are. j — jn = 2 täglige Paar-Ginnahme; Teilzahlung. 179 Cit | (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Vort.) Qu verfaufen: de, de, 6: r A 
en außer dem Vorſieher Thorun der er. tagsarbeit; $5.00; Downtown. 111 €. 2. Str, | ——— ee 1 ER — — vä gelegen, yünfige ee 
fi: => PERS ER ⏑ ⏑— gi æ * * ° ' urn . 

Simmer 1. Zu verfaufen: Gin pradtvolles Upright Mahagoni _ B— Zu vertaufen? Tillige_ Banftellen, nur 2 Viods 


De Yin ; : , Verlangt Ein ftarler junger Mann fü i I ——— : R i 
Fe ldpoſtſchaffner Zink, ein Diener er A ne — Ze en lass Berlanot: Rösin, mweite Mädden, Rindermäds Piano, fportbillig. 1241 N. Weftern Ave. 19jn,Imt Zu verlaufen: Grober Bargain, HR fauft ein Ehrliße Arbettsteute —— Lincoln Apr. Gar und der Rortbweitern: 
Thoruns und der Ochſentreiber, alle er 9 Weit Beethoven Place nahe Sed=» | chen, a Sausarbeit und eingewanderte Mad: ee 5 ————— — — ————— ons Gure übel ianos, Mferde, Wagen ober ir ey — —— 4 vr ee 
A 5 i crabe. en, Wärceruiunen, bei guten Yamilien; Höchle: u 2 = * * ———— Alles, dwel i eit oder Werth. den allerni Es ah ee hr 
nit Gemehren bewaffnet. Die Nacht — — — — — u. Helms, RE Ave. Drum Pierde, Wagen, Hunde, Bönel ze. | mat zum Geiält gebört. Rayzufragen: Yobn — —* teiben ae Eh um ve — —— =... Pargain, Lot an Talııy 
* rließ Thorun obwohl das anze Verlangt: Kolleltoren und Agenten für dauernde 2Rmai, Into, famomi (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Bobel & Go., Southport und Belmont Ave. ſaſon injen tvenen, nice um Gure Saden zu erhalten. Ade., ſüdlich von ! obcoe, Blvd gelagen denlbar beile 
Dacer' t Yikä ; B — — gutem Berbienft. Yür inbuftrielle Der: — — a > — — —ñ— —ñ —— Zu vertaufen Gutz aͤblender Sal⸗ 2 oe ©: Darum laffen mır die Maaren in Gurem Befig ns = re Ba auf 
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Jung, ie mit er bie fachen Ueber ee —— haben. Yu erfragen: 161 Basen Fi en oe — vertaufen: Gutes Pferd, 320. 330 Clybourn Raheres zu erfragen: Auguft Peters, 1516 Lincoln | — — —— — Zu verkaufen: Beachtenswerth — Schönes Haus, 
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N Ip-Dbh k ä i en — — ——— 3649 Prairie Abe. dofrjafon Pu ae Fe er EEE 8. 928 Abendpoft. frfaion Dann gebt zu denen, die fo groß annonziren, und Aſhland Ave. 
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J Der Titel iſt vielen Menſchen nu — — — nn —* zu. En —* — —— — — — — — €. North Ave. Mis. Bing. 95 F — — — Strabe. mai2s, jamodo.lmo E a BE Be ae En ui e © 
— — e u ehreren ujern; au Anftitut rıob & en, ezi * — — — — — 
5 Gtifett t t außerhalb. der Stadt. Frau lann mithelfen. 1200 R. Zimmer und Board. Zu verkaufen: Haushaltungsgegenftände, billig, veukh, erfelgreähe — 9— 8 Be Verlangt: Angebot für 75 Fuß üront Cemem Zu verfaufen: Vraht:Gebäude, Möd. Steinfront- 
e eine ette aufgepapp ‘ Weltern Ape., 1. lat. “ frfa | inzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) verleife die Stadt: Meine Sändler. 423 Wacine | John Siebe, 363 Larrıbee Str., nahe North Ave. | Eidemalt. Nadzufragen 615 Einbouen Une, 9. en — a aus un te billig der= 
. * 7 W. Chicago Ave. 


efuht: Büd Brot und Gates wünfät fi Ave., 2. Flat. 18,25jnt | Pilgermann. u, Im 
€ : Bäder an Brot um ale n es u vermietben: Freundli tes Zi ee rinnen sprengen | UNE en men 0 I ee 
tige BE; Adr. 3. 913 Adendpoft. Mini F — —* en Bu or Er Zu verfaufen: Gı8+-®or, wertb $14, verfaufe für Unterricht ertbeilt in allen Mufit:Inftrumenten. | —— ers Zu verfaufen: Neue Käufer mit allen modernen 


* gvincin Ade., ue Str. Soid Situdio und Reſidenz. M Xeiiond, $, don inricht 

Kleine Anzeigen. Griuht: Ein junger Mann, verbeirathet, ftadte Zu dermisthen: Möblirte Bi u 5 Be En wuen mr ErpertsLehrer. Adr.: DO. 551 Abendpoft. Grun deigenthum und Hauſer. iso Er. wilden Wootfon Mb. und Jevin art 

e i Zundig und mit er gut umpngeben verftedt, | Saushal‘ oder — * en en a ———— ——— ——— —— — — — Gen un ent Zoulevard, don $1600 aufwärts. _ 0 100 An: 

—— — * — > utjger oder Stalmann. Adr.: | -— —— Zu vermiethen. ae Weſtſeit zahlung. $12 bis $15 monatlid. Spregt Sonntags 

Berlangt: Männer und Knaben. ER — frfe Zu vermietben: Großes Zimmer an zwei Kers | (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Seirathögefude. n BR. _ | por, oder gli. rat Dieims, Gigentpümer, Gde 

Mlabcigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Work) | Geupt: Qunger veutiäer Mann fuht Beldäftı: | mn. nn ur Kohl, m unter Diefer Aubrit 3 Gents dab Mark) | eungeigen ynter Def Rubril 2 Een an Mr |. ET ubyutaticken. Aur 8500 Erbfäen ga | SE I m = — 
ep 5 z . i i einem Delar.) zum 1. Yult abzuidließgen. Kur öl nötbie, Re * 5% 

Be ung al3. Buchhalter, Agent etc. Scheut feine Ar: E e a Zu_vermiethen: Viersimmer-Wohnung an ruht: (sa 0 SEE i la it zu 5 Progent. 513 515 u verfaufen: Neue 6 und 9 Zimmer Käufer, mit 

oe De ee en he 2 fair. Adr.: 2. 753 Abendpoft. friafon BE u N. Paulina Str., | ges Ehepaar. 1716 Milmaufee pe. Heiratbsgeiud: Ingenieur, (32), hubſche, ſtattliche Ge ach: nn ———— — Det > PR Pafement und 3 Fuß — F hen 

zu Rain. Rachjufragen Sonntag Lormittag: — — — — —— — — * ui ee — S 7 Grigeinung, ohne Untugenven, in ſicherer Stellung, dernes Steinfront:Gebäude, Mietde FI. Preis Ave., nahe 3 Straßenbahnen, gepflafterte Str., bon 

; Cottage Grope Ave feion | 92 für 2 Prontzimmer für leichte Hausbaltun Fu drei Nabren ER, — $2%00 und aufwärts. Leichte Zahlungen. Gruft 

- ge e Berlangt: Frauen un» Mäddhen. Gr. Prid. Reipettabel. 297 W. Late et 3 : = — — | die Belanntfhaft eines rechtihaffenen Mädchens, | Wr. E. Fride, &4 Ya Ealle Str., Zimmer 5%. Meims, Ede Weitern und Belmont Ube., Haupt: 

— eine Telgte (Ungeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) LE Le Be er an — u vermietben: Gin Meines freundliches Flat, | Wittwe nicht ausgeſchloſſen, zweds Heirath. Adꝛ. — — i— Difice Ede Milwautee und Yullerton. Une. ma28, ja* 

Ste ng; muh %300 baat Kaution nl Gegenüber dem Pigmard Garden ein 10 Zimmer — — Waſſer. 1721 R. Dafiey Ave. ehren. ee — Südſeite. a : 4 1 

: t.: 8. MT, Abendpoft. dofa Läden und Fabriken. a rende feitärtt. m — En Zu vermiethen: Zwei Zimmer. 837 Melrofe Str., Oeirathsgeſuch: Wittwer (50), Arbeiter, mit erg!» Zu verfaufen: Gute Lot, billig, in Englemood u —— ee ER 

8, 7 E. | pintere Gottage. nem Heim, alleinftehend, fucht die Betannt Daft etz | „on the Hull⸗ aabe dem groben Part, mwelder un: re Straße und Waihtenaw Ape., nur ein Bot 

—— ner Witiwe E oder älteren Mädchens mit gelest wird. Zu erfragen: 335 Noscoe Blod. von Gliton:, Velmont: und California Ave.:Stras 


Berlongt; Garpenter für Salvonarbeit. — Verlangt: rauen und Müädden, das Kleider- — — 
* fa Zu drmietben: 4_ belle Zimmer, mit @o8 und etwas Waarbermögen, alleinftehend, rub.ges Weien; — --———— | kenbahn. Dies jind feine Agentenhäujer. Kommt 


x 


J 





—— Ya — 
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Nüsen zu stehen aus den niedrier 
bandlung, melde der beriidinte ee ee Be» 


GEE WO CHAN 


efierirt. Dieienigen, Die an Yeralte 
leiden, die von allen anderen — 
l230 aufgegeben worden waren, ſollten nicht länger 
aögein, pen der Krieg mird die RKoften biefer bes; 
rüß wien. Diittel, melde Srantpeiten heilen, bedeu=z' 
send Dergröbern. Ger Wo Chan bat diejes voraus 
geiegen vad um Allen, die frank und leidend jind, 
za den inöglicit niedrigften Preifen helfen zu töns 
nen, dat er foeben Über zehn Tonnen nn und 
>. rberberer Droguen Importirt und fo lange dieje 

schalten, bleiben Piefeiben niedrigen Preife fir 
* ned) yaltige. und vollftändige Heilung aller Fälld 
deſteben. Wenn dies Euch imtereffirt, ſprecht por 
und jest Kuch dieſe jonderbaren Mittel an und dann 
fast, ob Ihr ke ihres Gleiigen geiehen habt. Mehr 
alt mn und a ran verihieden don allen an: 
eren ie je in eſem Nande eingeführt wurden. 
Mes tft das Geheimniß ſeines er 8 Mit⸗ 
1:1 find gänzlich beri ihieden von Denen, die. von irs 
gend einem anderen Ürzt verſchrieben werden,und er 
berpfändet $1000 an jeden Arzt, mwelder ein Mit: 
tel, iwie feine hinefifchen Mittel hat. Verlangt die 
zaufenden bon Zeugnifien die er von wohlbekann— 
ten Denten emipfangen ba, zu fehen, dann ſprecht bei 
dieſen vor und überzeugt Euch, daß ſie echt ſind. 
Kerner ton Diefen Renten konfı Itirte Gere Wo Chan, 
= lie von anderen Arzten aufgegeben iorden ia: 
„Seit vielen Zahren fitt ic) an einem Se hlleiden 
und, batte, viele Aerzte und viele wohldetaunte Spe— 
zialiſten konſultirt, ohne DES zu erhalten. 
IH wurde von dem chinefiſchen or dneu turirt 
und ic bin gern bereit, allen, Die ich Dafür inte- 
rejjiren, dieje wunderbare Seilung zu cerflären. 

Wr, Brown, 869 W. 20. Str., Chicago.” 
Ich hatte Gejchtwüre und Aus nung des Ma— 
gend ſeit vielen Jahren. Hatte keinen Appetit, Erz 
brecgen, tonnte nicht jhlafen. Im einer Woche war 
ig vollfiändig gelindert und in einem Monat dur) 
Dr. Gee Wo Chan vollſtaͤndig gebeilt, 
Hubert Barrette, 940 Wincheſter Ave.“ 

Leſet die vielen ähnlichen Zeuguiſſe von dieſer 
Stadt in unſerer Office. 

ſtonſultation iſt immer frei und vertraulich. 
ögert nicht, bis es zu ſpät iſt, jondern konſultirt 
ieſen wunderbaren Mann ſogleich und werdet 
nachhaltig kurirt. 


427 Wabash Ave., 


2% Blods füdliG vom Yuditorium. 
Spreditunden: 2 ihr Worm. bis 8 Uhr Adends; 
Gonntaa3 von 10 biz 4. — Außerhalb mwohnerve Ba: 
tienten jolten tvegen Fragebogen fchreiben. 
ZBapr,ja,* 


Bruchleidende 


fowt> alle an Verkrüms 

mung des Mildgrats, 

der Beine und Füße Leis 
benden werben ınit meis 
nen neueften Wpparaten 
ofitio geheilt. Bruds 
änpder, 200 verfciedes 

⁊ Ö c ne Sorten, Leibbinden 
für fhrmcden Leib Muts 
terfchäden, “ec te Leute und 

Rabelbriiche, Gummtſtrümpfe für Kram’adern, is 

radehalter, Krüden, Tünitlihe Meine u, 

—— Cents und aufwarts, Veſonders en⸗ 

pfehle ich mein neu erſundenes Deuchbenad, 

welches eingeführt iſt 

in ber beutfchen —— 

Es iſt das ſicherſte 

cuemſie 1. S— 

welches Tag und Nacht 

ohne Echmerz getragen 

wird und eine fichere 

ve erzielt, 

bert Wi 


ebritant, 60 
tr. Gpezi 
Denzen 2 
—— offen 


Dr 
Ts, 
fth Randolph 
tin fü Ders 
des R Derh. Auch Sonn⸗ 
Pate. — Demen werden bon eines 


auf * OR vatgimmer sum — 


8500 Belohnung, 


Gürtel ist ber beite 


fe 
Hi a nahe 
ẽ * 


wenn der Mor⸗ 
ris elektriſche 

in ber Welt ift. Er beilt alle 
Leiden der Nizren, 

\ Leber, Lungen und 

\ Benz, ferner Rbeus 

matismus, Nerven» 

ſchwäche, Kopf⸗ 

ſchmerz, Mücken⸗ 

ſchmerz, Folgen 

Ausſchweifungen. 

verlorene Mannbar⸗ 

keit, alle Frauenlei⸗ 

ben u. f. w. Wenn 

ale Medizinen nich! 

6 !fen haben, die⸗ 

er her I wird 
— Euch ſicher hen. 

Breis if 85, BIO und $15 


Electric Institute, 3. M. BREY, Supt. 


Pi Ave., nahe Randolph un; sr icago. 
u onntags Hffen bis 12 Ubr. ſa didee 


» 


Leidet Ihr an den Augen? 


ir Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
twoblbetannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer. Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Gläſer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 
niedrigiten Preiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. 
Ohren⸗ Naſen- und Kehl-Leiden mittelſt der 
neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nche Chicago Ave., 2. Ylur. Mo das Rab und 
die ee ſich — 
Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. 
tags O bis 3. 


Sonn⸗ 
iae 


Wichtig für Männer. 


Wenn AUerzte oder Urzeneien Euch nich: 
helſen, verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Keilmiitel, melde niemais fehlſchlagen in 
toigenden geheimen Stranideiten: Formulare 
Sr. 1 und 2 Iuriven jeden no jo bartnädigen 
Kal von neheimen Steantbeiten u. Urinleiden. 
Breis 81.00 per Flaihe.— Doktor Tnderd Blut 
Edrcific furict Vluivergiitung in allen Etudien. 
Preis 82.00 per Blaihe.— Prof. De Bois Pafttl» 
Iced Bigurateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
bãächte, Nerböſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
1.00 die Schachtel. 8 für 82.60. —Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au haben. Behltkes 
Deusfhe Apvihele, 41 Eüdb State Etrakt, 
Enyicayo, IH. 13m3,1&,18 


DR. J. YOUNG, 
—.— Hr Augen-, 
eiden. Ger 
gas vd 


eif ſchmer zh 
feel, & Si: 


or Dithal 
uriet, — 


paßt. Unterfudung u 
Fe war Lincain Vive, 
m. 2A Nadm., 


Sihenbs. Soratagd 8—12 Yorm. 


DR. J. H. GREER, 
beutfer Arst, 52 Dearboru Eir, 


berlihntter daft in der Bebandiu 

alt landeten der 
egwä e artcocele 5 
— tunden: 

br .s endB, Sonntags $ 


WOoRLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 Adams Strasse, Ztumır 00, 
— der Fait, Daster — 522 


tar 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — nn, — — 


88 Gieih Garl 


Zofalberidht. 
Wöhentlihhe Brieflifte. 


Nakhfolgendes iM die Lifte der im biefigen Bofs 
amte lagernben Briefe. Wenn diejelben nicht inners 
bafb 14 Tagen, vom untenftebenden Datum an ge 
schnet, abgeholt werden, fo werden fie nad 
„Dead Letter*:Dffice in Waihington gefandt. 


Chicago, den 5. Juni 1904. 
091 Koihi Alois Mrs 
992 Kwasniat Mari 
93 Laehowski Alets 
994 Lange Ludwig 
995 Lange Richard 
896 Bew Gmanual 
997 Xantovsfy Franz 
998 Laretsfi A 
999 Yaub Katharina 
1000 Laube ge 
1001 Xegomwäht X 
1002 Xehmann % 

1003 Lefet Peter 
1004 Lemfe Yuguft 
1005 Lefchner Vaclav 
1006 Lesniewsti Anton 
1007 Xevin Sof 
1008 Lioltowsti W 
1%09 Loetts Mathias 
1010 Lozerwig Mr 

1011 Xabris Jan 
1012 Xufoszis Jurgis 

1013 DMexomas R F Mıis 
1014 Maeifus Nikola 

1015 Macior Ian 


751 Aetutis Juzef 
752 Udelman 5 
753 Albrecht Louife. Mik 
754 Untlowiat Antonina 
755 Mramian 4. ©. 
> Auguftyusfa SKatas 
ryna. 
Baaba S V 
Balczinas Powel 
Balſis Kazimer 
Bartnik Jakup 
7 gl Barac Nikola 
2 Bartholomaj Hency 
Beurham N 
Bedran Stepan 
» Behin Dlaria 
> Benoite Yaura 
Benjamin M 
ER Vartanet Singer 
769 Berronetys Kazimer 
770 Bernftein Harry 
rl Verger Unna Mrs, 
«72 Betinty AUbram (2) 
773 Bernaciat Stanig 
774 Berott Lina Mrs. 
755 Biadacz Jozef 1016 Maliek Kataryna 
776 Liihman %. Mrs. 1017 Magiera Folodor 
777 Bitermann Wendelin]OIR Majewsti Jgnac 
778 Blum Henry 1019 Maik Garl 
779 Bovernir Dismice 1020 Mahuch Apolonia 
780 Bohrad George 1021 Makowsti W 
781 Borhard AU Ms. 1022 Maluta Iwan 
78 Bosko Jan 1023 Maleuta Tomas 
783 Bopowice Mary Ana 102 + Mang Louiſe K 
8 Braß Paula Mrs. 1023 Manſtowiez Jonac 
785 Bratulie Auguſta 1026 Majet Frant 
78 Brenig Albert 1027 Maſopuſt Beſſie 
78 Bronakowski St. 1028 Marzſewstki Tekla 
78 Brueſhweiler E 1029 Marsſchall E 
789 Brüheim Willy 9. 1030 Maslinski Janacy 
IT Burzet Ian 1031 Matemsfa Ignacy 
791 Buſecker Ralph 1032 Mate Georg 
792 Bulyops 3) Sarotta 1033 Mazuv Ian 
793 Bunfic Aofo 1034 Mazgoni Eugenie 
794 Buoman Bronisiaw 1035 Meyer John 
795 Qudez Maria 1036 Merupice Yijel 
7 Yudz Frent 1037 Merti Guro 
797 Gamborian Nacob li 133 Michoeljohn Iſal 
1039 Midor Joſef 


798 Cermak Ana 

709 Chmora Jozef 1040 Mihaly Valovie 

800 Chmiel Franeiſel 1141 Mito Nojef 

SL Ehnuch Emma Mrs. 142 Mikolajwsti 
1043 Mikrut Jan 


&2 Choen W 
803 Ghorubsfi John 1044 Milueti lets 
804 Choen Mr. 1045 Mikolaitas S 
8 Chudatſik Ida 1045 Mod Kohn (2) 
80 Cichorz Kataryna 1047 Moeritowsty Jan 
87 Citanfova Terejie 1048 Motiewic;s Wincent 
808 Gilo Pepina 1049 Motwientti Josef 
80 Giochon Kataryna 150 Morefi Francesco 
810 Goefl Anton 1051 Molius Unton 
8ll Goben Jacob 1052 Mogala Piotr 
812 Cohen © (2) 1053 Dojes Emma 7 
813 Goben Wr. 1054 Mojjorjat Eni 
8l4 Gurzydlo Yan 1055 Mucha John 
815 Gzejasz Wibalina 1056 Muthmor S Mies 
816 Cymit Maryanna 1057 Mysfinsta CS 
817 Dattorey 9 1058 Modus Stanislaw 
818 Davis Roia Mrs, 1059 Natonecznyg M 
819 Davis ‚5. Mrs. 100 Nathan U 
820 Davfinas Anton 1061 Nawalenier Anna 
821 Dimitry Mer, 1062 Nemann Martin 
822 Ziugos 3 MWojciedh 1063 Nemecet Meri 
823 Dobet: Karl 10654 Nenzil Vaclav 
824 Doͤrtich Henry 1065 Neuburger Mayer 
825 Drewno J 1066 Newmann Wlerander 
826 Drözel Aojcf 1067 Niemier Maryjanııq 
827 Drpzez 1068 Nieazwiedz Kataryna 
88 Dubas Malo 109 Nizze Otto 
829 Dudek Marya 100 Norwid Konſtanty 
80 Duſit Jau 1071 Norkewicz Alex 
Bl Duudet Stefan int Nordbrom I % 
832 Dvozol Jan 1073 Novat Anton 

Dylo Domenik 1074 Novak Polonia 

Dyluc Ana 


833 i 
1075 Nozden Afon 
Tyszlowsti Franc 
(2 


Jozef 


Jan 


84 

835 1076 Nust Qohus 
1077 Obeid George 

1078 Dleisty Sem 

1079 Odart Joſe f 

1080 Okulier Jucyan 

i081 Sleinicka Maädalena 

10822 Padoropsty X 

1083 Palasz Stanislaw 

1084 Balinfaitis W 

1085 Pap Johan 

1086 Rarfunmwicz Roleslaw 

1087 Baitoret Albert 

18 Vazdzmra Marya 

1089 Pawlowski Jakob 

1000 Vecker Anton 

1091 Perkomsky Anton 

1092 Peretz Bernhard 

1003 Befet Yozet 

1094 Petrila Franf 

1005 Betch Johan 

1095 Bieifer 3 

1097 Phillips S 


836 
837 

ER 
830 
80 
841 

842 
843 
844 

845 
8406 
80 
848 


Dotas Kataryna 
Eiſendrath I B 
Eiſenmann Alex 
Gijenberg Mr, 
Elockus Adomas 
Engel Anna Mrs. 
Engle Charles 
Eſchenbach Franz 
Fatuſtyn Tylicki 
Feingold M 
Feldman David 
Figura Zuzanna 
Frasharsky Hermine 
849 Gufsty Wojtch 
80 Gaida Jedrzy 

851 Galowik 

52 Salica Franciiet 
83 Gallomer € 

Ri Sanyer WS 

855 Sathman 8 

KU Geowilas v 

857 Genvoilas Aler 
R8 Gerdanstis Peter 
80 Geyer Rofalia 

80 Geza Stanislam 
81 Giacomo M 

862 Gibaſiewicz Jozef 
Mrs, 


1098 Pietroh Emilyja 
109 Biacdo Nozef 
1100 Pichtomwsfur Yan 
1101 Pikulicki Zocharko 
1102 Pitet Michal 
1108 Plaza Macig 
1104 Wlacylowsti Stan 
1105 Pones zynsta 


Salomya 
1106 Podrez Munt 

1107 VBocrunobuzy Hof 
1108 Roggemeier Wın 
1109 Pert Antoır 

1110 Peſchte Johan 

1111 Przobyta Potr 

12 PBrapbysiansta Nozet 
13 Bravbylo Yofef 

14 Buceto Joe 

15 Pırrdinas‘ Dominitos 
16 Duador M 
17 
l: 
Jt 


864 Glah Kohn 

865 Goldftein Morris 
866 Goldberg Mes, 
867 Goldberg © 

868 Goldbaum U 
869 Solpblatt € 

870 Goldyn Franc 
871 Sofian Jan 

872 Gott 9 

873 Gponeerz € 

874 Grabn Mibalu 
875 Grimeliane 5 
876 Srob Garl 

877 Grzenda Anton 
SS Buenda Anton 
879 Guberni W 
80 Gulozyrky 
81 Gumbiner Y 

882 Gurzan Nozef 

883 Gulanowsti Andry 
884 Guth Auguft 

885 Hajduf Maryanna 
886 Halupfa Frane 
887 Hammerbah John 
88 Hatak Frantiſek 
80 Hawrysz Nacenty 
800 Hellgeth Simon 
Vl Hettinger I P 


Raday Mail 
8 Radawiezi Stan 
9 Radovanicu Marku 
MD Ram: 6 
2] Rantromg Mr 
2 Rapalis Antonas 
1123 Napaport Mendel 
1124 Reoulanka Maryja 
1125 Rehling Thereſia 
_ Reinert Maria 
Relic Nito 
x Ringe Win R 
Ritivoin Toma 
Rokosz Kazimiesz 
Rolnik Dawid 
Roſial Waslaw 
z Roſenfeld Bila 
Roſen Katarzyna 


11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
112 


Yan 


4 De fi u Pa a u ha 

Ta Pa Ba Bi ac na Ba 5 
un uıy 
nm. * 


58 


22 y 


MR 


171 
1 
1 
1 
17: 
IK 
11 
I 
1 
1 
1 
l 


bt hd dt ft fa Fr a Da ha as bu 


I Ip mente 


2 Hoffmann Chrift Mn Er 
893 Holub Anton 1135 Bar Aut 
804 Horodsdi Starwlana 1197 Morstoif 
85 Korina_yohn 1138 Rozansfa Stataypnna 
8 Krbit Stif 1139 Rubinftein v 
ee Vo Rudnidi Michal 
808 Hrubec Joie 4 Rub 9 ; 
89 Suber Nojef j — Wietander 
WHYHhaAl Alzbeta Rutjies Juftn 
ML Imre £y Naecapdn u 
902 Yjacu DM Safranice Aodan 
993 Jlichner "Albert co —— 
Ri Ag — Mrs. Samolionis BR 
R Iſtvan Hollo 7 Salatkiatie Mari 
05 Nacobs May 1148 Santowsti Rawel 
Wr Jautorno Tomenie 1149 Savander Alınari 
= — * 1154 Schmidt na 
«Ah „Aue A. * 1: dt N a 
010 Janouſet Frank 1151 Er Heinri® 
091 Janno "Mery 1133 Schovler © 
912 Janos Woi ciech 1154 Schroeder Yuch 
913 Jaros No se 1155 Schuhler U 
914 Yafteböfa Jan 1156 Schweiger Mrs 
915 Naslin Tine 1157 Sfitat Stanislaw 
916 Jenni Chr it 1158 Spapiro v 
917 Ionivde Domerß! 1150 Spaffer Abe 
Y18 Jordan Kätbie : 100 Spneidarat Auguftas 
919 Jordanck Warp : 1161 Shtabiner Ysrael 
929 Nunerih Chriit 1102 Sichel B 5 
921 Aulitowsfi Juzef 1163 Silverfteit 8 
92 Kaciemba Maryanna ]]ı Ari Einman A 
a Kaezor, Kataryna 1165 Simon Ed 
Dan egenlem. 1 Eine Kom, 
2 u Karo 1167 Sipowsta Baulina 
= a m 1168 Statuba FFranciszet 
927 Kaluder DI 1169 Stadt Marie 
923 Kaminsfi Jozef 1170 Sturfa Yına 
929 Ranarsfi Ignac 71 Sleena Velectena 
= Sau M 72 Smith I 4 
al Karls 73 Email QTurcife 
= een 74 —— Anna 
B Katz Kar > Enyt Jan 
934 Kawa Jan > Sobolesti Malcty 
935 Repsti JB 7 Sobft Alfred 
925 Kierad Yofia Sotolowiti T 
937 Kirfh Yofek 9 Sotty Aozef 
98 Kirhboff Franz 0 Eoletkor X 
939 meet — 31 omer Lizzie (2) 
040 Klapprot ar 82 Songivis Nurgis 
941 Klein I _ 1183 Eprttoußtid Joj 
942 Klein Rofi Ms. 1184 Stahura Wo} 
943 Alimansti Waclad 1185 Etıntowic Marto 
044 Aloe Join Bee ns —— ae. 
945 Kllmeza i 7 Starofta Micha 
946 —— el Anton 1188 EResEL Drsmeitust 
047 Alu i 1189 Stefano Cori 
943 Beat. Rozalie 110 Steheit © € 
a Hair ai © 
’ ofe * epat Woi 
051 Koh Frida —X 1193 Sterziner Posi 
952 Kocyslopijat Rrpfine 1104 Stempinsti Wo 
953 zu Mitel us ze Fe 
054 Kohn GC D 196 Stimr 6 
955 Rolerh, Giiabeth 158 * Dies 
055 Konupe 0 8 Stofowyp Mar 
37 Kopla Baclav 1199 Strala Anthond 
= —— * 20 en Win 
opedy Joſef rau 
060 KRorpied John 2602 Strayfomsti Antoni 
961 — Stanis⸗ — ru 
awa. ulentie Marve 
Be 
0983 Roran Yoyefa ati n 
964 Kordiok Andreas 1297 Smiatel "Elybiata 
065 Rojar Vaclav 1208 Swienton Stanislaie 
966 Rott ojef 22 een 
967. Roten die an 
OD Rowahpt Mojeieh 1812 Suaftansfi Raten 
* owalazyt Boje zafran en 
970 Roztowsti Nozef 1218 Syewezyt Moyalta 
91 Rosuhowatii ideal 1214 Szimain Una 
Fi ger! Yan 1215 Syiimtus zent 
0 1 Ran ey 1er A 
am o 
—333 8 —3 atob 
Ba al 1210 a 


lina 
4 Zauder 55 


en 


and-Sapoliorei. 
nigt abfolut be 
fledte Singer, befeitigt 
nicht nur jede Spur 
Schmuß, fondern aucd 
jede trocene, halb’todte 
Haut, welche die Hände 
entftellt, 
ſolch gelinder, zuträgli- 
cher Weife, daß es die 
bleibende Haut verjchö: 
nert. 


und zwar in 


988 Kutſche G 
989 Kuvek Helena 
990 Kuvhitk Piot 
1234 Ucht Jatub 
1235 Uchwat Marein 
36 Urboitis Wilem 
Vagner Luis 
3Vancurova Mat 
Veſely Frank 
Vodron Johan 
Voltmer Karolina 
42 Vons Martin 
3 Wals Ferdinand 


rebaczkiewiez Feliks 
uret ‚Karl 
ER 


T 
2 


1259 right Ben 

120 Wrubel Jan 

1201 Zajac Mitaly 

1202 Yafarate Waronito 

1243 Zdonsfi of 

1264 Zeezfi Francifot 

1255 Ziaja Ian 

1206 Zidfowstn Woj ' 
Walkinna PBeter (21267 Zlolorzunsfi John 

5 Warda Sobn 1268 Zochovewiez B 
2465 Wer Franciszet 1269 Zojockowsta Zofija 
7 Wallenbrok Eberhard12770 Zopiel Boleslaw 

Wereniecki Anton 1271 Z30loszkovie Piotr 
Wettzel Alwine 1272 > 303 Jedrzy 
Wielgus Walenty 1273 Zuker Markus 

251 Wiedemann And 1974 Zvetl Anton 

252 Wielgus Marein 1275 Zuzalet Anton 

253 Wietecha Jozef 1276 Zupan Adam 
Wilaihis Nohan 1277 Ypdzit Franeiszek 

55 Woidyla Antonina 1278 Zusto Floryan 

250 Wojricchowsti M 1279 Zaiffra Wagdalena 


ne 
Briefkaften. 


Ed R., Lodedale — Die fiderite 
auf Abre fragen werden Sie erhalten, wenn Sie 
ih brieflid an den Rräfidenten der Staats Fiſch⸗ 
tommiſſion wenden. Seine Adreſſe iſt: Nathan H. 
Cohen, Urbana, Ill. 

a. 2». Zuerft jollten 
die üblihe Kündigung geben. 
können Sie ihm getroit Die 
sufchlichen, 

IR, Welt Rimball Ave. — 
Einwanderer auf einem Auge blind iſt, 
BGrund, ihm die Zulaſſung zu verweigern, 
ſonſt geſund und arbeitsfähig iſt. 

Gin Yejerc. — Der Arbeitslohn cine 

Mannes ift gejeglih nicht dor Beihlagneh: 
ſchützt. 
Armitage Ave. Der Arbeitgeber iſt in 
ſolchem Falle nur dann haftbar, wenn er ſelbſt, 
unmittelbar oder mittelbar, die Echuld an dem Uns 
fall trägt. 

e. D. 8. DE 2. 


‘ 
de 
‘ 
* 
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Auskunft 


dem Zimmerherrn 
Ablauf der Friit 
vor der Naſe 


Sie 
Nach 
Ihür 


Daß der 
it ton 


wenn er 


; ledigen 
nung ge: 


Str.— 63 gibt‘fein ande: 
res Mittel, den Mann zur Zahlung zu ——— 
als duch gerichtlihes Yahlungsurtbeil. Tie Klage 
fönnen Sie bei jedem hieiigen Friedens richter erbes 
ben. Eelbitveritändlih werden Sie die Berechtigung 
Sshrer Aniprüche, falls dieje beitritten werden, bes 
weiſen müſſen. 

F. L. — Mit dem Verkauf von Feuerwerk dür— 
fen Sie beginnen, ſobald Sie im Beſitz der vorge⸗ 
ſchriebenen Lizens und der Grlaubniß jind, erpios 
tive Waaren in Khrem Gejchäftslofale zu lagern. 

6. 9 — Wenn Ihnen fo viel daran liegt, ber 
Kate das Auge zu erbalten, werden Sic fi) wohl 
an einen Threrarzt wenden mäsjen. 

G. D. — 65 gab ein Territorium Wafbington; 
aus dem Territorium ift längft ein Bundesitaat ge: 
worten. 

Lejer — Im ftädtifhen Adrehbud ift der Name 
des fraglichen Geiftlihden nicht aufgeführt. Verjus 
ben Sie, den Arfenthaltsort des Herrn mittels ei- 
ner Anzeige in Erfahrung zu bringen. 

DH. %: Auburn RBarf. — Die Veröffents 
fihung der eingejandten Aiazeige wird von der Ges 
ihäftsführung „Gründe halber” abgelehnt. Die mit: 
neihikten Briefmarken tönnen Sie abholen lafien, 
oder man wird fie Ahnen zufchiden, jofern Sie 
Ihre genaue Adreſſe einſenden, mit Angabe des 
Namens. 

Joſeph E. — Pulveriſirter Borax, 
neten Orten ausgeſtreut, gilt als 
Mittel gegen jenes Ungeziefer. 

F. Th.—Da iſt ſchwer zu rathen. 
nichts von der Landwirthſchaft und der 
zucht verſtehen, ſonthäten Sie allerdings beſſer da— 
rau, den Man aufzugebeit, indeffen mag es Ihnen 
ja glücken. Auf alle Fälle könnten Sie wenigſtens 
Alles, was Sie für den Hausbedarf brauchen, ſelbſt 
ziehen, und die Farm würde immer einen Werth 
daritellen 

Julius S 
heißt im Deutſchen 
Vater verklacen,“ 
„verpeten“. 

G. M Fragen Sie bei der Firma 
Syechteler & Go., 45 La Salle Str., nad, 
tönen Eie dort PReihäftigung finden. 

DM. ©. — Gs gibt bier eine Neibe von Erpreßs 
Geſeil ſhaf ten. Die größten jind: Yldams Erpreß 
Ge., 189 earborn Str., American Grpreß Go., 
76 rd Str.: Umited Erpreß Ko. 87 
Waſhington Str.; Wells, 112 Dear⸗ 
born Straße. 

E. D. — Das 
Fachwertkt nach, wie Sie ſolche z. B. in der Newe 
berry Bibliothek an Clark Str. finden. Wir kön⸗ 
nen Ihnen hier keine techniſche Abhandlung liefern. 

Charles B. Der Prinz Heinrich G. U. 
G. Verein verſammelt ſich in Walſh's Halle, Mil⸗ 
mwaufee Ave. ımd Noble Str.— Tas jog. Woliſb 
Ecttlcmenr“ Tiegt in dem Diftrift, der Durch den 
Fluß, die Milmaufee Upde., Chicago Ave. und North 
Uve. begrenzt tpird. 

— — ⸗—⸗ — — 


Marktbericht. 


an den geeig⸗ 
cin wirkſames 


Wenn Sie 
Geflügel: 


— ad will tell your Father on how“ 
„Ah werde Dib bei Deinem 
oder, volfsthlümlich ausgedrüdt, 


Palm 
vielleicht 


States Gr 
Fargo & Co., 


leſen Sie am beſten in einem 


Chicago, den B. Yuni 1904, 
Getreide und Den. 
(Boarpreife.) — 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.03: Nr. 3 
rotdb, Sc—$1.00; Nr. 2, hart, 8-Dic; Nr. 3 
bart, 83MNe. 
Eommermweizen, 
Re; Nr. 3, BR. 
Mar, Nr. 2, Bei Nr. 2, 
Ru; Nr. 2, aclb, M—-Holge; 
48loc; Nr. 3, weik, Iu—IRbüc; 
IH. 
Safer, Nr. 2, 
8, Ok, Ne. 


Nr. 1, Nr. 


OR; 2%, %- 
weiß, 444- 
Nr. 3, BU- 
Nr. 3, gelb, 


4-44 Nr. 
Standard, 


407; Nr. 2, weiß, 
3, weiß, 24; 
3 


Mehl, MWinter-Patentt, 54.65 Da3 Faß; 
Straighre“, 300: „Minneiota Hard 
Patents“, 34.00-84.70; befondere Marken, $5.50. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beſtes Timothy. 
813.50—$14.00; Nr. 1, $12.00—813.00: Wr. 2, 
810.50-$11.50; Nr. 3, $8.50-810.00;  beftes 
Krairıe, $11.00-$12.00; ditto, Nr. 1, 39.) — 
810.50; Nr. 2, 88.50-89.00; Nr. 3, 88.00- 
88.50; Nr. 4, 87.00-87.50. 

Auf fünftige Lieferung.) 

Auli, alt, 86%; Juli, neu, 

alt, Re; September, nen, 

48dc; September, 481%c; 


Hafer Juli, 388840 

Dezember, Zc. 
Broviſtonen. 

Schmalz Juli, F.10; September, 87. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$13.10; September, $13.40. 

Rippen Auli, 87.621; September, 

Schlachtvieh. 

Rindpvich: Belte „Beeves“, 120-140. Pfund, 
36.355—$0.00 per. 100 Pid.; aute bis ausgejuchte 
ichwere Stiere, 85. 8586. B; gute bid aus: 
geſuchte Stiere, zum Verſandt, 8.30 5. 80: gute 
b:8 ausgeluchte Kübe, ber 10 Bfd., 4.— 
%.10; gewöhnlide bis mittlere Kälber, $2.2 
$4.75,;, Texas Bullen, per 100 Pin, 82.75— 
85.10. 

Schweine: 
85.35-55.45 per 100 Piund; 
gute ſchwere Schlachthauswaare, 
leichte. gemiſchte Waare, 33.15-85.25; leichte 
ausgeſuchte, 8. 20 85. 30. 

Sſch a fe: Beſte, ſchwere Schafe, ber 100 Pfund. 
35.10-85.40; gute bis ausgefuchte Yährlinge, 
84.75-85.50; „Native Lambs*, gute bis. aus: 
geiuchte, 85.50-86.50; „Spring LCambs“, 23.50 
bis $6.75. 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 
Moiterei-Produlte. 


ertra, per Pfund... Ü 
Blunb.eesssoneseereer 0.16 —O.16 


Räte; 
8%. 
Dezember, 


Weizen, 
September, 

Mais, Yulı, 
44lc. 


September, 31%; 


4. 
Juli, 


87.8214. 


Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt 
gewöhnliche bis 
B. .33 


Butter 
r&reamery“, 
Me. 1, per 
Nr. 


Nr. 1, per Pi 

„Lables“, 

vn 
Rä 


und ...... 
fund..... 
frische 


—5— „Rwing“, 

ijieg®, per ® 

Doung die 
In 
‘per ‚Bund 


| nnnnnnnhhre.“ 


@etlügel (lebend) 


Hühner, 


Enten, das 
Sänje, das 
Geflügel 
Hühner, 
Guten, 
Gänse, 


daS 
das 


Xruthühner, 


das 
do., „Springs,“ das 
Truthühuer, Das 


Pfund 
Piund..... 
Pfund 
Dugend 
(Küblipeiher)— 


Ense ee 


Pjunb .. ae 0.10 —0.1l 


0.08 —10,00 


Pfund 
das Pfund........ 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Kälber (geihladhte)— 


Hühner, 
65 75 
&0—110 
Fiſſche— 
Weißfiſch, 
Schwarger 


vVf 
Pif 


Weiber Bari, per Pfund. 


° Widerel, 
Hechte, 
Karpfen, 
Der) 
Lachs, 
Schofiſch 
Salibut, p 
Glundern, 
Yale, per 


pe 


das 


per 

per 
t3ugerichtet), 
per Di 


Pfund 
d. Gewi 
d. Gewicht, 


Nr. 1, per Pfund 
Bari, per Pfund...e.e 
rt Wfund 
Pfund 
Pfund 
per Pfund... 
ver Dfund,.onsone- ..... 
er Pfund 
per Pfund. 
— —E — 


Säring, per Biund..... “obonsonn«n 


afrelen, 
En per 
Mackerel, 
Lobſter —* 


Aepfe Bald 
do., Orc 

Zitronen 

Orangen, 
per Kiſte 


pet Stück. 


Piund, .onsn0n0e» ..un.nne 


pr 


ht) 


inas, —— 


atifornia 


Rafı for 


Dananen, „I 


Erdbeeren 
09. 2 
Brombeeren 
Hinbeeren, 
do., rotbe, 
Stachelbeeren, 
Pfirſiche, 
Kirſchen 
do., 
Pelaumer 
Nelön: u, 
Waſſermel 
Kopfialat 
Rotbe Rüben 
Rrant, Miſſiſſ 
Mattralai 


fühe 


biel 


Kalifer 


ſchwar 


24 


24 
Illir 


Teras, 


Michig 


am, 


—| 

* 
3-1 
a —1.( 


e2erPesssess> 


SSS>e5 
S 


...0.11 —0.13 


Pfund 0.063-—0.074 
Piund 0.08 —0.08; 


— 


sum 


SIEIZTIER 


28 


—— 
Sras 


.10 
Mn) 


50 


6.: En 


DI ,.00—250.10 


0,30 —0.55 


02.3 —9.45 
97, 


- 0.25 0.35 


Grüne Zwiebeln, 


Trockene 
NMüben, 
Mohr 


per K. 
rüben, ‚pe 


Schni 


Buſhe 


artoffel 


Beans“, 


hvichk In, 


ſte 
er Buſhel. * 


ttbohnen, 


auserlejen, 


n er Buibel, in Cam 


Ladunge 


Alte, per 
Keus, per 


Se 


folgende Heiraths-Liz 
%s Gountos@lexts 


Samuel 
Schn 9. Yen 
Jehn S. Gr 
Arthur Carl 


scar 


Domet, 


Joſerh 
John 


Wolter 
Richard 
Waleyuty Jan 
Abraham J. 
Frank Kabat 
John W. M 
John Roge 

James Herm 
Julius 
Wicent Pawl 
Michael Berl 


Otis Y%, Grif 


vd 9 


Charles &. E. 


Vatrick Lyms, 
Jean 9. 
Herman W. 
Batrid N. 
Clifton MeEl 


Joſeph Kinſingſand, 
Houlehan, 


Richard H. 

William Vicke 
John Calvert 
William A. 
George 
Joſebph 
John 

Henry 
Rud. F. 
Mark F. 
Harvey T. S 
Almer W 
Nick 

Jacob 
Stefan 


Vever 


E. 


Biel 


Wretſtt 
Dikos 


William E. Moore Nu 
Kearney, 


Frank 
Haney N. 
ö S 
Charles 
John der 


Un 
Si 


Bras 


Larſon 


Meader, 
Cenſtantino Ceechi, 


Kruſe. 


an, Tena 
Therling, 


mau, 


Nicolas, 


Deering, 


Tanner 
J. 


Johnſon, 
Borman, 


Cont 


ıberg, 


Buſhel 


iraths-Lizenſen. 


fen wurden in 


aus geſtellt 


ka, Catherine Carroll, 
di, Hildegard Brooe 
eenhow, Emma — 
Großmeyer, Ellen 
Catherine Braun, 2 
Jennie Ellers, 
Helen Mas, 2, 
Eva Wachanek, 
Antonia Kandera, z 
Pearl M. 
Levy, 2, 23, 


lad, 2, 


Tora 


Margaret 
Guiſeppe 
olnes, M 
Annie 
tafiat, Angſte zya 
Jacobſon, Eva 
Kate Nowada,‘ 25, 
Mary Weber, 27, 
Tereſa Brodniak 
Mudſa, 
Ntinnie Gaitans, 2 
Pelagia 
Sadie Gladſtein, 
M. Huber, 
Emeli V. 
Delia Vaurns, 30 
Frances Wi 
Jobnjon, Eopbia v Abu 
Della Keeley, 32 
Nianiis 17 21, 


Wagner, 23 


18. 


idt, 


fin, Anna 
Ghelen 


MN 


‘da 
Mary 
Viola Rune, 
Florence Jeſſie D 

Roſelig Steiges 
Annag Cete {le 
Moyni ban, 


to), 


m, 
1, 


yes, Ellen 
fa, Antonia Havel, 22, 
Thereſa G 
Konow 
Meiter, : 


a, € 


Minnie 
efeld, Minnie 
Anna Barber, 
tillin, Beſſ Frauk 
Elizabeih Rummell,? 
Jeunie Houtfina, 
oni, Hlen Feller, 26 
Julia Kubas, 32 
tharine A. W 
ie Keegan, 25, 18. 
aus, M. Alice Hollbrook, 
bert ir., Jane Kemp 
e„Anna Murphy, 314. 


Gezela, 25, 
2, D. 
5/23. 


Maugh, 


m 


+ Meßuire, 57 


Ida G. Johnſon, 
Katherine M. 
Berloyn 


gareth Blißmer, 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig — 


ihrer 


No uw 
orth 


e w ee 


terlajien; 


er laſſen; 


X 


der 


man, « 


——— 
y "rot pn, 20, 
19, 
Wa zubys, 
Schechtman, 27, 


a, 


9 


21, 20. 


Spencer, 29, 
ro, 


Br 


Airbe, Don, © 


rundquiſt, 


J —2 * RR 
Promne, 2 
* 2 


24, 


IR 
7 


30 


lc 
Kelly, 2 


21. 


von: 


3 


‚37 


23, 
20. 


Fohnſon, 39, W. 


1. 


3. 


35. 
Shaver, 24, %. 


9 


W. 


Ehe vrud 


I 


9 


»03, 


Elektriſcher Gürtel 
frei veriandt, 


—r 
In alle Männeg, Die an Dad Heidelbefg 
Medical Institute, &t. Paul, jhreiben. 
Benden Sie Jhren Namen und Adrefje, deut 
Kich geichrieden, und Sie werben Ihnen einen 


großen \ „Elettro-Chemiihen Gürtel” 


ſchiden, ohne daß derſelbe Ihnen einen Gent 
wird Ihnen einfach auf Ihren 


koſtet. Er 


Wunſch geſandt. 


Porto zu ſchicken. 


u —— —— —— ——— — — — — — — — ——— — nn — — 
ot u : 

Bein aa 3 2 

— =; r AT un 

— Br aSysa = BarRr 

5 : — PR 

247 = - > — 

en 983° 
— a. . 
I — 
) + 2 > 


Nicht einmal nötig, 


das 


Eo gut wie —— ein € rifiher Gurtel iu 


Welt. 


Das Heidelberg Medicat Inftitute, mit einem 


kapital von $100,000, 
medizinifche Inſtitut 


eichſte 


iſt 


das größte und 
im Nordweſten 


ind giebt Taufende bon bieien aroßen eleftri. 
den Gürteln weg, um deren wunderbare Heil, 


= zu proben und befannf* zu maden. 
wird Ihnen 


toße Eieliro 
beiundbeit un 


nd bolllommener. Manrdeit 
Er beilt ichnel Nheumatiömnd, Lem 
nerväfe Erihöpfung, 
Lebenskraft, Nieren 
Schwäne, Xeber, Magen 


borben. 


renweh, lahmes Kreuz, 
rdrampfaderbruch, 

allgemeine 
nd Geichlechtötranfheiten, 


«iben, 


.Chemiihe Gürtel 


Ze 


d Glücd wiedergeben. 18,976 let: 
ende Männer find fürslih zu Leben, Krafl 


matte 


verlorene 


kaft unb vice andere Rranfheiten. 
eben bon $20 bis $50 Wert. Er wirb bon ben 
Meifter-Speztaliften an Alle abfolut frei weg: 


jegeben, 


welche 


bie 


Elektrizität nötig baben. 
ne Sabre krank, endlich geheilt.” 
Gall 1768, Vor adtzehn Jahren berfpürkt 


M zum 
Rerbenleiden, 


ınd Elend Berurfachte. 
Rüden 


melde 


mwiederbergeitelli 


rn 
Er #Ht fh 


einzig große Heiltrafi 


eriten Male Shmptome von einen 
mir nachher viel Schmer: 
SH Batte Schmerzen im 


und verbradte biele fchlaflofe Nächte 
36 Ionnte mi nidt aufammen nebmes unt 


* ſo immer im Nagte 
en. Ich babe bie, 


Don umg 
ıngefähr vos 


En 5 lang gebraudt und 


8 geheilt 


, und gelund- fein i 


‚@.x. 


I bei allen Unter: 
Elettro-Mebiginifcht 
des Heidelberg Medical Imftitute 


>= 


Todesfälle. 


die Namen der 
od dem Gejunpheitsamt 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
Deutfchen, über deren 
Meldung zuging: 


Bergen, Peter, 3 3., 445- School Str, 
Preig, Etne, 34 J. 234 Allinvis tr. 
Klens, Caroline, 66 I., 552 Eliton Ave. 
Kirſch, Rachael, 4 I3., 3B0 Michigan Ave, 
Kraufe, Lillie, 2_ Tage, 31 W. 15. Str. 
Kubr, George, 37 3., Coot Gounty:Hoipital. 
Leonhart, Richard, 4 N., 94 W. 3. Blcce. 
Schmeling, Emma, 55 3, 565 Wells Str. 
Schke, Karoline, 50 3., 329 For Str. 
Wiesner, Emelie, 4 3., 73 Nedrasta Ave, 


—— 
Banfcrott:Erflärungen. 


‚Am Bundes: Diftrittögeriht wurden Gejude 
Tanlerott-Erflärung eingereicht von: 

2. 6. Kirih Verbindlichkeiten 
WBW. 

Jacob Good 
ſtände 88. 

Nicholas Oſter — Verbindlichkeiten 8670; 
ſtände. 


um 


— 1314, Beitände 


nan — VBerbindlichleiten $12,074, Be: 
feine De: 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Atöck. und Baſement Brickch-Flat, 


e Ave., 300. 
zwei 3itöf. und Baſement 
13, MI E. GO. Str., 52 1.0. 
LAſtöck. und Baſement Brick-Woh— 
QWinconnes Ave, Bm. 
2ftöd. und Baſement 
sh. 
Zſtöck. und Baſement 
mitage Ave. 8750. 
2ftöd. und Baſement 
3m, 
und 
sta), 
ar Zitof. 
25 > Fran klin 
2itöd. und 
+ BMW. 
3ftöd. und 
S. St. Loui 
2ſtöck. und 
s4om, 


Str. 

Lich —— Co., 

Baſement Brick! 
HN. 


Iitöd. 


nn 


Brick-Flat, 


Brid-Flat, 


Brick-Flat 


Baſement Brick-Flat, 
und Baſement Brick 
*15. 
Baſement Bri 
Grant Wuiet 
Fla 1244 
Ro ger ai d 
W. Ro! l 
Andeufſtr 
ſtöck. 
his 


— 
* 
Joſepl 


Boſement Bri 
Ave. 0 
Rafement Bri 


d: Store und 


id lat, 1432 
und drei 2 
Gebäude, 2 


Str 


um v 

4X 

on & Son, 

0 MR, 
of 

23,0, 

oſtöck. 


1709-1702 


I-ſtöck. Frame-Cottage mit 
Marfbiieto Uve,, 810. 
in Privat-Stall 


Baſement Brich 
810 N), 


rid-Rir 


und 
x af + 
Ebie ad, 2 de, 0 6 
und Baſement Brick-Apart 

gham Place, 


Buckine 


Erd⸗ 


ı 9 \ 
aeichoß, URLS 
f Dheoeber, i 
288 

ap vartıncı it⸗Ge⸗ 
30 ‚Gr: enwood Ave. 


erion, 


em er Re Uerge —— BH- 


bänd 
) Neinfe, 1eftöd Keller 

geſchoß, 1415 <. 

drauf mann zti 
1, DON A, 

1:1töd. 
N, 


Backſtein-Cottage it 

Waibtena: v Ave 

l⸗ ſtöck Frame Got tage mit Erd: 
48, + 81200. 

_ Padftein Kellerge 

Sit, s12 

1:itöd. Frame:Cottage mit Erdaeichoß, 

201 S. Waſhteaw Ave., 368 

Franz Runuock, 2 ſtock. Tadtei n 
aeihoß, 689 Korte Etr,, 

Such Hughes, 1-1töd. Pax Gottage mit Reller: 
acichoß, 1097 W. Noscoe Etr., 82000. 

Huch Kugbes, I-höd. Set titein :Eottage 
geſchoß. 1123 W. scoe Str., 82000. 

Huoh Hughes, lſtöck. Badſte tage mit Keller— 
geſchoß, 1133 W. Roscoe MW. 

Hugh Hughes, U-ſtöch. Backſtein-Cottage 
aeihop, 1103 WM. Moscoe 3210, 

Sub Hughes, U⸗ſtöck. Backſtein-Cottage 
lergeihoß, 119 W. Roscoe Str., 210. 


Sottage mit 


st 


. zildelter, 


iylats mit Keller: 


mit RKellers 
mit Kel: 


Str., 


—— 1... 


Der Grundeigenthunmsmartt. 


— — 


Beeren Grunderıgensbumsstleberrragungen in > 
Söbe von $1000 und darüber wurden amtlich ein» 
cetracen: 

Aſhland Ave., 93 F. nördl. 
Weſtfront, 24 bei 123; C. 
Frick, 81750. 

Velmont Aven 
front 


Ave., 
Auguſt W. 


von Diverſey 
Labohn an 


75 F. öſtl. von Osgood 

25 bei 100; John V. Farwell jr. u. 
an Charles A. Dalſtrom, 8600. 

Gremont Str, 0 #8. mördl. von Gornelia 
Sitjront ‚2 bei 1244; 9. 9. Roos an Suianıa 
Ruder, KWO, 

Irving Kart Ave. F. öſil. 
Südfront, Mbeilld; O. E. 
Giefte, 5500. 

Eouthbport Aven. 58%. füdt. 
Chfront, 50 bi 195; 
Luftia, 85000. 

Winona Str.. 
313 bei 130; 
$15W, 


Str., 


212 Str., 


Sohn 


von Nobey 
Wolf an 


Ave., 
Theo. 


l. von Balmoral 
Roſe Schrempp an 
Nor doſtecke 
A. 


Southport Ave., 
J. Knettle an 


Südfr., 
Theo Scheurmann, 


—> > 


„ſtreizſchwerneug, Spaß muß 
ſeng! 1404 


Die Schmälmer, die Bewohner des 


Schmwalm-Thals, im Regierungsbezirk | 


Kaffel, das feinen Namen von dem 


Heinen Flüßchen Schwalm hat, find 
als ein originelleg Wölfchen *efannt 
Sie gelten al3 Typus altheffiichen We- 
jens, haben ihre alte bunte Tracht be 
wahrt, pflegen die Gebräuche ihrerVor- 
fahren und veranftalten von Zeit zu 
Zeit ländliche Tzefte, die von Marburg, 
Kaffel und anderen Städten viel be= 
Jucht werden. Sie halten auch zäh an 
ihrer Mundart feit, die weich und boll 
—* Vor Kurzem haben J. H.Kranz 
und J. H. Schwalm einen Band Ge- 
dichte i 3 Schwalmer Mundart erſchei— 
nen laſſen und ihren Landsleuten ge— 
widmet. Es ſteckt viel Humor in dem 
Buche. Wir zitiren als Probe davon 
das Gedicht „Spaß eß Tromp“, das 
der Sammlung vorangeſtellt iſt. 
Spaß eß Tromp 
„Kreizſchwerneng, 
Spaß muß ſengl!⸗ 
Sall die Loſeng heeße. 
Läſt on lacht, 
Lacht, däß kracht — 
Bis zum Leiweleſe!!) 


Kreizſchwerneng, 
Spaß muß ſeng! 
Leßt Uch nechts verdrieße! 
Hei em Buch 
Wonn m'r Uch 
Alle Braſt?) verſiße. 


Kreizſchwerneng, 
Spaß muß ſeng! 
Nammt's ins nur net ewwel, 
Bann m'r foppt 
On Uch ſchroppt 
Met d'm growwe Hewwel.d) 


Kreizſchwerneng, 

Spaß muß ſeng! 
Jereſch wätt geſtechelt; 
„Hä“ on „Se“, 

Grooß on kle 

Wätt ſeräächt gehechelt. 


Kreizſchwerneng, 

Spaß muß 'ſeng! 

Dut net die von Seire!«) 
Pär net ef; 

Die in Pech, 

Kann öch Spaß geleire!5) 


Kreizichiverneng, 

Spaß muß jeng! 

Lacht Uch drem zur Krockel!s) 
Dach bär net 

Spaß verſtett, 


Klatter in: o’n 8 


odel! 


1) Leiblöfen, 
Rummer. 93) 
von Seide Wwäret, 
den. 6) Krüppel. 


Heiße Quft-Kur 


&lektrifche Bäder 
für awane Zäune: un) Frauen. 


+ Blad 2741. 
Herren-Dept. Damen-Dept, 
857 Elybourn Ave, 


faht Euh faput. 2) Gebreften, 
Hobel. 4) Thut nicht, als ob hr 
thut nicht fo empfindlich. 5) Tei- 


|643R-HalftebSitr. | £i 


i6ma,mifa*® 


Eyezialif 


mit Keller: | 





Eine X-Sirahlen-Unlerfuchung frei. 


Die X: 


Strahlen gebrandt, um den. 


Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerke 
irgend eine Zeit zurückgezogen werden kann. 


Man ſchneide dieſes aus! 


Die Speztaliiten in dee weltber 
franfbeiten fchneller al8 ıraend ein anderer 
fhwad Männer ift eine Spestalität 
ftramente alS alte 


übmten State Medical Dispenf 
Spe 
und die 
anderen Spegialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 


ſary kuriren alle Männer⸗ 
zialiit im Nordmelten. Die Behandlung 
Diipenfarh bat mehr Apparate und Zi 


Die —— Bedingungen! 


Männer 


zen in der Pruft 
angebrachtes — öth 
welche Entartung, 


Nierenie side 


jeınmendes 


Geheime Krankheiten 


fte Heilung für fhmade M 


Sunge Männer 


ünner. 


& Urimirer 
e Nörpe idee, 
Siafenlatarch 
B Set HbL 
Wahniin n und Xod borausiehen, 


ee zend 


durch 
Selbitheflee 


moglich gebe ilt. 


em Rüden und Nieren, bitale 

nächtlide Verlufte, eingeißrumbfie, uns 
Gedaächtnißſchwäche, Nerböfität. Schmer⸗ 
im Urin, Sleden bor den Wugen, uns 
Gevantenihwäcde, Unfähigleit, Delandolte,' 
permanent geheilt. 


cab 


unnatürlide Abflüſſe, Blutvergu⸗ 
tung, Varicocele Krampfader⸗ 
wu), für immer geheilt, Schnelle 


s 


Juc — iden, Ueberarbeitung und 
ng ſchwach geworden, ſobäld wie 


Medizin frei bis geheilt. 


Stunden von 10 bis 4 
Feiertagen nur don 10-—12 ihr. 


State Medical Dispensary, | 


S.W,:Efe State und Bar Buren Straße. 
Eingang 66 Lan Buren Straße. 
e diefes aus, da diefe Annonce niet 


Man fchneid 


— u ee — 


—A 


und bon 6—7 Ybend3, 


— 


und an allen reguldren 


J 


Sonntags 


jeden Tag erſcheint. 


ARE a aan. 


== 84 Ta Salle Str. 3 


Erkurfionen 


nad 
der 


allen Heimal 


2, Kajüte und Zwiichended 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 


ER Spnilität: Deutsche Sparbank, 
Kredit- Briefe, Geldsendungen. 


— — 
BE Bollmacten "BE 


Borſchuß ertheilt, wenn 
Boraus baar bejahlt. 


eingejogen. 
gewünfät. 


mit amtlicher Brglaubigung. 


7 Militärſachen Tan Bad; ins Ausland. 


—— Konſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. —— 


Deutſches Notariats- und Nechtsbureaus 
84 La Salle Str. 


K. W. KEMPF, 


Sonntags — VOn O Pis 12 Vn. 


Der bekannteſte deutſche Urzt in Amerika 


Dr. Pusheck, 


192 Walhington tr. 


— — 


Behandelt alle — — 

RE Sprechſtunden bon 8 d 
Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abe nda 

Dienftags bis ab ids v € 

den zu dien 
foınmen Tör 


Aller ärztlicher Rain 
freite ſönl ui der Dffice 


A 
onnta 


ver « 
Deine Krankheit auch 

Kath oder fchreibe. A 
=" Push-kuro jmmwie Cold-Pus ĩ 
Dr. Puſhech's Hauskuren ſind hier zu haben. 


in oder 


—— 
lliunja,jo,miss 


Schnelle Erfolge 


mit deutihen Naturbeilmitteln: 
Blutreinigungs » Kräuter-Thee, 
. Kräuter Thee für Magenleiden. 
Kränter-Bruft-Thee. A. 3 
Nieren und Blajen-Leiden. 
Rheumatismus - Kräuter-Thee. 
G. Kränter-Thee für Frauenleiden. 


nur 
A. B. * 
A. B.C 
A. B. 
Thee für 
4.8.06. 
NM. 8. 


©. 


adet, 50 Gents. In Upotbelen zu haben. 
Buch über Natur:Heilmetboden fjvei per Bolt. 


M.L. Brauns & ©o., 
156 €. Belmont Ave., Chicago, I 
Agenten berlangt 


Gegen Nieven-Zeiden und 
Blaien: 


Katarrh. 
Heilt alle 
Entfeerungen in 
48 Stunden, 
Iede Kapiel 
trägt den 
* Namen EB” 
Hütet Euch vor 
Rabahmungen. 


—— 


1 
1603,ja,* 


Sind Sie Blind??? 

Mit unferem neuen Verfahren heilen wir die älte- 
ften und bartnädigften Augenleiden. Schwache und 
entzündete Augen, den Star, und völlige Blind- 
heit heilen wir in türzeiter Zeit. Schielen für ims 
mer turiert. Operationen miht mehr noth: 
wendig.‘ Koften gering. Schreibt um;freie Aus 
funft. Deutides Seilinftitut für Augen: und 
Ihrenleidende, 2742 Geher Ave, St. 
Bouis, Mo, 


Andere Andere fchfagen ei. en feit. KAIGHT’S 


RHEUMATIC 
GURE (Üügt niemaß fit. 


—— oder ſprecht vor wegen —— wer wegen Einzeldeiten 
TR ir N en von belannten Berfonen bei 
fre J ni u sjmiin, 3300 State Str., 

— Qu. Etablir 


apefamomtli 
DR. SCHROEDER, 


N 
| it 


30ap, lam 


Extra 
Silligt | 


nad und don 


Deutschland, ° 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich efe. 


mit Doppelidhraunen : : Dampfern, 
Tirket-Offiee: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren Str, 


ge genüber de dem neuen Depot, 7 


Kauft Eure Tigels je jetzt, ehe die 
Preiſe wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollettionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Gelbjenhungee SEE 


Hl aussenusClh, 


gegründet 1864 burd ie 5 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaften, Vofmadhten, 


Werhiel, Boftzahlungen, Militär- m. Peine 
fionsfachen, Notariatd- und Nehiöhureng 
CHICAGO, ILLINOIS, 28 


95 Dearborn Strasse, ' 


His 6 Uhr Abends. Bi 1 
Otffen eN * 


Sreikarten ſeht biſig 
Bon allen Städten in Europa nad irgend: 
einem Runft in den Bereinigien ta 
u. Kanada. Auskunft eriheill frei die de” 
mährte deutfije General-Schiffsageniurs:* 


A. <., SHAW 
. Glart Str., Ghicäge, Jh = } 
i —— 
o —1* 


* 
— 
PZ 


Be 
n 
223 © > 


dteb, 


Borsch 
& Comp. 5. ADAMS STR. ; 


Dptiter, 


Geraue Unterfubung bon Au 
fung bon Släfern für alle Mäng 
Ronfultirt uns besüglih Eurer Hug 


BORSCH & CO,, 1033 


H. A. Pots 
2* J I 





Aeuefle Behandlungs : Alelhode. 


Baricocele und Beſchwerden 
ohne Operation bejeitigt, und 
Blut : Vergiftung, verlorene 
Mannestrast, geheime Leiden 
und alle ähnlichen Krankhei— 


* 
— ten der Männer privat, ſicher 


DR. WEINTRAUB, 


Abendpoit, Chicano, Samitaa, den 25. Zuni 1904. 


(Eigene Korrefpondenz der „Abenppoft”.) 
New Dorter Plaudereien. 


General Slocum. — Zu der Kataftrophe auf dem 
Eaft River. — Wer die Opfer waren und wie 
das Unglüd kam. — Klein Deutilands Heim: 
fuhung. — Trägt die Hauptihuld mieder der 
nationale Schlendrian? 


New York, 20. Juni 1904. 


Graufam find die Scherze, die Ti 
das Schidjal mit dem Menfchen ge= 
ftattet. Da ift zum Beifpiel Henry 
Warren Slocum, geboren am 24.Sep= 
tember 1827 in dem ibyllifchen Delphi 
irgendwo in einem Winkel desStaates 
New York. Er gedachte die Maffakri- 
rung der Mitmenfchen als ftaatlich li- 
zenfirten Beruf zu wählen, das heißt 


leum, Lampen und allerhand ülge- 
tränften Zappen, mie fie zum Puben 
verwandt werden. Zunächjt verfuchte 
er die Flammen zu erjtiden. Als das 
nicht gelang, wurde der Schlauch ab- 
gemwidelt und angefchraubt; mehrere 
Leute der Bemannung halfen dakei. 
Uber der Schlauh barft an einer 
Stelle, mo er eingefnidt war. Das 
Feuer griff um fih, Rauch drang 
durch das obere Ded, Jemand rief: 
„neuer!“ Sm nächften Augenblid war 
die Banit Tertig, Das Bild hatte fich 
ie mit Zauberfraft verwandelt, jo 
ungefähr wie in Klingjorz Feengarten 
Alles vermelft, verdorrt und zufam- 
menftürzt, al3 PBarfifal mit dem hei- 
ligen Speer das Zeichen des Kreuzes 


$1.25 


für $2 Bertha Sawn 
Wailts für Damen. 


3 


ür S5e weiße Lawn 
Iaiits für Damen, 


Percales 


Montag von 8.30 bis 
9.30 Borm. 
Double old ecdtfarb. 
Kleider: Bercale, grau, 
blau, ſchwarz u. roth, 

su 


3 
sc -  MıtwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


25€ 


für 50c Sommerlor- 
jet für Damen. 


f. 50c beitidte Lawn 
Kappen für Babies, 


f. 75c garnirte Leg⸗ 
hotn Mädchenhüte. 


25 | 25c 


für $1.00 Stroßhüte 
für Damen. 


India Linons 


Wiontag von 1.30 bis 
2.30 Nadım. 
Weite India Linons— 
auch karrirte Nainſools 
und Lawns, per Yard 


4ic 


Ein Unterzeng-Ereignif von ungewöhnlicher Größe. 


Eine grofe Räumung, gerade wenn Ihr die Sachen braucht. 


Soldat zu werden. Er bezog die Ka 
dettenjchule zu Weit Point und diente 
bis zum Kahre 1856 in der Artillerie. 
Dann hängte er den bunten Rod an 
den Nagel, ließ fich in Syracufe ala 
Adoofat nieder, wurde als Mitglied 
in die Legislatur des Staates Nem 


lägt. Glückverklä i - i 
ſch g 6 dberklärte Gefichter ber In Uebereinftimmung mit unferer alten Gemwobnbdeit, feine Waaren don einer Satfon zur 
andern bir tüber junebment, beginnen wir frübzeitia unier Kager iu vermindern, gerade 


zerrte die Todesangft. Das Roth der ; iberaunchmen, beginnen iu _berm 
» » * > Kr jegt, wenn Ihr die Sahen braudt. Die Sommer-Saifon war etwas zurüd und wir batten ! 
Geſundheit wich der fahlen Bläſſe des uns gut darauf verſeben ſodaß unfer Lager jet Si au groß ift für diefe Jahres zeit, Es 


Entjegen3, an die Stelle de3 gemüth- ift ug von Cuc, gehandelt, einen Vorrath einzufaufen, jogar 

lichen Plauderns, des luſtigen Lachens Stra Unterleib 
Ken 

trat das Gejchrei der Verzmeiflung, 

die Ordnung machte einem wilden Ge- 


Wiener Spesialarst. und nahhhaltig geheilt. 
Es iſt ſelten, daß irgend eine Art von geſchlechtlicher Störung nicht das ganze 
——— geringerem oder größerem Maße ſtört, und um eine Heilung zu erzielen, 
en die verſchiedenen Auswüchſe der Krankheit jorgfältig, gründlich und wijjen: 
— behandelt werden. 


für die nädite Saifon, | 


Männer » Unterzeugd — Bal- 
briagan — und Un— 


terbofen — 15 c 


Damenleibchen — 
lurze Aer— 


150 


Straight 


für ı Gerippte 
Damen; niedriger Hals 


Wenn ich einen Patienten behandle, behandle ich ihn mit der Abjicht, ihn zu und | met ober Hals 


| ucieen und e3 ift wegen der Dankbarkeit meiner Patienten, dab meine Praris jeden 
at und jedes Sahr mädhft. ’ 


ärmellos — einfach 
oder ſeidenbeſetzt — 
fpeziel für 


find regul. 35c 
Bert be — 


Als der 


‚Die Süßigkeiten eines Arztes erkenn! man an den 
Heilungen, die er erzielt, nich! an der Anzahl 


Sc zerftreue meine Fähigkeit 
beichränfe fie nur auf dieje Stlajfe von Krankheiten, 


babe und gründlich bemeiitere. Unternimm nicht mehr, als 


der Krankbeiten, die er behandelt. 


wicht auf das ganze Feld der Medizin, 


jondern 
welche ih viele Kahre jtudirt 
Di auszuführen vers 


magft, machte ic) mir zur Regel in meiner Praris. 


Befcäwerden, Varicoceie oder verſchtumpfle Theile, 


berborgerufen durch; Ausſchweifungen, 
ich ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Geichäft, und heile fie nadhhal- 
tig in der denkbar fürzeften Zeit. 


Iänner werden Wlänner 


Biele Männer, wenn fie ein Alter erreicht haben, two jie fi) des Lebens freuen und 
im Geichäft wie im yamilienleben braudbar fein follten, jind arme, elende Wrads. 
Dieje möchte ich perjünlich fprechen und ihnen zeigen, wie leicht und schnell fie ihre be= 
fen Kräfte wiedererlangen können, um mieder an den Freuden vollftändiger Mans 


nesfraft theilzunchnten. 


Ihorheiten oder unrichtige Behandlung, heile 


Blut-BDeraiftung, BDrivatleiden 


nicht nur- zeitweilig unterdrüdt, 
nachhaltig kurirt. 


wie andere Werzte e3 thun, jondern, pofitiv und 


Abfonderungen. 


Diefe zehren an der Energie des Mannes und untergraben und bejchleunigen 
ficher den Verfall der Kraft und Energie des Mannes. ch heile nachhaltig. 

Meine Offices find die größten und am beiten eingerichteten im ganzen Weſten 
in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. Alle neuejten wijjenichaftlichen 
Apparate, welche jich werthvoll erwiejen haben, jind in meiner Tffice zu finden, und 
ein Bejuch und vertrauliche Konjultation tjt erwünfcht. 


Konsultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Zällen garantirt. 


Montag, Mittwoch 


Täali von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags und an Feiertagen 


Spredhftunden: 
m. bis 6 Uhr Abends. 


und Freitag von 9 Uhr Vor 
‚bon 10 biß 12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
245-245 State Strasse, 


Sch ache Männer flark gemach 


3. Floor, 
gegenüber von Rothichild & Co.'5 


Departement-Laden, fajo* 


TEE N DE ER SEEN R — ———— 


Frühjahr! 


Im Frühjahr, wenn die warmen Sonnenſtrahlen, die durch Winter—⸗ 


rälte erſtarrte 


menſchlichen Körper zu erneuern. 
F achtens fein bejjeres Mittel ald Dr. 9. € 


Natur wieder neu beleben, dann ijt auch die bete Zeit, den 
Um das zu bewirten, gibt e3 unferes Er- 
. Lemfe’s Krüuter-Thee. Diefer 


Thee reinigt gründlich das Blut, ſcheidet alle unreine Materie aus dem Kör- 


per, welche jchlechte Gefühle und Krankheiten verurfachen. 


Fe jehr berühmt, 


Diefer Thee ift 
hat jchon viel Gutes bewirkt bei verfchiedenen Krankheiten, 


wie Magen und Darm-Satarrh, LZeber-, Nieren» und Blafenbefchwerben, 

‚Grippe, Huften und Bruftbeengung. Bertreibt rheumatifche Schmerzen aus 
-dem Körper, regulirt den Gtuhlgang, bringt Appetit und gute Verdauung, 
werthvoll bei Kinderkrankheiten, wie Scharlachfieber, Mafern u. |. mw. Auch 
ſichere Hilfe gegen alle Arten weibliche Krankheiten. 


Hrage in 


Dr. 


Apotheken nach Lemke's Kräuterthee oder ſchreibe an die 


H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill, 


Preis: 25 und 50 Eent3 per Schaditel. — Probe frei. 


| Ein Rrucband, 
das anch den 


—X 


geößfen Krudı | 


gue und ficher 


ffeft, iR un | 


a Krug): 


Diefe Abbildung 
odanbe Beite. — Die 


le 3 —— elnſeitig mit Radikal⸗Kur⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗Kiſſen ſue 
e an ift 


Beite, — bequemſte und ſicherſte Band 


a ia — wurde. Ein Band, das au den größten Brud, aber ohne bie läftigen Unten 
emen, jicher und bequem hält und aud mit der Zeit ichliekt. 


3 Wir verkaufen 


Diefes Band unter unjerer perfönligen Garantie, 


oibt kein ebenfo gutes oder äbnlihes Band für den — Preis, und wir ſind das ein⸗ 


8, bon dem diejes Band zu unjerem befannten bil 


igen Fabrikpreig bezogen werden fann. 


E Fe mit Leder überzogene Stahlbänder, von 6Se aufwärts für einfeitige und von 81.23 
eufwärts für 


doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut pajiendes Band für Jeden. 


F Bandagen, LZeibbinden, Gummitwanren, Geradehalter, Krüden etc; 
a gedbter Auswahl zum niedrigften Wabrikpreije ftet3 vorräthig. 
Offen täglich Bis 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 


ee rt en 
FR. Asien find 


keine Bänder in einer Upotheie; Iajjen Gie jich nit irreführen. Um 2 
im 6. Stod—nehmt Glevator. Bu * ut a 


H HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Shurmuhr-Gebäude, 


 Miwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. Nehmt Glevaieg, 


Wir bezahlen En 00, wenn 
Krupp 


“SAL-LAC” 


nicht heilt. 
Die bartnädigften Fälle befonders 
erwünjcht. 
Eine der Zaufenden Dantı 
baren. 


‚ tat, ie Litt feit Jahren ARheumattds 
en cp Halle größe Gamma ins Hlaihe Gar 


—— von —2 — Apothekern verkauft. 
einer Frei · Vrobe ¶Semacht von 


York nach Albany geſandt. 
Bürgerkrieg ausbrach, erwachte wieder 
der ſtaatlich lizenſirte Mitmenſchen— 
Maſſakrirer in ihm. Er trat als 
Oberſt in das 27. New Yorker Infan— 
terie-Regiment, wurde in dem erſten 
Gefecht von Bull Run verwundet und 
ſpäter zum Brigade-General ernannt. 
Danadı jtieg er rafch auf der militäri- 
fchen Ehrenleiter (mie der übliche Yacdh- 
ausdrud lautet) aufwärts. AlsRorp3- 
Kommandant nahm er an denSchladj- 
ten von Chancellorsville, yrederid3- 
burg und Gettysburg Theil. Auf dem 
berühmten Zuge Shermans nad) den 
Garolinas befehligte er dejjen linfen 
Flügel. Nacd) Beendigung des Krieges 
ließ er fi) in Brooklyn nieder. Durd) 
feine Weltabgejchiedenheit und Schläf- 
rigfeit ein iveales Plätchen zum Aus 
ruhen für müde Strieger. Vielleicht 
mar e3 für ihn zu mweltabgefchieden, zu 
Thläfrig. Vielleicht gelüftete den alten 
Haudegen bald nach neuen Kämpfen 
und Siegen, die ihm in Yriedenzzeiten 
die Politif bot. Denn dreimal wurde 
er als Volksvertreter in den Kongreß 
nah Wafhington geichidt. Hierauf 
var er noch in verfchiedenen ftäbtifchen 
Aemtern in Brooklyn thätig und ftarb 
dafelbit am 14. April 1894. hm zu 
Ehren benannte die „Sniderboder 
Steamboat Company“ einen ihrer Pas 
lajt-Dampfer für Vergnügungsfahr: 
ten „General Slocum”. Der tapfere 
Bürgerfrieg-Öeneral war zu einem 
Bergnügungs = Dampfer gemorden. 
Das mar Alles, mas von feinem 
Ruhm übrig geblieben war. Wenig- 
ftens für die große Mafjfe. Wer einen 
biederen Mann aus dem Volke fragte: 
„Was milfen Sie von General SIo- 
cum?“ befam ficherlich die Antwort: 
„Oh, das iſt der Dampfer, mit dem 
wir im Sommer nach Oyſter Bay ge— 
fahren ſind!“ Scheußlich! „Sic tranſit 
gloria mundi“ — und der neuen Welt 
ebenfalls. Vom männermordenden 
Schlachtenlenker zum friedlichen Ver— 
gnügungs = Dampfer mit belegten 
Butterbroten und Ginger Ale — aibt 
e3 eine beißendere Satire? ber ich 
iprad) zu Anfang von den grauiarıen 
Scherzen, die fih das Shidlal (in 
foldhen Fällen ift e8 immer das Schid- 
fal, niemals der liebe Herrgott) mit 
dem Menschen geftattet. Urplößlich ift 
diefer General wieder zum Leben er= 
wacht, ift wieder eine Brühmtheit er= 
jten Ranges geworden, weil er oieder, 
getreu ſeinem alten Berufe als ſtaat— 
lich lizenſirter Menſchen— affatrirer 
an die 1000 Menjchenleben vernichtet 
hat. „Slocum?“ fragen die Leute, 
„mas it das für ein General Slo⸗ 
cum?“ Und in den Zeitungen oder in 
Enzyflopädien fteht zu lefen: „Hench 
Warren Slocum, geboren am 24. 
September 1827 in dem ibylliichen 
Delphi ufm.” 

Alfo an einem fehönen Juni-Mor- 
gen fuhr diefer General mit fliegen- 
den Fahnen den Eaft River hinauf. 
An Bord befanden fi) an 2000 Ber- 
fonen, vorwiegend Mitglieder der Ge- 
meinde der deutjchen (utherifchen St. 
Markug-Kirche in der 6. Straße un 
ter Führung ihres Paſtors Georg 
Haas, Bewohner „Klein Deutjch- 
Yands“, wie diefe Gegend im Bolf3- 
munde heißt. &3 ift daS deutjche Vier: 
tel. Kleine Gefchäftsleute wohnen hier 
und Wrbeiter, lauter fleifige, ehrliche 
Menichen, die Geld auf der Bank ha> 
ben, pünktlich ihre Rechnungen bezah— 
Yen und fich der ftatflichen Schaar 
blühender Kinder freuen. Hier ijt der 
Raffenmord unbekannt. Wer an mwar- 
men Sommer-Abenden durch dieſes 
Viertel wandert, watet förmlich in 
deutſcher Nachkommenſchaft. Ueberall 
ſchlagen deutſche Laute aus allen 
Gauen Deutſchlands an das Ohr des 
Wanderers. Aus dem gleichen Viertel 
kamen einſt die Schaaren, die das 
„Germania-Theater“ und Adolf Phi— 
lipps Taſchen füllten; ohne ſie wäre 
er heute nicht wohlſituirter Berliner 
Theater-Direktor. An dieſem Juni— 
Morgen nun wimmelte es an Bord des 
„GeneralSlocum“ von Klein-Deutſch— 
ländern. In der Mehrzahl waren es 
Frauen und Kinder, denn die Männer 
hatten das tägliche Brot zu erarbeiten. 
Die Fahrt ging nach Locuſt Grove, 
einem beliebten Ausflugs-Ort an der 
Küſte von Long Island. Ausgelaſſene 
Fröhlichkeit herrſchte. Hier und da 
war ein umfangreicher und wohlge— 
füllter Proviantkorb geöffnet worden, 
um hungrige kleine Mäuler zu ſtopfen. 
Der Paſtor ſaß mit Frau und Toch— 
ter inmitten der Vergnügten und 
blickte wohlgefällig auf die ſeiner Hut 
Anvertrauten, mit denen ihn tauſend 
geiſtige und körperliche Beziehungen 
auf's innigſte verbanden. So waren 
ſie ungefähr bis zur 86. Straße ge— 
kommen und fuhren mit voller Schnel—⸗ 
ligkeit durch Hell Gate, wo die Fluth 
beſonders ſtark iſt. Einer der Boots⸗ 
leute ſtand am Schanktiſch auf dem 
unteren Deck, als ein Junge auf ihn 
zueilte und ihm zurief, aus einer 
Kammer am Bug dringe dicker Rauch. 


ar Bunte 


tümmel Pla. Mütter, Väter riefen 
nad) ihren Kindern, Brüder nach ihren 
Schweſtern, Schweſtern nah ihren 
Brüdern, Rettungsgürtel wurden ber- 
abgerijfen, falfch umgelegt oder nicht 
feit genug, Schwache wurden zu Boden 
geriljen, hierhin und dahin mälgte fich 
die Mafje, überall ſcheuchten dieFlam— 
men ie zurüd. Dann begann das 
Springen aus der Höhe in’3 Waffer, 
während der Dampfer immer noch da= 
binraufchte. Eine Frau gab inmitten 
des Rauch3 und Feuers und Tumults 
einem Rinde das Leben, mwicelte es in 
ihr Kleid und fprang mit ihm in den 
Fluß, mo fie verfant. Im Waffer 
klammerte fih Einer an den Andern, 
mitRiefenfräften zog Einer den Undern 
hinab, Schwimmer und Niht-Schwime 
mer. Bon oben jprangen fie den 
Kämpfenden auf die Köpfe. Eritidte 
Screie, wildes Gurgeln, vorüber. 
Neue jprangen. Diefer oder Jener 
murde herausgefifht und fand Tich 
plöglich, ehe er noch recht zur Befin- 
nung gelommen war, in einem Boot, 
das ihn gerettet hatte. Andere erreich- 
ten [chwimmend das Ufer, nachdem fie 
die Unglüdlichen von fich abgejchüttelt 
hatten, die jich verzweifelt an ihnen 
fejtfrallten. Dann ftürzte das obere 
Def des brennenden Dampfers ein 
und riß die Befinnungslofen in das 
Teuermeer da unten. Und über cl 
dem Grauen leuchtete der blaue Him= 
mel, jtrahlte die goldene Sonne. Noch 
bier Meilen war der Dampfer mit 
vollem Dampf gefahren, bis er auf den 
Strand lief. Der Kapitän, die Mas 
I&inijten, das Perfonal hatten fich alle 
gerettet. Um Mittag ftürzten die Zei- 
tungsverfäufer durch Klein-Deutich- 
land und bellten mit heiferen Stim— 
men den entjeßt Aufhorchenden die 
Neuigkeit zu: „Ertra! Ertra! Schred= 
liches Teuer auf dem General Slocum. 
Sehshundert todt! Extra!" — 

E3 war nod) viel zu niedrig gegrif- 
fen. Heute, mo ich dies fehreibe, jteht 
die Verluftlifte auf 955. In Klein— 
Deutjchland herrjcht Grabesruhe, das 
fröhlihe Kindergewimmel auf der 
Straße ift erftorben. Xhrer 800 von 
den fröhlichen Kindern hat der Ge- 
neral Slocum vernichtet. Ueberall an 
den Thüren Ihmwarze Schleifen, oft 
ihrer 5 und 6 an einer Thür, fie öff- 
nen fi ab und zu und Särge wer— 
den hinausgetragen und Leidtragende 
folgen. Mancher hat drei feiner Lie- 
ben unter den Iodten gefunden, die 
beiden andern ruhen unter Denen, die 
nicht mehr zu erfennen waren. Ein 
Mann hat Frau und fämmtliche Kin- 
der verloren. Sie müjjen ihn Tag 
und Nacht bemwachen, mweil er gedroht 
bat jich das Leben zu nehmen. Der 
Paſtor jelbjt murde gerettet, aber 
Hrau und Tochter tödtete der General 
Slocum. 

Wen die Schuld an der Kataftrophe 
trifft, wird die Unterfudung lehren, 
wenn fie nicht wieder im Sande ver- 
läuft. Uber jchon jett deutet Alles auf 
das große amerifanifche Grundübel: 
Korruption, Schlendrian, läffige 
Pflichterfüllung kontrollirender Be— 
amte, Nichtbeachtung behördlicher 
Vorſchriften oder wie man's ſonſt nen— 
nen mag. Es kommt auf Eins heraus. 


H. F. Urban. 


Eigenthumsſtörung durch Lärm. 


Das deutſche Reichsgericht hat ſich 
in den letzten Monaten mit einer gan— 
zen Reihe von Fällen zu beſchäftigen 
gehabt, in welchen Privatperſonen we— 
gen übermäßigen Lärms gegen den 
Verurſacher desſelben klagten. Nach 
$ 906 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
fann die Zuführung von Geräufch in- 
fomweit nicht verboten werden, al3 das 
Geräufch die Benubung des Grunds 
ftüds des Befchwerdeführers nicht oder 
nicht mwefentlich beeinträchtigt oder ala 
dasjelbe durch eine Benügung des an- 
deren Grundſtücks herbeigeführt wird, 
die nach den örtlichen Berhältnifien 
bei Grundjtüden diefer Yage gemöhn- 
lich ift. In einem Falle hatte eine ner= 
ventrante Dame fi) das durch den 
Betrieb einer Eismafchine verurfachte 
Geräufch verbeten, da3 Oberlandsge- 


Unter : 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


R heumatismus,Rückenschmer. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER”? 
„PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: 
Bruokhn-Hew York, 12 Mi 1899 
N EXPELLER ist 


undein Zusammenstelungvo 
Droguen, sehr s TER 


Des Senn 32) Iefert us ber Dani 
‚neten Stelle und ne 4 


Stroh-üte 


IC 


für Männer: u, Sins 
der-Hüte — Muiter, 
etwas beſchmutzt dom 
Hantiren—werthb auf: 
wärt3 bis zu Soc. 


Sfenmpf- Waaren Waaren 


bt 


das Paar für ſchwar—⸗ 
3e baummollene nahts 
loſe Damen-Strümpfe 
— regulärer Wl%ce 
Werth. 


Seideuſtoffe 


Montag zu 


nur .................... 


niedriger il 
Yermel — ($rößen 7, 


9 — 


Sal3 und 


29c Wertd — 


ntel oder ärmel- 
| 103 —  requläs 
| ver 25c Werth, 
z3u 


Fein gerippte Damenleibchen, Semden und Hoſen für Män— 
ner — halb Wolle und halb zeug — 


Ss und | | zen: mwolle — regulãrer 50c | briggan oder feine Wolle — 


Turze 


Fi | werth bis 


$1.50 — 


Ods und Ends 


in Unter 


importirte® Bals 


9 erh 65c { 


W 


Wir haben eine rieſige Partie 





von hochfeinen Kleiderſtoffen — Odds 


und Ends in ſchwarzen und 


farbigen Stoffen — Dieſe Stoffe waren ſonſt markirt und ſind verkauft worden zu 81.00 bis 81.50 


die Yard — ſpezielle Offerte von der ganzen Partie für Montag— 


Sfrumpf=Waaren 


I 


das Paar für jhwar: 
je gerippte baummol: 
lene nahtloſe Kinder: 
Strümpfe — Odds 


ı und GndS. 


Seideuſtoffe 


| Speziell 


—— 


Verlauf rkauf billiger Kurzwaaren. 


Chine ſiſches Vügelwahs—2Stüde... Rt 
Baumwoll-Einfaßband, 2 Rollen für. > 
Nadein—?2 Papiere für. 

Schwarze Tinte, 2 Unzenfaliche zu.... x 
24 Bogen Briefpapier u. 24 Couverts dc 


Groceries, Provijionen. 


Wieboldts Beit XxXXX — 
mehi— 24% Pfund Sack 

Zucker — H & ©. 
gran., 5 Pfd.. .24c 
Seifen Chips — 
Electric, 4 Bf. 13c 
Seife— Wieboldt3 
Familiv, 5 St. 21c 
Zündhölzchen — 





„Banner“ Hühner⸗ 
futter, — per 50 
Pfd. Sad....51.05 
Gemiſchtes Geflü— 
gelfutter — 100— 
Pfd. Sack.. 81.45 


per Yard | 


Spiten 


Je 


die Dard für 
mandy, Plat. PValens 
Genne® Spiben und 
Einfüge — werden 
überall zu 10c die Yd. 
verfauft. 


Skirts 


Nor⸗ 


Hoſenträger 


St 


das Paar für Anabens 
Hofenträger— roftfreie 
Zeihläge — requlärer 


2öc: Werth. 


Stidereien 


ic 


per Vard für Etides 
reisEdgings und Eins 
füge — lauter jchöne 
Mufter — werth aufs 
wärt3 bi3 zu löc. 


Capes 


250 


die Vard für impor—⸗ 
tirte Habutai Seide— 
feſt und ſtark — 0 
Zoll breit — reguläre 
39e⸗Oualität. 


die Yard für 75c und 
85e Satin Foularb⸗ 


Seide — neue und 


moderne Stoffe— 


Muslin Julet 


Cremo Parlor — 
per Badet......- 9% 
Xetto — das Ruß: 
pulver, Büchfe..Ie 
Ofen-Poliſh, A.B. 
oder Yladene — 
Neiner —— — 
Wieboldts, — 1— 
M.-Radet...... 12c 
seines Tafelſalz, 
Be. Sad de 


4 
Kaffee —Extra f'cy 
PBeaberrdh, Bf. 17c 
Ihee— Feiner ges 
miſchter Thee, — 
V 18c 
Wurſt —Hetzels be— 
rühmte Pork Sau— 
tage, 2 Bfd...15c 
Schweins⸗Füſze — 
fauer gepölelt — 
10 


White — — Rye — 


Gall. 1.80; 


Grtra fi 
volles Quart 


1, Gall. Hör; 
feiner Getreide-Kümmel, | 


Flaſche. 


$1.00 


für waichehte Damen: fürSchulter-Gapes für 

Skirt3 — gemadt von Tamen— gemadht von 

Dud oder Covert:Tudh Seide oder Tuh — 

— perjelter Flaring— Epiten:Kragen — ger 

„Self“ bejest. füttert oder ungefüts 
tert. 


Gardinen 


25€ 


ct 


Bett: Deden 


791 


die Vard für unge 


bleigten Muslin— 40 
Zoll breit — reg 


19 


die Yard für echtfar: 
bigen rothen deutjchen 
Federn Inlet — regu— 


Knaben⸗-Anzüge 
3% 


rer 8c-Werth lärer Bt „Werth. 


Kuaben⸗Hoſen 


10€ 


für mwajch- 

für 
Mu: 
10 Jahre. 





für waſchechte Sailor— 
Knaben-Anzüge — 3 
bis 8 Jahre— 25 ver⸗ 
ſchiedene Muſter 
Auswahl. 


das Paar 
echte Kniehoſen 


zur Knaben—jortirte 


= 


fter—3 bis 


richt Colmar hatte dies jedoch abge— 
tiefen und das Reichsaericht hat das 
Urtheil mit der Begründung beitätigt, 
daß bei der Anwendung dieferGejeßes- 
borfehrift das Empfinden eines nor= 
malen Durhfehnittsmenjchen angelegt 
werden müfle, da andernfalls das Maß 
des Erlaubten von mechjelnden per= 
fönlichen Verhältniffen abhängig ge= 
macht werden würde. in einem ans 
deren Tall hat das HReichsgericht fich 
dahin ausgejprochen,daß wenn jemand 
fih einen „gewöhnlichen“ Lärm ge= 
fallen laflen müfle, diefe Duldung3- 
pflicht fich nicht ohne meiteres® aud) | 
auf Steigerungen de3 Geräufches er=- | 
ftrede; in folchem Falle müffe der Ver— 
urfacher des Geräuſches nachweiſen, 
daß das gejteigerte Maß von Geräufc 
ebenfalls ortsüblich fei. Als eine Stei— 
gerung wurde im befonderen Fall das 
nächtliche Geräufch eines Betriebes im 
Vergleich zum Tagesbetrieb hingeftellt. 
Eine praftifch jehr wichtige Ent— 
fcheidung, die eine häufig jtreitige 
Trage behandelt, hat das Reichgericht 
in Bezug auf das abendliche Kegelfchie= 
ben gefällt. In der Stadt Ulm be- F 
hauptete ein Grundeigenthümer, in der | 
eigenen Benübung feines Grundftü- 
ckes zu Wohnzwecken, ſowie in deſſen 
Ausnutzung durch Vermiethen dadurch 
beeinträchtigt zu ſein, daß aus der Ke— 
gelbahn des achbargrundſtückes nach 9 | 
Uhr Abends ruheitörender Keaellärm ! 
herüberbringe.. Das Dberlandöge- 
richt Stuttgart hatte der Klage auf 
Unterlaffung des Lärm jtattgegeben, 
weil in dem betreffenden Stabttheil die 
fragliche Kegelbahn die einzige jei und 
daher von einer Ortsüblichfeit des Ke= 
gelns nicht gefprochen werden. fünne. 
Das Reichsgericht hob diefes Urtheil 
mit folgender intereflanter Begrüns 
dung auf: Allerdings hänge die Ort3- 
üblichkeit de3 Kegellärms in einer be- 
ftimmten Stadt nicht dapon ab, daß 
e3 nunmehr darauf anfomme, ob das 
Kegeln in derjenigen Gegend ber 
Stadt, in der fich die Kegelbahn be= 
finde, als ortsüblich angeſehen werden 
könne. Eine ſolche Beſchränkung der 
Prüfung der Ortsüblichkeit auf ein— 
zelne Ortstheile ſei freilich an ſich nicht 
unzuläſſig, ſetze aber voraus, daß es 
ſich dabei um Stadtbezirke handle, de— 
nen durch die beſondere Art der Be— 
bauung (Villenſtil, herrſchaftliche 
Miethshäuſer) oder durch den in ihnen 
vorherrſchenden Betrieb (Fabrikgegend) 
einheitliches charakteriſtiſches Gepräge 
verliehen werde, durch das ſie ſich in 
objektiv erfennbarer Weife von anderen 
Siadtbezirken unterfcheiden. Eine der=- 


‚artige Verfchiedenheit der einzelnen 
Iheile einer Stabt werde in der Regel 
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der als beſondere Stadtgegend be— 
handelte Häuſerblock den Charakter ei— 
nes beſonderen Stadttheils habe, und 
ob mit dieſem beſonderenCharakter der 
durch den Kegelbahnbetrieb verurſachte 
Lärm, inſofern er über das ſonſt dort 
übliche Maß vonRuhe hinausgehe, un— 
vereinbar ſei. 


Yangitreit. 

Schauplat: Der Banfteig einer 
Hleinen mwejtdeutfchen Stadt. Die bei- 
den jugendlichen Hausdiener der ein= 
zigen Hotels zur „Stadt Hamburg” 
und zum „König von Portugal” har 
ren bes Perfonenzuge Endlich brauft 
der Zug heran, ein Gejchäftsreifender 
entjteigt ihm und ruft „Hotel König 
von Portugal“, aber fchon hat ihm der 
Hauädiener des Konturrenzhotels den 
Keiſekoffer abgenommen. Und nun 
entſpinnt ſich folgender Dialog: 

Der Hausdiener vom Hotel zum 
„König von Portugal“: „Gib ſofort 
den Koffer her!“ 

Der andere: „ein, das thue ich nicht.“ 

Der erſtere: „Was, Du willſt nicht? 
(Zu dem Reiſenden): Mein Herr, wo— 
hin wollen Sie?“ 

Der Reiſende: „Ins Hotel zum „K— 
nig von Portugal“. 

Der Hausdiener vom Hotel zum 
„König von Portugal“: „Na, ſiehſt 
Du wohl? Her mit dem Koffer!“ und 
als der andere ſich noch weigert, wü— 
thend: 

„Was, biſt Du der König von Por— 
tugal oder bin ich es?!“ 


Exkurſion nach Atlantie City. 
Via Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 
$20.25 für die Rundfahrt. 


Tidets giltig für Hinfahrt am 9., 10. und 
11. Juli; giltig für Rüdfahrt bis 28. Juli. 
Aufenthalt in Rajhington, D. €., Baltimore 
und Philadelphia. Schreibt nad Zirkular. 
Ticket-Office: 244 Clark Straße. — 
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Belt Shore @iiendann. 
Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Cditach 
end St. Louis nah Rew Vor und Bojton, wıu 
Wabajh Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mis eie- 
ganten Gh: und Buffet = Schlafwegen Dusch, Obi 
Wagenwechſel. 
Züoe geben ab 2 Chicago * folgt: 
VBiaMabafb 
Gbfahrt 11.00 Vorm., Antunft in Reto Vork..3. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Antunft in New Yort 7. 
Untunft in Bofton..10, 
Nidel Plate. 
&bfahrt 10.35 2. u inft in New York 3. 
unft in Bofton.. 4 
Ubfahrt 30.15 Abends, rn ft in New York 7. 
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Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Blag u. j. w. jpredht vor oder fhreibt an 
General: Baffegter- Agent, 
5 Banderdilt Ape., New Vort. 
Sen. BWeitern-Baffagiers gemt, 
“5 &. Eimt Str., —— 
Tidet⸗Agent, Str. 
Ebicaao, : 


Chicags & Alten. 
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Stedt:Tidet:Dffice: 11 Wdams Straße, Bhone 
4470 Sarrijon. . 
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— Üccomodation. 
anja3 City Limiteb, 
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